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halleſche u 5eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Zum Beginn des neuen Jahres und eines neuen Quartals

bringt ſich auch die „Halleſche Zeitung“ wieder in empfehlende
Erinnerung und richtet an alle diejenigen, die mit ihr an
dem alten Wahlſpruche feſthalten: „Mit Gott für König
und Vaterland, für Kaiſer und für Reich“ die Bitte, nicht
nur ſelbſt die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig

zu erneuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die Halleſche
Feitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten. Die „Halleſche Feitung“, deren nationale
Geſinnung altbewährt und allgemein bekannt iſt, wird auch
in Zukunft dieſelben Wege wandeln und mannhaft eintreten
für die geheiligten Güter unſeres deutſchen Volkes. Das
beſonders zu betonen in der heutigen Seit der inneren wie
äußeren Ferriſſenheit, halten wir für ebenſo nötig wie den

Appell an alle Gutgefinnten, ein ſolches als feſtes Bollwerk
gegen alle inneren und äußeren Feinde erprobtes Blatt
mit allen Kräften zu fördern und zu unterſtützen, damit
es kraft und machtvoll den guten Kampf gegen die Feinde

ringsum weiterführe und zum endlichen Siege bringe,.
Die „Halleſche Feitung“ kann auf politiſchem Gebiete

mit vollem Rechte eine führende Rolle in unſerer Provinz
Sachſen für ſich in Anſpruch nehmen. Sie unterrichtet
aber auch über alles Wiſſenswerte aus Stadt und Land,
aus allen Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft und kommt
dem Unterhaltungsbedürfnis eines ſittlich gefeſteten Leſer
kreiſes in weiteſtem Sinne entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen

Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungs-
Beilage ſowie ein illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen,
iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit
zugewendet worden. Veben größeren Romanen werden
auch kleine Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſen
ſchaftlichen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine
alle 14 Tage erſcheinende Mode-Beilage iſt für
die Damenwelt eine treue Beraterin und Freundin. Auch der

Jugend iſt eine beſondere Beilage gewidmet, ſie erſcheint
allmonatlich einmal unter dem Titel „Für die junge
Welt“ und bietet gediegene, zugleich belehrende wie
unterhaltende Koſt für das heranwachſende Geſchlecht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Landesökonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtands
berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Ein umfangreicher Jnſeratenteil gibt ein Spiegelbild
von Handel und Wandel; er befriedigt die täglichen
Bedürfniſſe des Leſers.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt

bei zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00

vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Der Verruf in der Provinz Poſen.
Jre mehr der Verrufskampf fortſchreitet, um ſo mehr

ſtellt ſich auf deutſcher Seite ein Gefühl der Sicherheit und
der Ueberlegenheit ein; man fühlt, daß, wenn man einig
iſt und bleibt, der polniſche Verruf den deutſchen Kauf
leuten und Gewerbetreibenden doch nicht ſehr viel anhaben
kann. Wer in verſchiedenen Kreiſen herumkommt, hört oft
ſagen, daß die deutſchen Geſchäftsleute jetzt ganz anders
von der deutſchen Kundſchaft unterſtützt werden als früher,
daß ſie bei dem gegenwärtigen Zuſtande nicht ſchlecht
fahren, während andererſeits die Polen vielfach über
ſchlechte Geſchäfte klagen. Und da einige große deutſche
Geſchäfte in Poſen ganz mit Recht damit vorgegangen
ſind, ihren polniſchen Angeſtellten, die nun durch das Weg-
bleiben der polniſchen Kundſchaft überflüſſig geworden
ſind, zu kündigen bezw. ſie zu entlaſſen, ſo ſpüren es be-
reits ſehr weite polniſche Schichten am eigenen Leibe, eine
wie zweiſchneidige Waffe die Sperre iſt. Ein ruhiger Be-
obachter kann kaum verkennen, daß weſentlich zwei Fak-
toren dazu beigetragen haben, daß der Gang der Ereigniſſe
bis jetzt der deutſchen Seite günſtig geweſen iſt; einmal der
Poſener Regierungspräſident, der allen ſeinen Beamten
nachdrücklich einſchärfte, fortan nur in deutſchen Geſchäften
zu kaufen. Nach jeder Richtung hat dieſer auch in der
Preſſe verbreitete Erlaß günſtig gewirkt. Die Klagen, daß
die Beamten oft bei Polen kauften, ſind ſeitdem wie mit
einem Schlage verſtummt, und in der deutſchen Geſchäfts-
welt iſt die Befriedigung über dieſen Erlaß groß. Einige
andere Behörden ſind ſchon in der Stille dem guten Beiſpiel
des Regierungspräſidenten gefolgt; es wäre ſehr erwünſcht,
wenn das allgemein geſchähe. Der zweite Faktor iſt der
Oſtmarkenverein, deſſen Poſener Ortsgruppe gerade im
richtigen Augenblick einen „Führer durch die deutſchen Ge
ſchäfte Poſens“ herausgab (in dem auch die polniſchen Ge-

ſchäfte mit deutſchen Namen kenntlich gemacht firrd) und in
vielen Tauſenden von Stücken unentgeltlich in der ganzen
Stadt verteilen ließ. Dadurch erſt wurde jeder Einzelne
in Stand geſetzt, ſich genau darüber zu unterrichten, wo er
kaufen durfte und wo nicht, und man kann ohne Ueber-
treibung ſagen, daß erſt durch dieſen „Führer“ der deutſche
Gegenverruf der polniſchen Geſchäfte praktiſch durchführbar
wurde. Wie nützlich der Erlaß des Regierungspräſidenten
und der „Führer“ des Oſtmarkenvereins gewirkt haben,
zeigten am beſten die maßloſen Angriffe des Stadtver-
ordneten Z. Lewandowski in der letzten Sitzung des Poſener
Stadtparlaments, der das „Benehmen“ des Regierungs-
präſidenten in der Verrufsfrage als „traurig“ und das Vor-
gehen des Oſtmarkenvereins als „lumpig“ bezeichnete.

Die Polen laſſen es andererſeits freilich auch nicht an
Rührigkeit fehlen; unausgeſetzt und überall in der Pro-
vinz Poſen, in Oberſchleſien und Weſtpreußen finden große
Verſammlungen ſtatt, bei denen zur „Königin Polens“, zur
Mutter Gottes von Tſchenſetochau, geſchworen wird, nicht bei
Deutſchen zu kaufen. Wie im einzelnen gearbeitet wird, er
ſieht man aus einem beiläufigen Vermerk des „Kurjer
Poznanski“ vom 8. Dezember, in dem „zur Beruhigung“
ungeſtümer Korreſpondenten, die Anzeigen von Verrufs-
übertretungen einſenden, „nochmals“ bemerkt wird, „daß
wir uns in geringfügigeren Fällen auf dem Boden des
Grundſatzes „der Landsmann zum Landsmann“ auf pri-
vatem Wege an die betreffenden Perſonen wenden“. Wie
die Stimmung im Polenlager iſt, ſieht man am deutlichſten
daraus, daß die Familie v. Taczanowski den Wladislaus
v. Taczanowski, der die Herrſchaft Choryn dem Großherzog
von Weimar bekanntlich in die Hände geſpielt hat, öffentlich
geächtet hat. „Vom Tage dieſer entehrenden Tat ab“, heißt
es in der unterm 20. Dezember veröffentlichten Erklärung,
„betrachten wir alle den Wladislaus v. T. als unwürdig
unſeren Namen zu tragen und ſchließen ihn aus dem Kreiſe
unſerer Familie für immer aus“. Dem entſpricht nur, daß
das Friedensangebot, das den Polen kürzlich freiſinniger-
ſeits gemacht wurde, überall bei den Polen ſchroff abgelehnt
wurde. Der freiſinnige Poſener Stadtverordnete Kirſchner
gab dem in der letzten Stadtverordnetenverſammlung auch
Ausdruck, indem er ſagte: „Das ehrliche Wollen der linken
Seite iſt von den Polen zurückgewieſen und die Hand zum
n in der letzten polniſchen Verſammlung abgelehnt
worden“.

Wir können nur dringend wünſchen, daß der Freiſinn
und alle diejenigen, hoch und niedrig, die noch an eine Ver-
ſöhnung glauben, aus den jetzigen Erfahrungen den Schluß
ziehen möchten, daß ein Ausgleich unmöglich iſt und daß ſie
nun folgerecht und notwendig eine andere Stellung zur
Polenpolitik einnehmen müſſen. Wenn ſie dieſe Folgerung
ziehen und ſich feſt mit dem übrigen Deutſchtum zu
ſammenſchließen, dann wird der Sieg der Deutſchen in dem
jetzigen ſchweren Verrufskampfe ſicher nicht ausbleiben.

Noch einmal „Aerztliche Miſſion“.
Uns wird geſchrieben:
Es iſt eine hocherfreuliche Entwicklung, wenn Gebildete,

die die Tropen aus eigener Anſchauung kennen und ein
Urteil in kolonialen und Welthandelsfragen haben, Worte

ſo warmer Zuſtimmung für den Beruf des Miſſionsarztes

finden, wie wir ſie aus der Feder des kolonialen Mit
arbeiters der Halleſchen Zeitung kürzlich in dem Leitartikel
„Aerztliche Miſſion“ (Nr. 591) laſen. Der hiſtoriſch ge
ſchulte Blick mit vollem Verſtändnis für die Formen, in
denen ſich die Volkserziehung abſpielt, konnte ſich eben doch
die Ueberlegenheit des Miſſionsarztes in dieſen Fragen
„gegenüber allen anderen Kollegen“ draußen nicht ver-
bergen. Mußte nun aber nicht die Reſignation befremden,
die der Verfaſſer an den Tag legte gegenüber der Möglich-
keit einer Vermehrung der Miſſionsärzte bis zu engliſch
amerikaniſchen Zahlen? Die etwa anzuführenden Gründe
mangelhafter Bezahlung und Beſoldung lehnt der Verfaſſer
gleich ſelber ab, wobei ihm freilich ein kleiner Jrrtum
untergelaufen zu ſein ſcheint, wenn er die Kaſſe der
Miſſionen gut gefüllt glaubt. Gerade unſere Stadt, die
vornehmlich für die Berliner Miſſionsgeſellſchaft arbeitet,
weiß leider ſehr wohl, daß man dort mit äußerſt depri-
mierenden Defizits rechnen muß. Das aber nur nebenbei.

Den Grund zu der kleinen Zahl der deutſchen Miſſions-
ärzte findet der Verfaſſer nun in ihrer „geſellſchaftlichen
Stellung“. Wir müſſen zugeben, daß es für den Arzt eine
Schwierigkeit iſt, im Gehalt weit unter den Kollegen zu
ſtehen, mit denen er draußen zuſammentrifft. Aber der
Miſſionsarzt, der weiß, aus welchen Kreiſen und welchen
„Scherflein“ ſein Gehalt zuſammen kommt, wird ſich ge-
hoben fühlen können durch das Bewußtſein, nicht im Dienſt
einer reſtlos, aber kalt honorierenden Aktiengeſellſchaft
oder des aus Reichsmitteln unperſönlich beſoldenden Fis-
kus zu arbeiten, ſondern zu ſeiner Tätigkeit in Stand geſetzt
zu ſein durch die aufopferungsfreudige Liebe finanziell
wenig, religiös-ſittlich dagegen oft ſehr „leiſtungsfähiger“
Kreiſe. Alſo ein innerer Grund, weshalb tatſächlich die
Miſſionsärzte die Differenz gegenüber den Kollegen nicht
ſonderlich ſpüren! Außerdem iſt zu etwa unangenehmen
Begegnungen draußen mit beſſer beſoldeten Kollegen nicht
allzu viel Gelegenheit. Und zu Hauſe iſt der Miſſionsarzt
den Kollegen, da ebenfalls approbiert, gleichgeſtellt.

Nicht ganz klar wird aber, was der Verfaſſer des er-
wähnten Artikels beabſichtigt, wenn er die Stellung des
Arztes den Miſſionaren gegenüber und den Vergleich mit
den Engländern heranzieht. Jſt es doch dort üblich, daß der
Arzt auch „Reverend“, Theologe iſt und inſofern dem
Miſſionar „gleichgeſtellt“. Aber dieſe Verhältniſſe wird der
Verfaſſer ebenſowenig auf unſere deutſchen übertragen
wollen, wie es unſere Miſſionsärzte tun. Das Richtige aber
und in praxi meiſt Durchgeführte wird ſein, daß der Arzt
draußen „geſellſchaftlich“ den Miſſionaren gleichgeſtellt iſt,
abgeſehen von eventuellen Zuſchüſſen für ſeinen beſonderen
Dienſtaufwand.

Nur dann kann Arzt und Miſſionar wirklich harmoniſch
miteinander arbeiten. Wir brauchen nicht zu erwähnen, daß
der Arzt in ſeinem Krankenhauſe und in allen ärztlichen
Fragen ſelbſtändig und den Miſſionaren übergeordnet iſt.

Unmöglich alſo können wir die geſellſchaftliche Stellung
der Miſſionsärzte dafür verantwortlich machen, daß ihrer
nicht mehr ſind! Fragt man aber nach dem wahren Grunde
der kleinen Zahl, ſo müßte man auf die ganze geiſtige Lage
unſerer Gebildeten in den letzten Dezennien, auf Welt-
anſchauungsfragen zurückgreifen. Es genüge, anzudeuten,
daß parallel der wachſenden Unbefriedigung durch Natur-
wiſſenſchaft und -philoſophie, wie ſie gegen Ausgang des
letzten Jahrhunderts hervortrat, und parallel dem Wieder-
erwachen rein religiöſer Jntereſſen auch ein vermehrter Zu
drang junger Gebildeter zu dem Beruf des Miſſionars und
Miſſionsarztes bemerkbar wurde, ſo daß jetzt ſchon für eine
einzige, allerdings große Miſſionsgeſellſchaft 17 Mediziner
ſich zum Miſſionsarzt vorbereiten, alſo etwa ſo viele, wie
ganz Deutſchland bisher Miſſionsärzte hat! Wir können
alſo zu unſerer Freude dem Verfaſſer gar nicht zuſtimmen
in ſeiner Reſignation, ſondern wir müſſen den anbrechenden
Geiſtesfrühling mit Freuden begrüßen. H. M.

Die Hriedensverhandlungen.
Mit Beſtimmtheit wird aus Paris verſichert, daß es

nicht zum Abbruch der Friedensverhand-
lungen kommen wird. Die Verhandlungen werden
vielmehr auf der Baſis der Jnſtruktionen, die die türkiſchen
Delegierten erhalten haben, fortgeführt werden. Jn Serbien
dagegen rechnet man mit der Möglichkeit für den Neubeginn
eines Krieges. Die Gegenforderungen der Türkei werden
als ſehr weitgehend bezeichnet, ſo daß an eine ſchnelle Er
ledigung der Fragen nicht zu denken ſei. Die Türkei beſtehe
darauf, daß Bulgarien vom Marmarameer ausgeſchloſſen ſei
und Adrianopel türkiſch bleibe, gleichwohl glaubt man an
eine Verſtändigung.

Der Streit um Adrianopel.
Der Pariſer „Temps“ veröffentlicht ein Jnterview

ſeines Londoner Korreſpondenten mit einem bulgari-
ſchen Delegierten über die Frage des Beſitzes
Adrianopels. Der Delegierte erklärte dem Kor-
reſpondenten etwa folgendes: „Jch habe bereits mehrfach er
klärt und wiederhole es nochmals, daß wir in der
Adrianopelfrage nicht nachgeben können. Es geſchieht dies
nicht aus Eigenliebe, ſondern weil wir in der Hauptſache
den Krieg geführt haben, um die Chriſten von dem türkiſchen
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Joch zu befreien. Der größte Teil der Bevölkerung
Adrianopels beſteht aber aus Chriſten. Wenn wir daher
Adrianopel in den Händen der Türken laſſen würden, ſo
hieße dies nur einen neuen Krieg vorbereiten und in einiger

Zeit von vorn anzufangen.“
Die Lage an der Tſchataldſchalinie.

Von der Tſchataldſchalinie treffen wenig gute
Nachrichten ein. Die Truppen frieren. Es

mangelt trotz der Nähe großer Wälder an Brenn-
holz. Die Deſertionen Frierender und Halberfrorener

mehren ſich ſtark. Nur an einer zweiten Aufnahmeſtellung,
die von San Stefano über Therapia nach dem Schwarzen
Meere geht, wird einigermaßen gearbeitet. Sie iſt ur-
ſprünglich als Gendarmerieaufnahmeſtellung gegen etwa
zurückweichende Truppen gedacht. Dann wurden von Kon

ſtantinopel fünf außer Dienſt geſetzte Generäle mit vollem
Gehalt zu Jnſpektoren der Stellung ernannt. Dieſe Herren

arbeiten nun, um ihre Exiſtenzberechtigung zu erweiſen, an
dieſer Stelle mit ganz beſonderem Eifer

Serbiſche Mißſtimmung gegen Rußland.
Während die ſerbiſche Preſſe im allgemeinen den

Beſchluß der Botſchafter konferenz über die
albaniſche Autonomie und einen rein kommerziellen Zugang

Serbiens zur Adria in reſignierter aber ruhiger Weiſe
kommentiert, gibt, das „Mali Journal“ ſeinem Verhalten
über das Verhalten Rußlands unverhohlen Ausdruck und
erklärt, daß der Einfluß Deutſchlands in Europa

immer nochmächtig ſei und daß die Freundſchaft
der Triple- Entente Serbien keinen Nutzen
bringe. Die ſchönen Worte Kokowzews ſtünden in
ſchneidendem Gegenſatz zu den Taten Rußlands.

Ein bulgariſcher General in Konſtantinopel.
Unter dem Pſeudonym des bulgariſchen Bankiers
Caltſcheff, der geſtern in Konſtantinopel eingetroffen iſt
und längere Unterredungen mit dem Großweſir und Nazim
Paſcha hatte, verbirgt ſich, wie jetzt bekannt wird, der bul-
gariſche General Sawoff. Jn eingeweihtenpolitiſchen Kreiſen mißt man der Anweſenheit General

Sawoffs in Konſtantinopel große Bedeutung bei und
glaubt, daß der Abſchluß des Friedens unmittel-
bar bevorſteht.

Türkiſcher Ausfall aus Skutari.
J rn der Nacht vom Heiligabend zum erſten Weihnachts

feiertag hat die türkiſche Garniſon in Skutari
einen heftigen Ausfall gegen die montenegriniſchen
Stellungen unternommen. Der Kanonendonner war noch
in Cettinje hörbar. Der Ausgang des Kampfes iſt bis jetzt
noch unbekannt.

Türken und Griechen im Kampfe.
Aus Sedulbahir in den Dardanellen wird dem

türkiſchen Marineminiſterium berichtet, daß das
griechiſche Unterſeeboot „Delphin“ bei einem
der letzten Seegefechte von einem türkiſchen Geſchoß

getroffen wurde und nahe den Dardanellen unter
tauchte, ohne wieder aufzutauchen. Drei griechiſche

ſuchen vergebens das Unterſeeboot auf-
zufinden.

Deutſches Reich.
Der jüngſte Sproß des Hohenzollernſtammes iſt der

erſte Sohn des Prinzen Auguſt Wilhelm, des vierten Sohnes
unſeres Kaiſers. Prinz Auguſt Wilhelm iſt ſeit dem 22. Ok-

tober 1908 verheiratet mit der Prinzeſſin Alexandra Vik-
toria zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg, der
zweiten Tochter des Herzogs Friedrich Ferdinand von
Schleswig. Als der Kaiſer geſtern abend im Berliner
Opernhauſe erſchien, wo General-Jntendant Graf Hülſen
die Geburt des Prinzen eben verkündet hatte, kam es zu
einer ſpontanen Huldigung für den Kaiſer, der, ſichtlich er
freut, ſich freundlich dankend wiederholt nach allen Seiten
verneigte.

Eine Stimme gegen übermäßige Moorkultur. Bei
den gegenwärtig von der Regierung und den beteiligten

Kreiſen eifrig betriebenen Beſtrebungen zur Kultivierung
der Moore erſcheint eine Stimme beachtenswert, die ſich
rgwärt gegen Uebertreibungen bei der Moorkultur
richtet.

e

Wie uns mitgeteilt wird, hat nämlich der Bund
für Naturſchutz in einer ausführlichen Begründung zu den
Fragen der Moorkultur Stellung genommen und erklärt,
daß die Kultivierung der Moore, ſo nützlich ſie
auf der einen Seite ſein mag, auf der anderen gefähr-
liche Begleiterſcheinungen habe. Durch die Aus
trocknung der Moore würde angrenzenden Gebieten das
Waſſer entzogen und es träten die gleichen Erſcheinungen
ein, wie ſie gegenwärtig im Grunewald bei den dortigen
Seen zu beobachten ſeien. Es beſtände daher die Gefahr,
daß, wenn durch die Moorkultur auf dem Moor ſelber Vege-
tation erzielt werde, dafür die Vegetation in angrenzenden
Gebieten geſchädigt würde.

Berufung eines Technikers ins Reichsamt des
Jnnern. Die Regierung hat in der letzten Zeit verſchiedent-
lich die Praxis befolgt, an Stelle pon Verwaltungsbeamten
mit juriſtiſcher Vorbildung Perſönlichkeiten aus praktiſchen
Berufen für den Verwaltungsdienſt heranzuziehen. Zu
dieſen Fällen iſt jetzt ein neuer bemerkenswerter getreten.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt nämlich der Baureviſor
Scheidt als Regierungsrat und Referent für Bau
genoſſenſchaftsweſen ins Reichsamt des Jnnern berufen
worden. Seine Ernennung iſt umſo intereſſanter, als

Regierungsrat Scheidt direkt aus ſeinem Berufe in das
en berufen wurde und keine Hochſchulbildung ge-
noſſen hat.

Die Verteilung der Unterhaltungskoſten für die Wander-
haushaltungsſchulen.

Auf Grund neuer amtlicher ſtatiſtiſcher Zuſammen
ſtellungen werden uns über die Verteilung der

Unterhaltungskoſten für die Wanderhaus-
haltungsſchulen auf die einzelnen zur Erhaltung der
Schulen herangezogenen Faktoren folgende Mitteilungen ge-
macht: Die Geſamtkoſten der Unterhaltung für ſämtliche
168 ländliche Wanderhaushaltungsſchulen betrugen im
letzten Jahre 396 944 Mk. das heißt durchſchnittlich flir jede
Schule 2363 Mark. Die reinen Unterhaltungskoſten be
liefen ſich auf 344 282 Mark im ganzen und auf

2050 Mark durchſchnittlich für jede Schule. Den
Reſt der Summe ſtellen die Koſten für die Be
ſchaffung der Wanderküchen für die neuen Schulen dar. Die
Geſamtſumme verteilt ſich in folgender Weiſe: Den größten

lowsky begrüßte
Verwicklungen; doch müſſe Rußland erklären, daß es bereit

m

Anteil tragen mit 146 081 Mk. gleich 36,8 Prozent die
Kursteilnehmerinnen ſelber. Dann folgen die Kreiskom-
munalverbände mit 118 373 Mk., gleich 29,8 Prozent. An
dritter Stelle ſteht der Staat mit 68 666 Mk. gleich
17,3 Prozent. Jn weitem Abſtande folgen mit 16 800 Mk.,
gleich 4,2 Prozent, die beteiligten Gemeinden, die jedoch
außerdem das Unterrichtslokal und die Wohnung für die
Lehrerin zu ſtellen haben, weiter mit 15 764 Mk., gleich
4 Prozent, die Frauenvereine mit 12502 Mk., gleich
3,4 Prozent, die Provinzen mi 11 718 Mk., gleich 3 Prozent,
Privatperſonen uſw., endlich mit 6040 Mk., gleich 1,5 Pro
zent, die Landwirtſchaftskammern. Die hohen Koſten, die
von den Kursteilnehmerinnen ſelber getragen werden,
werden ſich vermutlich im Laufe der Zeit verringern, wenn
auch die Provinzialverwaltungen erſt die zugeſagten Bei
hilfen leiſten werden, die durchſchnittlich die Höhe der
Staatszuſchüſſe erreichen ſollen.
Eine Verſtändigung unter Arbeitgebern und Angeſtellten

über das Konkurrenzklauſelgeſetz.
Wie man uns ſchreibt, haben kürzlich Verhandlungen

zwiſchen Vertretern von Arbeitgeberverbänden und Ange-
ſtelltenverbänden unter Beteiligung eines Vertreters
der Reichsregierung und verſchiedener Reichs
tagsab geordneten über die geſetzliche Regelung der
Konkurrenzklauſel ſtattgefunden. Es kam bei dieſen Ver
handlungen zu einer Verſtändigung zwiſchen beiden Par
teien. Wenn dieſe in der Faſſung des dem Reichstag vor
liegenden Geſetzentwurfs zum Ausdruck kommen ſollte, ſo
werden grundlegende Aenderungen an ihm vorgenommen
werden müſſen. In erſter Linie in bezug auf die Art der
Entſchädigung. Der Geſetzentwurf ſchlägt vor, daß als Ent
ſchädigung während des erſten Jahres der beſchränkten
Tätigkeit mindeſtens ein Viertel, für das zweite Jahr min
deſtens ein Drittel und für das dritte Jahr der volle Betrag
des zuletzt bezogenen Gehalts als Entſchädigung gezahlt
werden ſoll. Dabei müſſen ſich jedoch die Handlungsgehilfen
auf die Entſchädigung anrechnen laſſen, was ſie durch ander
weitige Verwertung ihrer Arbeitskraft erwerben oder zu er
werben böswillig unterlaſſen. Dieſe Beſtimmung fand
weder den Beifall der Angeſtellten noch der Arbeitgeber.
Man einigte ſich dahin, daß eine Anrechnung eines ander
weitigen Verdienſtes überhaupt nicht ſtattfinden ſoll. Dieſe
Regelung hat zweifellos den einen großen Vorteil, daß da
durch eine Unzahl von Prozeſſen vermieden würde. Denn
der Nachweis, ob ein Angeſtellter es böswillig unterläßt,
ſeine Arbeitskraft anderweitig auszunutzen, iſt naturgemäß
nur auf dem Prozeßwege zu führen. Ferner wurde an
Stelle der fallenden Entſchädigung eine ſteigende geſetzt:
der Angeſtellte ſoll im erſten Jahre ein Drittel und im
zweiten Jahre ein Viertel ſeines Gehaltes bekommen. Daß
der Reichstag dieſe Abänderungsvorlage ſich zu eigen machen
wird, iſt wahrſcheinlich, da ſie den Wünſchen beider beteilig-
ten Parteien entſprechen. Jn bezug auf die Beſeitigung
der Konkurrenzklauſel überhaupt haben die Angeſtellten
ihre urſprüngliche Forderung fallen gelaſſen, um eine Ver
ſtändigung zu ermöglichen.

Ausland.
Ein „großartiger Traum“ des Erzherzogs

Sranz Herdinand.
Das Pariſer „Journal“ veröffentlicht eine Jnformation

ſeines Wiener Korreſpondenten unter der Ueberſchrift „Ein
großartiger Traum des Erzherzogs Fran z
Ferdinand“. Jn dem Artikel heißt es, daß Erz-
herzog Franz Ferdinand heimlich einen Staats
ſtreichvorbereite. Es iſt bekannt, daß in Oeſterreich
zwei politiſche Parteien beſtehen. Der alte ehrwürdige
Kaiſer wünſcht mit Unterſtützung der Diplomatie den
Frieden, während Erzherzog Franz Ferdinand zum Kriege
rüſtet und hierbei von der Militärpartei unterſtützt wird.
Erzherzog Franz Ferdinand iſt nun der Anſicht, daß der
Augenblick gekommen iſt, wo Oeſterreich leben oder ſterben
muß, und aus dieſem Grunde hat er folgenden großartigen
Plan gefaßt: Er wünſcht alle unzufriedenenen Völker der
Doppelmonarchie zu befreien und ihnen ihre eigenen König-
reiche zurückzugeben, ſowie verſchiedene Fürſtentümer ein-
zurichten und einen Bundesſtagt zu ſchaffen, beſtehend aus
den Königreichen Ungarn, Böhmen, Polen, Serbien,
Slawonien, Montenegro, Dalmatien und die Herzegowina
und alle unter der Krone der habsburgiſchen Dynaſtie zu
vereinigen. Ferner wünſcht der Thronfolger ein ſüd-
ſlaviſches Kaiſertum, beſtehend aus freien und autonomen
Königreichen, Fürſtentümern, Herzogtümern und Provinzen
erſtehen zu ſehen, die alle unabhängig wären ſowohl von der
Berliner wie von der Petersburger Regierung. Das iſt
wohl nichts weiter als pure Phantaſie!

Der ruſſiſche Miniſter des Innern zurückgetreten.
Der Miniſter des Jnnern Makarow iſt von

ſeinem Poſten zurückgetreten. Zu ſeinem Nachfolger wurde
der Gouverneur von Tſchernigow Maklakow ernannt.

Die ruſſiſche Duma und die Balkanlage.
Jn der geſtrigen ruſſiſchen Dumaſitzung ſagte derKadettenführer Miljukow u. a. Wir wollen den Krieg nicht,

aber wir fürchten ihn auch nicht. Er billigte vollkommen
die Stellungnahme der offiziellen ruſſiſchen Diplomatie, die
Rußland den Frieden bewahrt habe. Der Oktobriſt Ehid-

die Verſuche einer friedlichen Löſung der

ſei, mit allen Mitteln die gerechten Anſprüche der Balkan-
völker zu unterſtützen. Dies ſei es ſeinem Anſehen ſchuldig.
Hierauf erörterte der Miniſterpräſident die innere Politik
und ſchloß mit folgender Feſtſtellung: Wie groß auch immer
die Verſchiedenheit der Anſichten über die Lage im Jnnern
iſt, dieſe Verſchiedenheit verſchwindet bei Beurteilung der
auswärtigen Lage. Das beweiſt, daß die Leitung der aus
wärtigen Politik Rußlands gut und gerecht iſt.

Herr Poinecars Kandidat für den Präſidenten
poſten.

Da zahlreiche republikaniſche Senatoren und Deputierte
in Paris ſeit einigen Tagen bei dem Miniſterpräſidenten
Schritte unternommen haben, um ihn zu beſtimmen, ſeine
Kandidatur für die Präſidentſchaft der
Republik aufzuſtellen, ließ ſie Miniſterpräſident
Poincars6
Kenntnis ſetzen.

geſtern von ſeiner Einwilligung in

Zehn neue franzöſiſche Jnfanterie-Regimenter
an der deutſchen Grenze.

Durch das neue franzöſiſche Cadre- Geſetz ſind
10 neue Jnfanterie-Regimenter geſchaffen
worden, die an der deutſchen Grenzein Garniſon
gelegt worden ſind. Dieſe Regimenter verteilen ſich auf
folgende Plätze: Jn Verdun 3 Regimenter mit je
4 Bataillonen, in Toul 3 Regimenter mit je 4 Bataillonen,
in Epinal 1 Regiment mit 4 Bataillonen, in Belfort 2 Regi-
menter mit je 4 Bataillonen und in Nizza 1 Regiment mit
4 Bataillonen. Die neuen Regimenter werden die Nummern
164 bis 173 erhalten.

Uebergriffe in Perſien.
Als ſich der perſiſche Schatzmeiſter, ein geborener

Belgier, am erſten Weihnachtsfeiertage zu einer Kon
feren z in das Palais des Kriegsminiſters begab, fand
er den Vorgarten mit Bachtiaren dicht beſetzt, die eine
äußerſt drohende Haltung gegen ihn an-
nahmen. Der Schatzmeiſter durchſchritt nichtsdeſtoweniger
die ihn bedrohende Menge und gelangte bis zum Arbeits
zimmer des Kriegsminiſters, wo der Finanzrat abgehalten
werden ſollte. Jm Laufe der Konferenz entſpann ſich ein
lebhafter Disput zwiſchen Schatzmeiſter und Kriegsminiſter.
Letzterer, gleichfalls Bachtiare, lief aus dem Zimmer und
hielt eine Anſprache an die Bachtiaren, nach der ein
furchtbarer Tumult einſetzte. Die Bachtiaren zer-
trümmerten den Wagen des Schatzmeiſters und verletzten
den Kutſcher ſchwer. Erſt nach geraumer Zeit gelang es,
die Ruhe wiederherzuſtellen und den Schatzmeiſter vor
Uebergriffen zu ſchützen.

Verbot der Spirituseinfuhr in Marokko.
Die franzöſiſche Regierung hat nach Meldungen aus

Fez und Mekines die Spirituseinfuhr ver-
boten. Dieſe Maßregel trifft ausſchließlich den deut
ſchen Handel, da faſt nur deutſcher Spiritus eingeführt
wird. Spirituoſen franzöſiſcher Herkunft dürfen wie
früher unbehindert eingeführt werden.

Ein Kttentat auf den Präſidenten Taft?
Aus Panama wird gemeldet, daß bei der Anweſen-

heit des Präſidenten Taft auf dieſen in der Avenue-
Centrale ein Dynamitattentat verſucht worden iſt.
Kurz nachdem Präſident Taft dieſe Straße überſchritten
hatte, erfolgte eine heftige Exploſion, durch welche ein Zei-
tungs-Kiosk in die Luft geſprengt wurde. Sonſt wurde
kein Schaden angerichtet.

Eröffnung des Panamakanals.
Das erſte Schiff wird den Panamakanal am

25. September 1913, dem Tage der Vierhundertjahr-
feier der Entdeckung des Atlantiſchen Ozeans durch Vasco
Nunez de Balwao paſſieren. Von dieſem Augenblick an
wird der Panamakanal dem Zolltarif gemäß für
alle Schiffe geöffnet ſein.

Die Luftſchiffahrt.
Reichskolonialverwaltung und Flugzeugweſen.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr. Solf, der
am Sonntag mit ſeiner Gattin auf einem Ago-Doppeldecker einen
längeren Paſſagierflug unternahm, äußerte ſich ausführlich zu
dem Flugzeugfürer v. Gorriſſen über die Bedeutung des Flug-
weſens für die Kolonien und die Pläne der Kolonialverwaltung.
Die Kolonialverwaltung verfolge ſeit längerer Zeit die Vorgänge
auf dem Gebiet des Flugweſens mit großem Jntereſſe und es
lägen bereits beſtimmte Pläne für die Verwendung von Flug-
zeugen in den deutſchen Kolonien vor, für dte Mittel im Etat
vorgeſehen ſeien. Jn erſter Linie ſei an eine Verwendung der
Flugzeuge zur Befehlsübermittelung zu denken, die
vor allem bei Aufſtänden von erheblichem Werte ſein könne, ferner
werde an die Einrichtung eines Flugzeugpoſtverkehrs
über unwegſame Gebiete hinweg gedacht, endlich beabſichtige man,
die Flugzeuge in den Dienſt der kolonialen Landesver-
meſſung zu ſtellen. Die Flugmaſchinen und auch der Lenk-
ballon könnten hier eine Arbeit mit geringerem Zeit- und Kraft-
aufwand leiſten, die mit den bisherigen Mitteln nur in einem
Zeitraum von Jahrhunderten geleiſtet werden könnte.

Vermiſchtes.
Sturm und Unwetter haben an vielen Orten, wie bereits be-

richtet, die Weihnachtsfeiertage gebracht. Jm Staate NewYork
ſetzte am erſten Feiertage abends ein furchtbarer Schneeſturm
ein, der große Verheerungen anrichtete. Der Schnee liegt in den
Straßen New-Yorks 12 Zoll hoch und verhindert jeglichen Ver-
kehr. Die Autodroſchkenführer verlangten am Heiligabend un-
glaubliche Summen für die Beförderung durch die unpaſſierbaren
Straßen. Zahlreiche Neubauten im Oſten New-Yorks, die nach
dem Lande hin freiſtehen, ſind von einer dichten Eismaſſe einge-
ſchloſſen. Viele Unfälle ſind zu verzeichnen, auch vom Meere her
werden verſchiedene Kataſtrophen gemeldet.

Zum Dampferzuſammenſtoß. Die Meldung, daß der Dampfer
„Oceanic“ von der White-Star-Linie mit dem Dampfer „Merion“
bei Philadelphia zuſammengeſtoßen ſei, beſtätigt ſich nicht. Es
handelt ſich vielmehr um den norwegiſchen Dampfer „Ozeana“.

Ein Opfer ſeines Berufs. Jm Teplitz iſt im Alter von
44 Jahren Dr. Philipp Matiejowsky, Chefarzt der Auſſig--Tep-
litzer Eiſenbahn, an den Folgen einer Jnfektion geſtorben, die er
ſich bei einer Operation zugezogen hatte.

Eiferſuchtsſzene im Theater. Bei Schluß der geſtrigen Auf-
führung von „Lohengrin“ im Hamburger Stadttheater ſprang ein
Parkettbeſucher, der Gatte einer bekannten Sängerin, auf den
Kapellmeiſter Klemperer zu und beleidigte ihn tätlich. Klemperer
ſprang über die Rampe und erwiderte die Beleidigung. Unter
lebhafter Unruhe leerte ſich das Haus.

Ein Chauffeur überfallen. Auf der Straße zwiſchen Nizza
und Monte Carlo wurde ein Chauffeur plötzlich von den
beiden Jnſaſſen ſeines Automobils über-fallen und durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Nach
der Ausſage des Chauffeurs ſoll es ſich um zwei Deutſche han
deln, die den Chauffeur ermorden und ſich dann des Autos be-
n wollten.Eine außerordentlich freudige Ueberraſchung iſt am Weih-
nachtsHeiligabend der Beſatzung des ſpaniſchen Handels-
dampfers „Azualfaracho“ zuteil geworden, der zurzeit im Hafen
von Barcelona vor Anker liegt. Der Kapitän wurde nämlich
durch ein Telegramm davon benachrichtigt, daß das von der ge
ſamten Beſatzung Los der Weihnachtslotterie mit dem
Hauptgewinn von 1 Million Peſetas gezogen worden ſei. Das Los
war von Offizieren und Mannſchaften zu gleichen Teilen geſpielt
worden. Der Jubel über dieſe Nachricht war, wie man ſich denken
kann, unter Offizieren und Mannſchaften unbeſchreiblich. Das
Schiff wurde h feſtlich illuminiert, und bei einem feſtlichen
Mahle und fröhlichen Trinkgelage feierten Offiziere und Mann-
ſchaften dieſe ſeltene Weihnachtsüberraſchung.
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Die Typhuserkrankungen zu Hanau beim 1. Batatllon des
3. Eiſenbahnregiments ſind immer noch nicht m Stillſtand ge

kommen. Dienstag wieder fünf Soldaten neu erkrankt,
Die Krankheitsziffer beträgt bis jetzt 227, darunter 12 lebens
efährlich Erkrankte. Dienstag nacht Verſtorbene iſt der
ionier Schlicker. Die Zahl der bis jetzt an Typhus verſtorbenen

Mannſchaften beträgt vier. Das 2. Bataillon iſt bis heute von
der Krankheit verſchont geblieben.

Ein furchbtares Blutbad hat in der vorvergangenen Nacht ein
kaum ſechzehnjähriger Burſche Gaſton Picard in der Ortſchaft
Grandchamp bei Auxerre in Frankreich angerichtet. Picard, ein
Bäckergeſelle, erſchien um 3 Uhr nachts in der Delagrange-Mühle
und weckte unter dem Vorwande, Mehl für ſeinen Meiſter zu
holen, den Müllergeſellen Mongeot. Als dieſer erſchien, ſchoß ihm
Picard eine Kugel durch den Kopf und verwundete ihn ſchwer.
Auf das Geſchrei des Verwundeten eilte der Mühlenbeſitzer
Pommeau herbei. Picard verletzte die Frau des Mühlenbeſitzers
lebensgefährlich durch Schläge auf den Kopf. Erſt als die Kinder
herbeieilten, ergriff der Mörder die Flucht. Er behauptete, daß
er de ganze Familie niedermachen wollte, um den Müller zu be
rauben.

Leichter Eiſenbahn-Unfall. Geſtern abend 6 Uhr ſtieß die
Lokomotive eines aus dem Bahnhofe Finnentrop bei Altena in
Weſtfalen ausfahrenden Perſonenzuges ſeitlich gegen einen zu
nahe an der Ausfahrtweiche ſtehenden Wagen. Zwei Reiſende
erlitten leichte Verletzungen,

Verhängnisvolle Streiterei, Auf der Grenze zwiſchen Horſter
mark und Buer in Weſtfalen gerieten in der Nacht vom erſten auf
den zweiten Feiertag einige Bergleute in Streit. Hierbei wurden
zwei getötet und zwei ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Krankenhaus
gebracht werden mußten. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

Revolutionäre Schüler. Dieſer Tage wurde die Pariſer Unter
richtsbehörde davon verſtändigt, daß mehrere Zöglinge einer dor-
tigen Realſchule antimilitariſtiſche und revolutionäre Flug-
ſchriften unter ihren Mitſchülern verteilt hatten. Wie nunmehr
amtlich mitgeteilt wird, iſt es durch eine ſtrenge Ueberwachung
gelungen, dieſen Treibereien ein Ende zu machen.

Kunſtfälſchungen. Ein Bild von Ruisdael, das für die Galerie
moderner Kunſt in Rom erworben worden war, hat ſich als dreiſte
Fälſchung erwieſen. Dieſe betrübliche Tatſache gibt dem „Fan-
fulla della Domenica“ Gelegenheit zu dem Hinweis, daß die

Kunſtfälſcherinduſtrie ſchon ſehr alt iſt. In der erſten Hälfte des
16. Jahrhunderts fabrizierten die Jtaliener Giovanni Cavino und
Aleſſandro Baſſiano eine ganze Sammlung von Münzen mit freierfundenen Bildern römiſcher Kaiſer; dann fälſchten ſie Schau

münzen mit Bildern griechiſcher Geſtalten aus Sage und Ge
e bemerkenswert war vor allem ein Bildnis der Fürſtin

rtemiſia von Halikarnaſſos; auf der Kehrſeite der Münze be
er ſich ein gleichfalls frei erfundenes Grabmal des Mauſolus.

n einer paduaniſchen Kunſtſammlung befand ſich ein Flach-
relief, das als antik galt; es gelangte ſpäter in das archäologiſche
Muſeum von Venedig und wurde hier erſt vor wenigen Jahren
als eine Fälſchung aus dem 16. Jahrhundert erkannt. Vaſari
erzählt in der erſten Ausgabe der „Vite“ (1500), wie Michelangelo
einmal, in Nachahmung antiker Manier, einen marmornen Cu-
pido ſchuf; das Bildwerk wurde von Baldaſſare del Milaneſe ge-
kauft und nach Rom gebracht; hier wurde es in einem Weinberge
begraben und dann, nachdem es wieder ausgegraben war, als
koſtbare antike Statue für einen hohen Preis an den Kardinal
Riario verkauft. Lorenzo di Pier Francesco del Medici war es,
der, nachdem er die herrliche Statue geſehen hatte, Michelangelo
den Rat gab, ſie „ſo zurechtzumgchen, daß ſie ausſehe, als ob ſie
in der Erde gelegen habe“. Das tat denn auch der Künſtler;
er hatte jedoch von dem Betrug nur geringen Nutzen, da er von
Baldaſſare del Milaneſe, dem Verkäufer des Cupido, nur dreißig
Scudi erhielt. Der unehrliche Makler hatte aber auch nicht den
erhofften Nutzen, denn der Kardinal Riario merkte den Betrug
und zwang ihn, das Geld wieder herauszugeben. Die Statue ge
langte nach mancherlei Wechſelfällen in die Sammlung der Jſa-
bella von Mantua; wo ſie dann hingekommen iſt, weiß man
nicht.

Eine Miniſterkonferenz im Bett. Zu der augenblicklich in
London tagenden Friedenskonferenz wird, wie uns geſchrieben
wird, die Erinnerung an eine der ſeltſamſten Miniſterkonferenzen
von Jntereſſe ſein, deren Schauplatz auch London war. Dieſe
Miniſterkonferenz fand nämlich teilweiſe im Bett ſtatt. Der Vor
gang war folgender: Der engliſche Miniſter Pitt war in ſeinen
letzten Lebensjahren ſehr ſtark von der Gicht geplagt und mußte
darum den Beſuch des Herzogs von Newcaſtle, des erſten Lords
der Admiralität, einmal im Bett empfangen. Es war an einem
ſtrengen Wintertage und der Herzog rief, vor Kälte zitternd, als
er in Pitts Zimmer trat: „Wie, Sie haben kein Feuer im

Kamin?: „Nein,“ erwiderte der Miniſter, „ſo oft ich die Gicht
habe, kann ich kein Feuer vertragen.“ rzog mußte ſich
wohl oder übel fügen; er wickelte feſt in ſeinen ntel und
ſetzte ſich an Pitts Bett. Die Kälte wurde ihm indeſſen ſo
empfindlich, daß er ſie nicht länger auszuhalten vermochte, und
mit einer Entſchuldigung ſprang er raſch in ein zweites Bett, das
in dem Zimmer ſtand, und begrub ſich in deſſen Kiſſen. Die
beiden Staatsmänner verhandelten in dieſer Situation über das
Auslaufen der Flotte, wobei ſie ihre Gründe durch heftige Geſti
kulationen von den Betten aus unterſtützten. Ein Dritter kam
zufällig dazu und konnte ſich des lauten Lachens nicht erwehren,
als er die beiden Miniſter auf ſo ſonderbare Art konferieren ſah.

Landwirtſchaftliches.
S Vom Jnternatipnalen Landwirtſchaftsinſtitut in Rom. Das

Internationale Landwirtſchaftsinſtitut hat ſoeben den erſten Band
des Jnternationalen Jahrbuchs für r Geſetz
gebung (1911) veröffentlicht. Das Jahrbuch iſt ſyſtematiſch ge
ordnet. Die darin enthaltenen Beſtimmungen ſind in folgenden
Abteilungen aufgeführt: 1. Landwirtſchaftliche und Handels
ſtatiſtik; 2. Handel mit land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen, Dünger
und Vieh; 3. Auf die Landwirtſchaft bezügliche Finanzgeſetze und
Beſtimmungen über die Zollbehandlung; 4. Pflanzenproduktion
und Verarbeitung pflanzlicher Erzeugniſſe; 5. Viehzucht und Ver
arbeitung tieriſcher Erzeugniſſe; 6. Land wirtſchaftliche Anſtalten
und landwirtſchaftlicher Unterricht; 7. Pflanzenkrankheiten und
der Landwirtſchaft ſchädliche Kräukter und Tiere; 8. Landwirt

Genoſſenſchafts-, h und Kreditweſen;
9. Ländlicher Grundbeſitz, Jnnere Koloniſation; 10. Verhältnis
zwiſchen Kapital und Arbeit in der Landwirtſchaft; 11. Ländliche

en n e Das Werk wird durch zwei ausführliche Verzeichniſſe ergänzt: das eine iſt nach der Zeit und nach
Ländern, das andere nach dem Alphabet und dem Gegenſtand auf-
geſtellt. Das Jahrbuch iſt zum Preiſe von 10 Francs vom Jnter
nationalen Landwirtſchaftsinſtitut (Rom, Villa Umberto 1) und
durch die bedeutenderen Buchhandlungen zu beziehen.
GSSSSGSGHSGSSGSGSSFGGSSAa ÜmOTSCvWSÄSXMGGONGNSGHöHfGGWSSÜUCOC6s6G(G( G

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;

e gee e eeeling; für Oe es: Heinr eſchner;rebaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.

Mein seit Jahren allseitig bekannter

Inventur- Ausverkauf
beginnt Sonnabend den 28, Dezember.

Es sind ausgelegt

Winter- und Sommer- Kleiderstoffe in Wolle und Halbwolle,
Waschstofke.

za Seidenstoffe zu jn schwarz und farbig, glatt und gemustert,.
Ball- u. Gesellschaftsstoffe. Halbfertige Roben. Schwarze Kleiderstoffe.

Damen- Konfektion für Winter und Sommer
as8 860

NnaceKetts, Paletots, Mäntel, ModellKleider, JackenkKostüme, Kleiderröcke,

gsgem

lichst die

mög

Blusen im Wolle und Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröeke.
Pelzwaren: Paletots, Muſffe und BRoas. a

Knaben- u. Mädchen- u. Backfisch- Garderobe
Für Winter und Sommer

z 85Leinemwaren und Wäsche:
Handtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Inletts, Damaste, E

6Bezüge, Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Lousiana-Tuch etc. S
Tuche und RucksKiüns für Herren- und Knaben Anzüge. s

Teppiche, Gardinen, Stores, Möbelstoffe, Portieren

Kleine Reste
Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und wollene Decken, Felle, Kissen etc.

Bei dieser mur einmal im Jahre stattfindenden und auf die reellste Art und Weise
geführten Veranstaltung hoffe ich auch diesmal, dass die mich Beehrenden beim Kauf von

guten Waren zu auffallend billigen Preisem
recht befriedigt werden.

Bruno Freytag,

Von allen Artikeln, Schürzen, Tücher, Taschentücher,
Spitzen, Posamenten, Gürtel etc.

kommen erst vom P Montag den 6. Januar V zum Verkauf.

[3185
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M alle g. S.,
Leipziger Strasseo

100.



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Das herrliche Weihnachts- Programm

nur bis 31. Dezbr. Neujahr neuer u h

Parseual. Walhalla
h wissenschaftl. Errungenschaft des XX. Jahrhunderts!
Das lenkbare, 6Mtr. lange Aluminium-Luftsch ifk. Romanus V
wird frei ohne jede Fessel im Zuschauerraum des Walhalla
Theaters herumfahren, dirigiert von der Bühne aus durch
drahtlose elektrische uftwgllen. Ueberall aufsehenerregend.
Parseys, im Kriege! Aktuell! Bomben werfen vom Parseval!

ochinteressant für Jung und Alt!Der erneut Ballon wird auch in jeder Nachmittags-Vorstellung vorgefährt.

Hierzu 9 erstklassige Spezialitäten.
Anfang 8 Uhr. Tageskasse 10--1, und 4-6 Uhr.

Dr. Schraders Wissenschaftl. Lehranstalt f. angehende
Seekadetten, Fähnriche und

OkKiel: in jährig-Freiwillige.
Die Repetitionskurse für See Ca. 800 Seekadetten sind seit

kadetten beginnen Anfang dem Jahre 1868 aus der Anstalt
Januar. hervorgegangen.

Rewisionff
Treuhand-Aktien- Gesellschaft

BERLIN VVS8, Unter den Linden 35
Telegr. Revision Berlin

Kapital C 1000 000

Abteilung IV
Beratung und Vertretung in Steuer- und Stempelfragen

Prospekte Kostenfrei.

Tel.: Amt Zentrum 4601, 7614

(3182

M Breslau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolft's Torbereitungs- Anstalt
gegr. 1903, für die Ringj. Freiw.-, Fäühnrichs-, See-Kadetten- Primwaner- und Abiturienten Prüfunsowie zum BRintritt in die Sekunda einer höher. Lehranstaſt:.
Streng geregeltes Pensionat. Halbjährl. Gymnasial- u.
Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis

on 603 74 Abiturienten,darunter 10 Damen, 1 Steuersupernumerar, 31 für O x
79 für U I. 94 für O II. 18 die Extraneger-Sechinssprür.
eines Progymnasiums, Realprogymnasiums oder einer Real-
schule, 79 Vimjrte, 161 für U II. 50 für 0 III, 10 fürIII, 5 für IV und 1 Fahnrieh.
Seit 1911 auch für die Primaner- undbesondere Damenkurse Abiturientenprüfung.

1912 bestanden 95 Prüflinge, darunter 18 Abiturienten
(unter ihnen 8 Damen), 12 Primaner. 22 Obersekundaner.

Untersekundaner und 22 Einjährige. [2097
D Prospekt. W Telephon Nr. 11 687.

Giera R., Schulpensionat Amfhor
kür o ine der gtädtivchen Amthor sehen höheren Iandelssehule.

eifezeugnis berechtigt zum niBrig, Freiwilligen Dienſt.
Gewiſſenhafte Kontrolle der Schularbeiten roße Gebäude, ſchöner
Garten. Näheres ſiehe Proſpekt. M. Amthor.

Agnesschule (Kkonzess.) fürBad Lauterberg, Harz. Töchter u. Frauen geb. Stände.
Der Lehrplant Wirtschaftl. Frauenschulen a. d. L.
Kursus A umfasst Hauswirtschaft, Gartenbau, Molkerei,
Hühner- u. Bienenzucht. Pension 1100 M. Kursus B: Haus-
wirtschaft, Schneidern, wissenschaftl. Fächer. Pension 100 zVorz. Ref. Prosp. d. Frl. Hunaeus. Fernruf 128.SeRhinſ ſun

der
Hildesheimer Sparherdfabrik

A. Senking,
HNoflieferant Sr. Maj. des Kaisers.

Haushaltungs- Herde,
lackiert und emailliert,

Kombinierte Herde
für Kohlen- und Gasheizung.

für Herrschaftsküchen,Herde Rittergüter, Hotels,
Anstalten, Kasernen.

Musterlager u. Alleinverkauf
für Halle u. Umgebung

Max Herrmann um Wien 8f. eben 57.
Fernspr. 171.

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Tueuohtdraht.
Hergmann-Elektricitäts Werke, I. h

Berlin N. 65., Abt. L. (3041

Gegr. 1828

r

Wiltaugtell

Wratzke u. Steiger
Juwelen. [6598) Halle a. S.

Kauſen Sle u e Veibnaehtliche Stimungsbilder
volle Weihnachtsheft von r 29. Fe h 4 z yr

eTeit II Bild. An ver Wa in Magen aunnum. 30 Pfg., Kinder dies ifte.

Die moderne Karosserio

Gottfried bindner A. i.
Abtlg. Karosseriebau

Ammendorf b. Halle a S,
1913

1913[

n

S Albin tentze

T Neujahrskarten
Neujahrs Postkarten ohne Genre,

Witzkarten.
Neujahrsspitzen, schön sortiertes Lager.

S W Süilvester-Scherz- und Jux-Artikel,
Knallbonbons.

KSohmeersfrasse 24. S
9 Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins. T

un übertroffen reich-
haltigste Auswahl. S

Künsſier- Verein

auf dem Pflug.
GeneralversammlIunSonnabend, 28. 12., abds. 9 Uhr.

Niederlage bei
H. Schneo Nachf.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Carl Booch,
Breitestrasse 1/2. Marktyplata
im Turm, Leipziger Str. 61/62.

Leih- Institut
für r Kebrge-Spa.Herm. Leirich, Mittelſtr. 19.
ernr. 3501. r. 1863.

Unter der Marke Hausbrot brinwir von jetzt ab ein dunkles, e
ſchmeckendes, appetitanregendes Roggen

hulß- Abt.

Roggenſchrothrot

brot in den Handel. Dasſelbe iſt aus ga-
rantiert reinſtem und feinſtem Roggen-
mehl hergeſtellt und dürfte ein Verſuch
zu dauernder Kundſchaft führen.

Der Umſatz unſeres erſt kürzlich ein F.
führten Roggenſchrotbrotes iſt einredtes Zeichen für die Güte und Qualität

dieſes Fabrikates es ſollte deshalb einjeder, der an Sarmiräghet u. ſchwerem
Stuhl leidet, unſer ärztlich empfohlenes,
ärztl. begutacht. Roggenſchrotbrot verſuch.

eitig npiehlen wir unſer ſeitSchubert-Brot. n e e tetWohl ltenndes Roggenbrot, wovon

Ciehr. Schuher
12 Proz. Rabatt.

täglich rund 10000 Brote gebacken und
verbraucht werden. z x

Brot-Sabrik
Merſeburger

y ſtraße 102.
Telephon 675.

Gegr.aßanf. mod. Herrentleid,

Z Jentral- kennen
jeder Art für Villen, Hotels,

Fabriken usw.kuebenherd- ar muodrerneinungen

als Spezialitàät.

Ed. Eder, Fernruf 164.

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten.

S1913

ſſpoſſo- Thee
Nur hanhiee e: Das große

eihnachts rogramm!er Extra Varieteeteil mit
Rudolf Mälzer,

beſter Exzentric Jenerſt
COray und MHe. Carty,Burleste Comödians.

Deta Waldam, ebrillant. Vortrags-Soubrette.

Ziergin folgend: Gaſtſpiel des
Berliner Thalia-Enſembles
m. großartiger Ausſtattung a.
Dekoration., ſtreng hiſtoriſch.
Koſtümen und Requiſiten

„Hapolgon
Bonaparte“

oder Vor 100 Jahren“,g8 hiſtor. Ausſtattungsſtück i.
Bildern v.Kitterfeld u. Hübener.

Napoleon I. Hübener,Lg e SWauſpielera S

Gust l iebermann

Geiststrasse 42
(Reke Thaliasüäle).

Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, StrumpfWaren.

Stadttheater in Halle g. 6.

Sonnabend, d. 28. Dez. 1912 2,
nachmittags 3 Ubr:

7. Weihnachts Kinder- Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Wie Klein-Plse das
Christkind suchen m
Weihnachtsmärchen mit Geſang un
Tanz in 8 Bildern von Th. Lel

mann Haupt
Muſik von Julius Laubner.Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: Arno Höhn.
Nach dem 4. u. 6. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende vor 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

109., Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Lohengrin,
Romantiſche Oper in 3 Alten von

Richard Wagner.
Spielleitung Oberreg Theo Raven
Muſikal. Leitung Carl Ohneſorg.

Perſonen:
Heinrich der Voglerdeutſcher König Fr. Schwarz.

Lohengrin t. Salenius.Elſa von Brabant Bruger O revs
Herzog Gottfried,
ihr Bruder Marg. Wolf

Friedr. v. Telramund, Victor Erik
brabantiſcher Graf van Horſt.

m Ortrud, ſ. Gemahlin Suſ. Stolz.
Der Heerrufer des

O. Rudolph.Königs
Jrmg. Kühn.
Ellen Carſch.
Hedw. Nolte.

z. ches

4. K. Kleinlein.Fr. Gruſelli.
2. (brabantiſcher C. Hammes.
3. Edler Rob. Walden
4. K. Kruthoffer.Sächſiſche und thüringiſche Grafen

und Edle, Edelfrauen, Männer,
Frauen, Knechte.

1. Akt Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerpen. 2. Akt:
Burghof zu Antwerpen. 3. Akt:
Elſas Brautgemach u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [3174

Sonntag, den 29. Dez. 1912,
nachmittags 34 Uhr:

Weihnachts-Kinder- Vorſtellung zu
kleinen Preiſen.

Wie Klein-Else das
ChristKind suchen ging.

Abends 7 Uhr:
110. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 2. Male Novität!

Eva, das Vabrikmädel.
im Weinhaus draskoush

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Behagliche Klubzimmer
für Familien und kleine Gesell-
schaften können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 o links.

Separates Zimmer
für Kleine intime

Festlichkeiten
e

Kochkursus W erb. ſtaatl. gepr.
Lehrerin. Luiſenſtraße 13 v.

Kaufen Sie das pracht-
volle Weihnachtsheft von
Zeit ümm Rälel.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul. Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 606 der Halleſchen Heitung 28. Dezember 1912.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
28. Dezember.

1192. Richard Löwenherz in Wien gefangen.
1524.

1745.

1812.
1829.

1835.
1844.

von Staupitz, Freund und Gönner Luthers, ge
torben.

Einzug Friedrichs II. in Berlin. Hierbei wird er zum
erſten Male mit dem Beinamen „der Große“ begrüßt.
Der Tonkünſtler Julius Rietz geboren.
Eröffnung der erſten Eiſenbahn in den Vereinigten
Staaten.
Der elſäſſiſche Dichter Daniel Ehrenfried Stöbrer geſtorben.
Dekret des Kaiſers von China betreffend die Duldung der
Chriſten.
Fürſt Herbert von Bismarck geboren.
Der engliſche Geſchichtsſchreiber Lord Macaulh geſtorben.
Furchtbares Erdbeben in Jtalien. Meſſinag und Reggio
werden zerſtört.

Tagesſpruch: Bunt, zwiſchen Sorgen, zwiſchen Lachen
Verrinnt das Leben, Jahr um Jahr;
Und zwiſchen Träumen und Erwachen
Zeigt's, daß es nur ein Märchen war.

G. zu Putlitz.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 27. Dezember 1912.

Halleſch oder Halliſch
Unter Bezugnahme auf die unter dieſer Ueberſchrift in Nr.600 unſeres Blattes veröffentlichte Erklärung des Herrn

Regierungspräſidenten v. Werder, worin die Gründe für die
Umwandlung des Namens „Halliſche Zeitung“ in „Halleſche Zei-
tung“ des näheren erläutert werden, ſind uns aus unſerem Leſer-
kreiſe zwei Zuſchriften zugegangen, die für den Namen „Halliſche
Zeitung“ als den richtigeren eintreten.

Da dieſe Meinungsverſchiedenheiten die Oeffentlichkeit nicht
weiter intereſſieren dürften, müſſen wir, wohl oder übel, von dem
Abdruck der beiden und aller weiteren etwaigen Zuſchriften in
dieſer Frage abſehen, zumal auch wir meinen, daß der Titel
unſerer „Halleſchen Zeitung“ ſo erhalten bleiben ſolle, wie er
nun ſchon ſeit langen Jahren beſteht.

1849.
1859.
1908.

Von der Univerſität Halle a. S.
Dr. Paul Conrad, Konſiſtorialrat und erſter Pfarrer an

der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin, hat einen Ruf
auf den Lehrſtuhl der praktiſchen Theologie an der Univerſität
Halle a. S. als Nachfolger des im Auguſt ds. J. verſtorbenen

Wage

20

v

p. l

Profeſſors Dr. P. Drews erhalten. Konſiſtorialrat Conrad, ein
geborener Berliner (1865), ſtudierte an der Friedrich-Wilhelms-
Univerſität daſelbſt und promovierte im Jahre 1890. Von 1891
bis 1897 war er geiſtlicher Jnſpektor des Domkandidatenſtifts in
Berlin, wurde dann Pfarrer an St. Jakobi, 1907 an der
kirche und ſpäter an der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche. Er ver
öffentlichte u. a. „Evangeliſche Zeugniſſe.
Texte (1897), „Das Gebet des Herrn. Predigten“. „Predigten
über das Vater unſer“ (1899), „Worte des Lebens. Tägliche An
dachten“ (1901, 7. Aufl. 1906), „Die ſieben Sendſchreiben. Pre-
digten“ (1902), „Wandelt im Licht. Sonntagsbetrachtungen“
(1905), „Feſt und treu. Für die konfirmierte Jugend (1905),
„Gott grüße Dich“ (1907).

Nach dem Heſte.
Wie ein Traum ſind die Feiertage verflogen, und man darf

wohl ſagen: Wie ein ſchöner Traum. Es war doch wieder
ob auch die Schlittenbahn draußen und die Eisblumen am Fenſter
fehlten und in der milden Luft dem Mittags- Sonnenſchein an
beiden Tagen heftiger Regen folgte das liebe, alte Weihnachts
feſt, das wir gefeiert haben, mit ſeinem Tannenduft, Kerzen-
ſchein, ſeinem Geben und Empfangen und mit ſeinen leiblichen
Genüſſen. Man kann nicht ſtillſchweigend darüber hinweggehen,
Eſſen und Trinken ſpielt gerade Weihnachten eine zu große Rolle.
Mit dem Tannenduft ſoll ſich der Duft des Kuchens und der
Aepfel vermiſchen, und wer es nur irgend zu erſchwingen ver-
mag, der ſorgt für einen ſaftigen Braken. Wo des Guten, be
ſonders beim Kucheneſſen, zuviel getan wird, ſtellt ſich hinterdrein
eine leichte Verſtimmung ein, die aber nur den Magen betrifft
und bald wieder behoben iſt. Der Weihnachtsbaum ſteht noch
auf ſeinem Ehrenplatz, die Lichter ſind jedoch heruntergebrannt
und von den Zweigen fallen ſchon die Nadeln. Die warme
Stubenluft hat ihr Zerſtörungswerk an dem grünen Waldſpröß-
ling begonnen. Er muß aber bis ins neue Jahr hinein aus-
dauern. Am Silveſterabend ſteckt man friſche Kerzen auf, in
ihrem Schein klingen die Gläſer aneinander, beglückwünſcht man
ſich. Die wenigen Tage zwiſchen Weihnachten und Neujahr haben
noch etwas von dem nachwirkenden Zauber des Chriſtfeſtes, im
Silveſterjubel entſchwindet er, unter den ſchmetternden Fanfaren,
die das neue Jahr begrüßen, verhallen die letzten milden Akkorde
der Weihnachtslieder. Jn den Geſchäften wird eifrig umgetauſcht,
man nimmt für das Geſchenkte Gegenſtände nach eigener Wahl,
Scherzartikel für Silveſter und Neujahrskarten werden in Mengen
gekauft. Jn großen Waſſerbottichen ſchwimmen re und
Spiegelkarpfen, bald wird der Teig für die Pfannkuchen ange-
rührt werden, und der Hausherr beſorgt, was er zur Silveſter-
bowle braucht. Das alte Jahr rüſtet ſich zum Abſchiede, das
neue ſetzt den Fuß auf die Schwelle. Nur noch ein Weilchen, und
es wird ſie überſchreiten.
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Männlein iſt wohl zu erkennen, welch' große Freude ihnen die neuen Beſen bereiten.
die Firma Gesehw. Loewendanl ihren bekannten „Kehraus Zwergen“ (wer hätte ſie ni
Leute werden mit ſo beſcheidenen Anſprüchen an den Weihnachtstiſch treten! An die Feier
die von dem Zwergälteſten durch Verleſung eines Kapitels aus den Kehraus- Satzungen eingeleitet wird;
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Predigten über freie
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Ein guter Hang
gelang geſtern und heute nacht der hieſigen Kriminalplizei durch
Feſtnahme von vier teilweiſe ſchwer beſtraften EGinbrechern
aus Halle, die unter anderem in der Nacht zum 23. d. Mts. in der
Bölbergaſſe den Diebſtahl der Pleureuſen im Werte von 3000 bis
4000 Mk. ausgeführt haben. Ein Teil der Federn wurde noch
vorgefunden der größere Teil war von ihnen verbrannt worden.
Außerdem ſind die Feſtgenommenen mehrerer anderer Einbrüche
teils geſtändig, teils dringend verdächtig. Ein bei ihnen vorge-
fundenes Warenlager läßt vermuten, daß ſie als diejenigen in Be
tracht kommen, die in den letzten Monaten ſämtliche größeren
Einbrüche hier vollführt haben.

Beibehaltung der alten Biergläſer.
Nach dem neuen Geſetz betreffend die Bezeichnung des

Raumgehalts der Schankgefäße. muß vom 1. Oktober 1913 ab bei
Biergläſern von weniger als Liter Jnhalt der Abſtand des
Füllſtriches vom oberen Rande des Glaſes zwiſchen 2 und 4 Zenti-
meter betragen, während der bisherige Abſtand nur 1 Zentimeter
betrug. Da das Geſetz nur einen Füllſtrich und eine Bezeichnung
des Sollinhalts geſtattet, würden ſämtliche Gaſt- und Schank-
wirte am 1. Oktober 1913 gezwungen ſein, die bisherigen Bier-
gläſer durch neue zu erſetzen. Jndeſſen hat das Reichsamt des
Jnnern verfügt, Füllſtriche und Bezeichnungen, die in halt-
barer und jeden Zweifel ausſchließender Weiſe durchſtrichen
ſind, neben dem maßgebenden Füllſtrich und der damit überein-
ſtimmenden Bezeichnung nicht zu beanſtanden. Zur Beſeitigung
von Mißverſtändniſſen, welcher Füllſtrich Geltung haben ſoll,
wird indeſſen den Wirten empfohlen, den neuen Füllſtrich auf der
entgegengeſetzten Seite des Gefäßes anzubringen.

Bund Heimatſchutz.
Jm „Grand Hotel“ hier tagte am 20. Dezember die Jahres

n des Landesvereins für die Regierungsbezirke Magde-
burg und Merſeburg des Bundes Heimatſchutz. Den
Vorſitz führte an Stelle des leider verhinderten erſten Vorſitzenden
des Landesvereins, des Fürſten v. Stolberg-Wernigerode, der ſtell
vertretende Vorſitzende, Herr Provinzialkonſervator Landesbaurat
Hiecke- Merſeburg. Der Geſchäftsbericht wurde von dem Ge
ſchäftsführer Prokurator v. Bamberg-Pforta, der Kaſſenbericht von
dem Schatzmeiſter Geheimen Kommerzienrat Dr. Lehmann er-
ſtattet. Die lebhafte Ausſprache befaßte ſich mit den ver-
ſchiedenſten Fragen des Heimatſchutzes. Mit beſonderer Dankbar-
keit erkannte die Verſammlung die den Beſtrebungen des Vereins
Rechnung tragende Stellungnahme der Behörden des Bezirks an

iſt
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e h
gt obiges Bild; ſie fand geſtern abend

im großen Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt
und an den fröhlichen Geſichtern der kleinen

Dieſe anſpruchsloſen Leute hatten nur den einen Wunſch, den
cht ſchon erkannth) gern erfüllte. Nicht viele

ſchloß ſich dann die übliche General Verſammlung,
er macht die neu eingetretenen Mitglieder

mit dem Zweck und der Bedeutung des „Loewendahl'sehen Grossen Kehraus“ bekannt, wonach dieſe Veranſtaltung alljährlich einmal
nach beendeter Jnventur ſtattfindet, mit der Abſicht, allen Kunden und ſolchen, die es werden ſollen, einen Anteil am Geſchäftsertrag in der Weiſe
zu gewähren, daß ſie ſich von allen vorhandenen Waren, ihren Bedarf zu ſo abnorm niedrigen Preiſen ausſuchen können, daß man es
eigentlich nicht mehr „kaufen“ nennen kann. Die hierauf eröffnete Ausſprache geſtaltete ſich recht lebhaft der AbteilungsZwerg I bittet um Hilfs
perſonal, denn er habe bei der geſtrigen Beſichtigung ſeiner Abteilung (Röcke und Bluſen) doppelt ſoviel Vorrat gefunden als in früheren Jahren
denſelben Antrag mit derſelben Begründung ſtellen nach der Reihe die Vorſteher II bis VII nämlich für: Koſtüme,
Konfektion, Seidenplüſch- und SamtKonfektion, fertige Kleider, Kinder- Konfektion und Sommerware.
dies alles ſelbſt geſehen und die Firma darüber befragt habe; die Erklärung ſei folgende:

farbige Mäntel, ſchwarze
Der Vorſitzende erklärt, daß er

Loewendahls wollten ſchon am 1. Dezember das
neue, große Haus beziehen und hatten ſich dafür mit der Ware eingerichtet; nun iſt aber der Bau nicht fertig geworden und die Ware hängt
da. Für Hilfsmannſchaften, fährt er fort, habe ich geſorgt, außerdem habe ich mir von der Firma alle Vollmachten geben laſſen, die
wo es angeht, noch niedriger zu taxieren als ſonſt; ich bin alſo nicht bange wir werden auch mit den größeren Vorräten,

Preiſe,
wie immer

in den drei Wochen, „reinen Tiſch“ machen. Das Publikum weiß zu gut, was es in unſerem Kehraus bekommt, und wir hätten alle Jahre mehr
Ware brauchen können. Schließlich haben wir ja auch „neue Beſen“ und es ſoll einen „letzten Kehraus im alten Haus“ geben, wie man ihn
noch nicht erlebt hat. Zum Schluß ermahnt der Vorſitzende noch alle Anweſendeß, jetzt jede Nacht in ihren Abteilungen fleißig zu arbeiten, die
Vorratsliſten aufzuſtellen, welche am Silveſterabend in allen Zeitungen ſtehen müſſen, damit der Große Kehraus,
2. Januar beginnen kann.

wie alle Jahre, pünktlich am



insbeſondere des
ovelcher gegen die

ſchandelung der Ortsbilder durch Aufſtellung häßlicher Transfor-
matorenhäuſer dankenswerte Verfügungen erlaſſen hat. Beklagt
wurde, daß die Eiſenbahnverwaltung trotz einiger Anſätze zur

R äſidenten in Merſeburg,ſenbahn e h ſowie gegen v Ver

eilte bei Schaffung neuer Anlagen, z. B. Herſtellung von
Eiſenbahnübergängen immer rückſichtslos mit vorhandenen

önheiten aufräume. Befremden müſſe auch, daß die Eiſen-
bahnverwaltung es um eines gewiß nicht erheblichen Gewinnes
willen e ß Bahnhöfe und Bahnhofsvorplätze durch häßliche
Reklameſchilder verſchandelt würden. Für die affung neuer
Nutzbauten, wie Fabrikanlagen, wurde als das Weſentliche nicht
die Verwendung oder Vermeidung gewiſſer Bauſtoffe, ſondern die
künſtleriſch gewiſſenhaft durchgearbeitete architektoniſche Löſung
der Bauaufgabe bezeichnet. Der Landesverein wird in Kürze eine
Bauberatungsſtelle in Halle a. S. eröffnen, deren Leitung der an
Stelle des ausſcheidenden Herrn Prokurators v. Bamberg zum
Geſchäftsführer gewählte Architekt Guſtav Wol Heer a. S.
übernehmen wird. ſ Vorbereitung ſind einige Reihen von Hei-
matſchutzpoſtkarten, ſo von Merſeburg, Weißenfels, Naumburg,
Unſtruttal, Köſen und werden demnächſt zur Ausgabe gelangen.
Die neue Geſchäftsſtelle zu Halle a. S. Alte Promenade 8 im
Büreau des Architekten Guſtav Wolff erbittet Mitteilung
aus allen Kreiſen, wo ein Eingreifen des Bun
des Heimatſchutz erwünſcht erſcheint.

Ordens- und Charakterverleihungen. Wie der „Staats-
anzeiger“ amtlich beſtätigt, wurde dem Arbeiter Wilhelm Rech
ner zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Pförtner
Hermann Mar x zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze verliehen. Dem Oberpoſtſekretär Hänſchkel in Halle
wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Das Heidemuſeum und der Kolkturm auf dem Biſchofs-
berge in der Heide ſind bis Anfang März 1913 geſchloſſen, da es
leider an einem heizbaren Aufenthaltsraum für den Wärter fehlt.
Die beliebten, vom Heideverein und vom Vogelſchutzverein heraus-
gegebenen Anſichtspoſtkarten, die ſich beſonders auch zu Neujahrs-
glückwunſchkarten eignen und ſonſt vom Kolkturmwärter verkauft
werden, ſind bis dahin bei Herrn Gaſtwirt Thate am Heidebahn-
hof erhältlich, ebenſo auch die neueſte Profeſſor Edlerſche Land
ſchaftskarte der Heide, die auf Veranlaſſung des Heidevereins
kürzlich herausgegeben iſt. Den Verkauf für Halle hat der Vor
ſitzende beider Vereine, Herr Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12,
übernommen.

Weihnachtsfeiern. Die Anhaltiner-Vereini-
gung hält ihre Weihnachtsfeier morgen Sonnabend abend im
„Wintergarten“ ab und der Gutenberg-Bund (Ortsverein
Halle a. S.) eine ſolche, verbunden mit Kinderbeſcherung, am
Sonntag nachmittag und abend im „Pfälzer Schießgraben“.

Die Weihnachtsfeier im Alters- und Pflegeheim wurde
eingeleitet durch allgemeinen Geſang des Liedes: „Vom Himmel
hoch da komm ich her“. Transparente, die Heilandsgeſchichte
darſtellend, ſchmückten die Fenſter und Wände. Herr Paſtor
Winterberg hielt die Weihnachtsanſprache und ein Frauen-
chor ſang ſtimmungsvolle Weihnachtslirder. Alsdann erſchien
ein niedlich kleiner Weihnachtsengel und trug die Heilandsbot-
ſchaft vor. Geſang einer Dame mit Harmoniumbegleitung, ver
ſchönte die ſtimmungsvolle Feier. Stadtverordnete, Mitglieder
des Kuratoriums, ſowie die Stadträte Dr. Tepelmann und
Uber, wohnten der Feier bei. Den Schluß bildete ein gemein
ſchaftlich geſungener Choral.

Eine Weihnachtsfreude wurde 69 Kindern, Knaben und
Mädchen, am erſten Feſttage durch die Zigarrenköpfchenſammler
in der mit einem Tannenbaum geſchmückten „Kaiſer-Wilhelms- Echlangenmenſchen, die
halle“ bereitet. Auf langen Tafeln waren allerlei nützliche
Kleidungsſtücke ausgebreitet, daneben für jedes Kind die üblichen
Nüſſe, Aepfel, Pfefferkuchen uſw. Durch 36 Jahre ſchon hat dieſe
Beſcherung vorgenommen werden können, und zwar nur dadurch,
daß eine Anzahl von Bürgern einen rühmlichen Sammeleifer be-
tätigte an Dingen, die ſonſt für wertlos angeſehen werden:
Zigarrenköpfchen, Kiſten, gebrauchtes Staniol, alte Stahlfedern,
Korke uſw. Durch Verwertung ſolcher Gegenſtände waren
einſchließlich eines baren Betrages von 78,28 k. zuſammen Hochzeitsreiſe. Was ihm in dem Hotelzimmer zuſtößt, das wird in
496,87 Mk. eingegangen. Die Ausgabe betrug 485,15 Mk. „Viele
Wenig machen ein Viel und „Brinkel machen Brot“! Aber
welche Geduld und welche Ausdauer gehören dazu, um zu ſolchem
erfreulichen Ergebnis zu kommen! Lediglich menſchenfreundliche,
mildtätige Herzen, die ſich auch im Kleinen herrlich zu offenbaren
vermögen, haben es fertigbringen können. Herr Fortbildungs-
ſchulleiter Göll gedachte in ſeiner zu Herzen gehenden An
ſprache des Weihnachtsfeſtes in ſeiner religiöſen und in ſeiner
ſittlichen Bedeutung als Feſt der Liebe. Herr Rentner Moritz
König, deſſen tatkräftiger Wirkſamkeit in erſter Reihe dieſe
Beſcherungen zu danken ſind, wies auf die Schwierigkeiten hin,
denen die Sammelarbeit gerade in dieſem Jahre begegnet iſt, die
andererſeits aber auch im letzten Augenblicke noch reich geſegnet
wurde. Er dankte es beſonders der Preſſe, daß dieſe ſich der

mit warmem Herzen angenommen hatte. Nur ein Blatt,
das der Redner auch benannte, habe aus geſchäftlichen Gründen
davon eine Ausnahme gemacht. (Wir bemerken hierzu, daß
dieſes Blatt nicht die Halleſche Zeitung geweſen iſt, deren Ver
halten vielmehr vom Redner mit ſehr anerkennenden Worten
gerühmt wurde.) Die Feier wurde vom Geſang weihnachtlicher
Lieder durch den Stadtſingechor und von Deklamationen
der Kinder umrahmt. Freudigen Herzens nahmen die Kinder
und deren Mütter die reichlichen Gaben entgegen.

Auch den Obdachloſen war, wie die vielen Jahre zuvor,
der Weihnachtstiſch gedeckt worden, und zwar am Montag nach
mittag im „Roſental“ auf dem Weidenplan. Es waren 25 Frauen
mit 60 Kindern, die reichlich beſchert erhielten, in erſter Linie
Kleidungsſtücke, für die Kleinen außerdem noch Spielzeug, Back-
werk, Aepfel und Nüſſe, ferner Lebensmittel. Die Armen wurden
zur Kaffeetafel eingeladen.

Den am Heiligen Abend in den chriſtlichen Herbergen
Zugewanderten wurde am erſten Feiertag morgens eine Weih-
nachtsfeier bereitet und ihnen dabei Speiſe und Trank unentgelt-
lich verabreicht. Die von mildtätigen Perſonen geſchenkten
Kleidungsſtücke uſw. wurden an die Bedürftigen verteilt.

Wiederholung der Stimmungsbilder im Mozartſaal. Am
Sonntag nachmittag 434 Uhr ſollen die weihnachtlichen Stim-
mungsbilder zu kleinen Preiſen wiederholt werden, die
am 19. vor einem gewählten Publikum zum erſten Male auf-
geführt wurden, viel Beifall ernteten und wirkliche Ergriffenheit
hervorriefen. Der ungenannte Verfaſſer verſteht es, in meiſter-
haft ſchöner und eindrucksvoller Sprache die Zeit der Erwartung

des Meſſias kurz zu ſchildern in den zwei erſten Bildern, während
im dritten der von der Krippe zu Bethlehem fortwirkende Segen
knapp und ſchlicht, aber nicht minder wirkungsvoll gezeigt wird.
Die Darſtellenden ſind bis auf drei dieſelben Damen, welche durch
ihr vorzügliches Spiel entzückten. Der Beſuch kann auf das
wärmſte empfohlen werden. Fr. Sk.„Wie lange noch?“ lautet das Thema, über welches Herr
E. Dönitz am Sonntag, den 29. d. M., abends 836 Uhr im Ge-
meinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen öffentlichen Vortrag

halten wird.
„Zeit und Ewigkeit“ lautet das Thema, über welches Herr

Paſtor Winterberg am Sonntag, abends 84 Uhr, im Stadt-
miſſionshauſe Weidenplan 4 ſprechen wird.

Zum Sprechverkehr iſt vom 1. Januar 1913 ab zugelaſſen:
Halle (Saale) nebſt Ammendorf Radewell (Saalkreis) mit den
niederländiſchen Orten Groningen, Usquert und Win
ſum (Groningen).

Ein gutes Weihnachtsgeſchäft haben die Händler mit
Tannenbäumen gemacht. Am Heiligen Abend war gänzlich
aufgeräumt und wer noch eiwas zurückbehalten hatte, der konnte

verlangen, was er wollte, er bekam den geforderten Preis be-

willigt. Wer darauf gerechnet hatte, daß er vor Torſchlueinen Baum werde ins erſtehen können, der hatte ſich e
Vom Haſenmarkt. Auf dem Wochenmarkt am Dienstag

waren Haſen in ſolcher Menge zum Verkauf ausgelegt wie nie
fur Trotzdem hielten ſich die Preiſe hoch: es wurden verlangt
ür Haſen mit Fell 5,00-5,50 Mk. Für Haſenfelle werden gegen

wärtig von Händlern 1,25 Mk. gezahlt. Die Kaufluſt war infolge
der hohen Preiſe keine große, gegen Mittag flaute das Geſchäft
ab, obwohl dann mit den Preiſen abgegangen wurde.

Unedle Rache. Die Spiegelſcheibe des erſt neu
eröffneten Ladens des Klempnermeiſters Kehr am Hoſpitalplatz
iſt anfangs dieſer Woche mit einem Glaſerdiamanten zer
ſch J len worden. Man nimmt an, daß hier ein Racheakt
vorliegt.

Berunglückte Gründung. Die Zeitſchrift „Das Sarg-
magazin und das Beerdigungsweſen“ berichtet: „Zwecks Grün
dung eines Verbandes der Beerdigungsanſtalten
Deutſchlans war für den 14. d. Mts. im „Bad Wittekind“
hier eine Verſammlung einberufen und dazu nur auswärtige
Inhaber ſolcher Anſtalten geladen worden. Von Halle war nur
ein Sarglieferant anweſend, der die Leitung der Verhandlungen
einem hieſigen Verſicherungsdirektor a. D. übertrug. Dieſer gab
Auskunft übr Zweck und Ziele des neuen Verbandes, die dem
des bereits beſtehenden, über ganz Deutſchland verbreiteten Ver
bandes analog waren. Der Sitz ſollte in Halle ſein, an der
Spitze ein Direktor ſtehen uſw. Allgemein fiel es auf, daß von
den Jnhabern der hieſigen zahlreichen Sarggeſchäfte und Be
erdigungsanſtalten nur einer geladen war. Der Herr Direktor
legte die bereits im Druck erſchienenen Satzungen vor und bat
um Beratung derſelben. Soweit kam es indeſſen nicht. Man
777 ſeine Verwunderung darüber aus, daß jemand, der vom

eerdigungsweſen keine Ahnung habe, ſich an ein ſo großes
Unternehmen heranwage, um dem betreffenden Verband Kon
kurrenz zu ſchaffen. Die eigentliche Abſicht ſei unſchwer zu er
vaten, daher auch die Fernhaltung der Halleſchen Sarggeſchäfte.
Zu einer Gründung mit dem Sitz in Halle wären doch gerade die
Halleſchen Kollegen nötig geweſen. Jn der Ausſprache wurde
n en Seiten die Gründung eines neuen Verbandes abge
ehnt.

Walhallatheater. Am erſten Weihnachtsfeiertage gelangte
vor faſt überfülltem Hauſe der neue Spielplan zur erſten Vor
führung. Er iſt von einer ſolchen Vielſeitigkeit, daß die Be
zeichnung Variété wieder einmal zur vollen Geltung kommt.
Die „bunte Bühne“ iſt bekanntlich nicht immer in Wirklichkeit
eine Bühne der Abwechslung, als die ſich das Variété nach ſeinem
Herkommen darſtellen ſoll, ſondern ſie dient häufig genug rein
dramatiſchen oder ſonſtigen einſeitig- künſtleriſchen Zwecken. Hier
aber iſt es diesmal anders. Hier geht tatſächlich alles kunter-
bunt durcheinander. Die wackere Soubrette Paula Wacker und
ihre luſtigen Geſänge werden abgelöſt von den zwei Cutter-
ſt o ne s, zwei ebenmäßig gewachſenen und durchgebildeten Tur-
nern, die erſtaunliche Leiſtungen vollbringen. Die körperliche
Erziehung unſeres Volkes ſollte dahin ſtreben, daß unſere Jugend
und auch die Aelteren zwar nicht ſolche Gipfelleiſtungen erreichen,
aber eine harmoniſche Leibeskultur ſich angelegen ſein laſſen,
damit unſere herabgeſunkene körperliche Tüchtigkeit ſich wieder
hebt. Jn einem geſunden Körper wohnt ein geſunder Geiſt.
Die Hovyhn;, die beiden „luſtigen Bäcker“, kennen wir nun ſeit
einer geraumen Zeit, aber es ſcheint, als wenn der eine von ihnen,
der „Schlangenmenſch“, immer gelenkiger würde. Wenn nach
altem Aberglauben der Böſe den ihm verfallenen Menſchen den
Hals umdreht: bei jenem „Bäcker“ würde ihm das nichts helfen,
denn der vermag ohne jede ſichtbare Anſtrengung ſich den Kopf
völlig umzudrehen. Er iſt der geſchmeidigſte der vielen

uns zu Geſicht gekommen ſind. Die
beiden luſtigen Geſellen werden abgelöſt von dem Humoriſten
Bernhard Leszinski, der in Halle kein Fremder iſt. Er er
rang anhaltenden Beifall durch die mancherlei Anſpielungen poli
tiſcher Natur, denen gern beſcheinigt werden kann, daß ihre
Harmloſigkeit Staatsmänner und Mächte nicht durcheinander
bringen wird. Jhm folgte ein niedliches Schwänkchen „O dieſe
Hotelzimmer“, von den Herren Bernh. Poſer und Fr. Bonn
und Madame Granier geſpielt. Ein Paar am erſten Abend auf der

ſehr erheiternder Weiſe dargeſtellt. Nun kam ein ganz Neues:
das Fernlenkluftſchiff „Romanus IV“. Dieſes Luft-

ſchiff, unter dem eine langgeſtreckte Gondel angebracht iſt, an der
ſich eine Anzahl Propeller befinden, wird durch ſeinen Erfinder

Jngenieur Hermann Bohle mittels elektriſcher Fernwellen, die
von einem auf der Bühne ſtehenden Geber ausgeſandt werden,
nach jeder Richtung hin, ſelbſt über die Köpfe der Zuſchauer weg
geleitet und kehrt gehorſam auch wieder zur Bühne zurück, wo es
hinter den Kuliſſen verſchwindet. Von dem nach Parſeval ge
bauten Luftſchiffe glaubt der Erfinder, daß es noch eine be-
deutungsvolle Zukunft haben wird, zumal es auch ganz ſelbſt
tätig Sprengſtoffe zu werfen vermag. Wenn man das Fahrzeug
ſo durch die Luft bummeln ſieht, mag man gern an die Zu
verſichtlichkeit des Erfinders zu glauben. Eine Pauſe, und
dann erſtehen aus bunten Lappen durch die geſchickte Hand des
Herrn Vory Milets Ährenleſerinnen auf einer großen ſchwar
zen Wandtafel. Merkwürdig, wie durch den ſonderbaren „Mal-
ſtoff“ die Leuchtkraft des urtümlichen Gemäldes, das vor etlichen
Jahren für mehrere Millionen Franks nach Amerika verkauft
wurde, nachgebildet werden kann. Auf anderem Gebiete, dem des
parodiſtiſchen Geſanges, liegen die Erfolge von Wilkens und
Schulhoff, während Marguerite Perski ſich im Herren
ſattel als vollendete Schulreiterin erweiſt. Den Beſchluß bilden
luſtige kinematographiſche Vorführungen. r.

Eine Komiker-Gage von monatlich 48 000 Mark! Der
Kino im Walhallatheater bringt zum Schluß einen humo-
riſtiſchen Film, in welchem der bekannte franzöſiſche Film
ſchauſpieler Max Linder die Hauptrolle darſtellt. Dieſer Lin-
der tritt jetzt im Dezember im Berliner „Wintergarten“ auf, und
zwar nicht im Film, ſondern in Natur. Er erhält eine Gage
von täglich 2000 Fr. 48 000 Mark Geſamtgage, gewiß ein hüb-
ſches Sümmchen. Der Wintergarten hat natürlich noch nie ſolch
volle Häuſer gehabt als jetzt.

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 4765. Hochinter-
eſſant ſind Manöver in den Schweizer Alpen, beſonders intereſſant
aber und von beſonderem Reiz ſind ſie in dieſem Jahre geweſen,
da unſer Kaiſer den Manövern beiwohnte. Hier ſind verſchiedene,
ſehr feſſelnde Vorgänge durch wahrheitsgetreue Naturaufnahmen
feſtgehalten. Die Ankunft des Kaiſers Wilhelm in Zürich wird
dargeſtellt. Jm Gebirge beobachtet man Gefechte der Jnfanterie,
beutſche, ſchweizeriſche und engliſche Offiziere, auch die Auffahrr
der Artillerie und der Schnellfeuergeſchütze im Gefecht. Aber
auch die Marketender ſind bei einer Gefechtspauſe tätig, um
Freund und Feind zu erfriſchen. Jn Bern ſieht man die Ankunft
des Kaiſers, die Ehrenkompagnie, das Parlamentsgebäude, die
Dekoration vor dem Bundeshauſe und vieles andere. Dieſe Reiſe
iſt ganz neu für Halle a. S. Nächſte Woche: Vom Achenſee über
den Brenner nach Venedig.

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum 25. d. Mts.
fiel der vor dem Neubau des Grundſtücks Alte Promenade 28
aufgeſtellte Bauzaun teilweiſe um. Da auch der noch ſtehen
gebliebene umzufallen drohte, wurde die Feuerwehr herbeigerufen.
Dieſe beſeitigte die Gefahr in kurzer Ieit. Jn einer Schank-
wirtſchaft in der Delitzſcher Straße wurde in der Nacht zum
25. d. Mts. ein Einbruch verübt. Der Dieb hatte ſich mit
Nachſchlüſſel Einlaß verſchafft, eine Wechſelkaſſe erbrochen und
daraus 4 Mk. entwendet. Weiter wurden Behälter im Büfett-
chranke erbrochen i eine Kiſte Zigarren geſtohlen. Der Täter

iſt ermittelt. Jn der Kleinen Ulrichſtraße fand zwiſchen einem
Tiſchler und Arbeitern eine Schlägerei ſtatt. Ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn und
einer Droſchke fand an der Straßenkreuzung Reilſtraße und

r S ſtatt. An dem Geſchirr Wurde das Zaum-
zeug und die Aufhalter zerriſſen. Der Motorwagen ſoll nicht
beſchädigt worden ſein. In der vergangenen Nacht wurde der
Bauzaun vor dem Neubau Leopoldſtraße 2 vom Sturm
umgeworfen. Zwiſchen einem Kraftwagenführer, Poſtboten
und einem beurlaubten Musketier kam es in der Margareten-
ſtraße zu einer Schlägerei, bei der der Soldat mit ſeinem
Seitengewehr den anderen nicht unerhebliche Verletzungen bei-
brachte. Jn einem Ballſaal in der Hardenbergſtraße wurde
ein Arbeiter bei einer Schlägerei von einem anderen Arbeits-
genoſſen mit dem Meſſer in den Kopf geſtochen, ſo daß
die Ueberführung nach der chirurgiſchen Klinik erforderlich war.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand geſtern früh in der
Burgſtraße. Geſtern abend fand vor der Königſtraße 54 zwi
ſchſten Arbeitern eine Schlägerei ſtatt, wobei ein Beteiligter
mehrere Meſſerſtiche in den Hinterkopf erhielt. Der Ver-
letzte mußte ſich zur Klinik begeben. Geſtohlen wurden
zehn braune Waſchleder mit dem Stempel „Marke Herrenſchmidt,
goren, a. M.“; ein Herrenfahrrad, Marke „Gritzner“; ein

ellgrauer Damenmantel mit ſchwarzem Matroſenkragen.
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-

bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 24. Dezember 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3766 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vereins-AKnzeiger.
Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Weih

nachtsbeſcherung des Verbandes am Sonntag, den 29. d. Mts.,
nachmittags 4 Uhr, im Verbandsheim.

Aelterer evangel. Männer- und Jünglingsverein zu Halle a. S.
Heute Freitag, Mauerſtraße 7, Weihnachtsfeier. Gäſte herzlich
willkommen.

Marktpreiſe
in der Woche vom 18. bis 21. Dezember 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter giylieer

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

II EEwehen mittel 19 40] 18 90] 19 10
gering. 19 20 18 (00] 18 30gut 17 40] 16 80] 17 20Roggen mittel e e 17 20 16 55 16 70gering. v 17 (00] 16 00] 16 30gut 22 (50 21 50] 21 (50Gerſte mittel. 20 75] 19 (00] 20 00gering. 19 (00] 18 00] 18 00zut n 19 (40] 19 (00] 19 (00Hafer t 18 50] 18 20] 18 26
gering. n 18 00] 16 50)] 17 80B. 1 7 50 s so 7 (00Richtſtroh 5 (00] 4(00] 4 50Krumm- und Preßſtroh 3 o 2 o 2 75

do. 1 kg o o o (o6) o (08Erbſen (gelbe) o 56 0(47 0 50Speiſebohnen (weiße) 0 66 o (40] 0 48Linſen n o 80 o so 0 60Keule 2 40 2 ſoc 2 20Rindfleiſch Bug 2 20 1 80 2 0087 n 200 1 1801 180eule 2 40 2 (00 2 20Kalbfleiſch 2 2 2 29eule 2 40 2 00 2Hammelfleiſch (Sus 2 20 1 180 190
Keule 2 40 2 10 2 20Schweinefleiſch Bug 2 30 r 7o 2 00Kopf u. Beine 150 o (90 1(00Rückenfett, friſch, 2 20 180 190Schmeer und fettes Fleiſch 2 20 1 80 1 90Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 60 2 60] 2 80

do. do. i. Ausſchn. 4 20 2 (80 4 (00Spec h. 3 2 (401 2 o 2 (00Roßfleiſch. 1 o00] o(8o0 1 (00Eßbutter 3 42 2 581 3 12Eier I 1 Schock 7 50 5 40] 7 (00
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe ſür

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 24. Dezember 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Dezember früh 7 Uhr.

-2 T SOrt Suſte Dempe Wind Wetter Tenperatar z za

druck ratur höchſter niedrigſt JStand Stan 8
Haull 1) 49,5 7 SW 6 bedeckt 11 6 3
Torgau?) 748,7 7 W 2 11 6 6Nordhauſens) 51,2 6 W 4 10 5 7Magdeburg“) 749,4 6 NW 3 8 6 6
Gardelegens) 409,0 6 W 2 (wolkig] 8 5 5
Brocke 0 W s bedeckt 1 2 71-—-6) Regen.

Beim Vorübergange des geſtern weſtlich von Jrland er-
ſchienenen Tiefs traten auch geſtern und nachts wieder verbreitete
und ergiebige Regenfälle auf. Dabei war das Wetter außerordent-
lich mild. Da von Weſten her bereits ein neues Tief heranzieht,
ſo können wir nach vorübergehendem Aufklären zu morgen unruhiges, viel trübes, mildes Wetter und zeitweiſe Regen erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 28., Dezember: Unruhig, vielfach trübe, mild, zeitweiſe

etwas Regen, W
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Dezember: Wechſelnd bewblkt,

neblig, zeitmgiſe heiter, mild, teilweiſe Nachtjroſt, keine oder geringe
Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Dezember: Zeitweiſe heiter, viel
fach wolkig oder neblig, trocken, im Norden gelinde, im Süden leichter
Froſt, am Tage ziemlich mild.

Waſſerſtände am 27. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale n. Unſtrut:; Halle Untp. 2,08, Trotha Untp. 2,54,
Grochlitz 2,06, Bernburg Untp. 1,74, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe
Untp. 1,58. Elbe: Leitmeriz 0,69. Außig 6,95, Dresden

0,53, Torgau 1,80, Wittenberg 2,92, Roßlau 2,56,
Barby 2,92. Magdeburg 2,40, Tangermünde 3,65, Witten

berge 3 38, Hohnſtorf 2,67 Mulde: Düben i. 19.
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CLandwirtſchaftliches.
Aus ben anntlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.

e e h Die Kammer beabſichtigt, genügende Beteiligung vorausgeſetzt, einen Buchführungskurſus für
kleine und mitt Landwirte in der Zeit vom Dienstag, den 28.
bis Donnerstag, den 80. Januar 1913, in Torgau im an r Hof“ abzuhalten. Das von den einzelnen Teil-

M zahlende Honorar iſt auf 10 Mk. feſtgeſetzt, wofüra alle nterlagen geliefert werden. Anmeldungen ſind unter
Einzahlung des Wonotars an die Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, zu richten.
erſicherung tragender Stuten. Das ſeit

mehreren Jahren mit einer großen Viehyverſicherungsgeſellſchaft
getroffene Abkommen betreffs Verſicherung tragender Stuten
erſtreckt ſich auch auf die diesjährige Abfohlperiode. Die Kammer
iſt daher auch in dieſem Jahre in der Lage, intereſſierten Land
wirten derartige Verſicherungsabſchlüſſe koſtenlos zu übermitteln.

Praktiſch-theoretiſche Verwalterprüfung.Um jungen Landwirten, und namentlich ſolchen, welche die Abſicht
haben, ſich dauernd der Laufbahn eines Wirtſchafts
be amten zu widmen, Gelegenheit zu bieten, vor einer öffent-
lichen Prüfungskommiſſion ſich einen Nachweis über ihre prak-
tiſchen und theoretiſchen Kenntniſſe und Fähigkeiten zu erwerben,
ſoll Ende März 1913 von der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S.
wiederum vor einer von ihr einzuſetzenden Prüfungskommiſſion
eine Verwalterprüfung abgehalten werden. Anmeldungen zur
Teilnahme an der Prüfung ſind bis Mitte Februar 1913 an die
Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. zu richten, von der die
Prüfungsordnung und alle weiteren Auskünfte dazu erbeten
werden können,

Kredit- und Landbank für die ProvinzSachſen, G. m. b. H. Dies Unternehmen, das ſich mit demErwerb und der Veräußerung von Grundbeſitz, ſowie deſſen Be

leihung in der Provinz Sachſen abgeben will, iſt ohne irgendwie
hinreichendes Kapital gegründet worden, weshalb die Kammer die
Landwirte unſerer Provinz dringend warnt, ſich mit dem neuenUnternehmen im Rahmen der nach dem Geſellſchaftsvertrag ver

folgten Zwecke geſchäftlich einzulaſſen.

Sport und Jagd.
Ein Wettſchwimmen durch die Seine um den Weihnachts

pokal fand, wie aus Paris gemeldet wird, am erſten Feiertagſtatt. Zwölf Konkurrenten, darunter eine Dame, durchquerten
bei der Alexanderbrücke den dort 160 Meter breiten Strom. Den
Sieg trug der Franzoſe Meiſter in 1,54 Minuten davon, während
der Deutſche Bruno Beil und der Franzoſe Decoin in 1,56 Mi-
nuten auf dem zweiten Platze endeten.

Börſen- und Handelcteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 27. Dezember. (Eigener Drabtbericht.)
Nach der zweitägigen Unterbrechung des Börſenverkehrs durch

die Feiertage herrſchte heute noch ziemlich große Geſchäftsſtille
vor. Die Grundtendenz war im allgemeinen trotz des teuren

Geldes als feſt zu bezeichnen, da weitere Deckungen erfolgten
und die gute Haltung Wiens ſowie der feſte Schluß der geſtrigen
NewYorker Börſe einen Rückhalt boten. Die Kursveränderungen
waren bei geringem Verkehr naturgemäß nur wenig belangreich.
Feſt lagen von vornherein öſterreichiſche Werte im Anſchluß an
Wien. Am Montanaktienmarkte geſtalteten ſich die Kurſe
anfangs nicht einheitlich, und ſpäter ſetzte ſich wieder faſt allge
mein eine feſtere Grundſtimmung durch. Schiffahrtsaktien wieſen
bei Beginn leichte Kursabſchläge auf, gingen aber ſpäter gleich-
falls auf den Stand vom Dienstag hinauf. Elektrizitätswerte
blieben ziemlich behauptet. Am Bankenmarkte waren die Kurs-
veränderungen ganz unweſentlicher Natur. Größere Rückgänge
zeigten ruſſiſche Werte im Anſchluß an Petersburg. Auch
amerikaniſche Bahnen erfuhren nur unbedeutende Verände-
rungen. Am Rentenmarkte iſt ein Anziehen der 3 prozentigen
deutſchen Reichsanleihe um 0,10 hervorzuheben. Der Ver-
kehr hielt ſich auch ſpäterhin in gngen Grenzen, und die Kurſe
bröckelten am Schluß der erſten Börſenſtunde am Montan-,
Schiffahrts- und Elektrizitätsaktienmarkte etwas ab, während ſie
auf den übrigen Gebieten gut behauptet blieben. Tägl. Geld
ca. 6 Proz., Ultimogeld 854 Proz. Privatdiskont 534 bez. 6 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte auf das feſtere Amerika bei
ruhigem Geſchäft in befeſtigter Haltung. Per Dezember fanden
ſowohl in Brotgetreide als auch in Hafer Deckungen ſtatt, wo
durch ſich Preisbeſſerungen bis zu 136 A. ergaben. Die Mai-
ſichten waren nur mäßig höher. Mais und Rüböl lagen träge.
Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Dezbr. 173,50
Mai 173,50 A.

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Dezbr. 206 25
Mai 209,00

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Dezbr. 172,25
Mai 173,00

Juli Juli A,Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. ren geſchäftslos.
Dezbr. 142 50 Okt.
Mai 143 25 Dezbr. A.Mai CSchlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſter.
Dezbr. 208 00
Mai 209,25 A.

Tendenz: behauptet,
Dezbr. 172,75
Mai 173,00

Tendenz: feſter,.
Dezbr. 175,25
Mai 174 00 A.

Juli A, JuliMais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: ſchwach.
Dezbr. Novbr. 66.50Mai A. Dezember 63,10Mai e A.Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Zank für andel und Industrien

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Janina vor der Uebergabe?

Rom, 27. Dez. Die r von Janinaſteht un mittelbar bevor. Der ngriff der griechiſchen
Truppen, die von 45 000 Mann aus Saloniki verſtärkt
werden, wird immer heftiger und dürften ſie die Uebergabe
bald erzwingen.

Der türkiſche Thronfolger krank!
Petersburg, 27. Dez. Zuverläſſigen Meldungen zu-

folge iſt der türkiſche Thronfolger Juſſuf Ezze-
din wieder ernſtlich erkrankt. Sein Nerven-
ſyſtem iſt ſehr zerrüttet, ſo daß man große Beſorgniſſe hegt,

Die Cholera.
Konſtantinopel, 27. Dez. Am Mittwoch wurden hier

34 Cholerafälle gemeldet, von denen fünf tödlich verlaufen
ſind. Jm ganzen ſind bis jetzt 2228 Erkrankungen und
1107 Todesfälle vorgekommen.

Raubanfall.
Berlin, 27. Dez. Der Kohlenhändler Wernicke

wurde in der letzten Nacht in Wittenau, als er ſich nach
Mitternacht nach Hauſe begeben wollte, von dem Tiſchler
Merke zu Boden geworfen, gewürgt und ſeiner Barſchaft
von 9 Mark beraubt. Der Täter wurde verhaftet

Gefährliches Kinderſpielzeug.
Gera, 27. Dez. Das vier Jahre alte Kind des Hotel

beſitzers Puffe, das mit Spielſachen hantierte, die
Spiritusfeuerung hatten, verbrannte am
erſten Feiertage ſo ſchwer, daß es kurz darauf ſtarb.

Jn ſchwerer Seenot.
London, 27. Dezember. Der engliſche Dampfer

„Narrung'“ ſchwebt auf der Höhe von Uſſchant in der
Bucht von Biscaya in ſchwerer Seenot. Das Schiff iſt
ſtark beſchädigt. Mehrere Dampfer ſind zur Hilfeleiſtung
abgegangen.

Der Verkauf der 4 proz. ungariſchen Staatskaſſenſcheine.
Berlin, 27. Dez. Der weitere Verlauf der Verkaufs

operationen der 4eprozentigen ungariſchen Staatskaſſen
ſcheine von 1912 veranlaßte die Konſortialleitung, den Ver-
kaufskurs um ein weiteres Proz., d. i. auf 97 Proz.für Kaſſaſtücke und 9726 Prozent für teilweiſe im Januar
abzunehmende Stücke heraufzuſetzen. Die vollſtändige Be
hrgrns der Operation wird für die nächſten Tage er-
warte

Die Ernte in Argentinien.
Buenos Aires, 27. Dez. Das Landwirtſchaftsminiſte-

rium ſchätzt die Ernte an Weizen auf 5 400 000 Tonnen,
an Hafer auf 1682000 Tonnen, und an Flachs auf
1 130 000 Tonnen. Die Ernte iſt reichlicher als jemals.
Die Qualität des Weizens iſt ausgezeichnet.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Reserven:
r7 192 Millionen Mark. r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelint in der Früh-Ausgabe.
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Amtliche Bekanntmachungen.

I älligen
Sparbü

vom 9. Januar 1913 ab vormittags von r Abr in der
tadtbauptkaſſe Rathaus, Zimden Emp u a n ausgezahlt. Dieer Dimerlegunge

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
inſen der bei unſerer Stadthauptkaſſe hinterlegten

er werden

beſcheini t als Ausweis vorzulegen.
Hal den 23 h nern 1912.

Bekanntmachung.r gmeindebei dige vom 30. Sebtember Oktober 1912
und mit Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung iſt unter Abänderung
der d früheren Beſchlüſſe für die Ecke der GroßenWallſtraße und der Alten Promenade eine anderweite Bauflucht
nie etzt worden. Nachdem die beteiligten Grundſtückseigentümer
e s 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 en feſtgeſtellt worden.

rin gin dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß
S Flucht tlinienplan im Magiſtratsbüro I (Wagegebäude Zimmer 23)

zu jedermanns Einſicht offenliegt.
Halle a. S., den 23. Dezember 1912.

iermit einverſtanden erklärt haben, iſt der Fluchtlinienplan Plan

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Betrifft die Entrichtung der Feuerſozietätsbeiträge.
Nach S 7 Nr. 1 der neuen Allgemeinen Verſicherungsbedin

gungen der Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät in Merſeburg vom
27. September und 8. Oktober 1912 hat die Zahlung der Sozietäts-
beiträge, ſowohl für die Gebäudeverſicherungen als auch für die
Verſicherungen beweglicher Sachen, vom 1. Januar 1913 ab jähr
lich im voraus innerhalb eines Monats nach erfolgter Ausſchrei-
bung zu erfolgen. Dem Verſicherungsnehmer ſoll es jedoch freige-
ſtellt werden, die Zahlung wie bisher in halbjährlichen Beträgen
zu leiſten, von denen der erſte innerhalb eines Monats nach er-
folgter Ausſchreibung, der zweite im Laufe des Monats Auguſt
jed. Js. zahlbar iſt.

Da aber die Gebäudeverſicherungsbeiträge nach den bisherigen
Beſtimmungen nachträglich zu erheben waren, würden die bei der
Sozietät mit Gebäuden verſicherten Mitglieder im Jahre 1913
nicht nur die nachträglich fälligen Beiträge für das 2. Halbjahr
1912, ſondern auch die im voraus fälligen Beiträge für das Jahr
1913 zu zahlen haben. Um das zu vermeiden, ſollen den Ver-
ſicherungsnehmern die Gebäudeverſicherungsbeiträge für das 2.
Halbjahr 1912 mit der Maßgabe erlaſſen werden, daß nur noch
die am Schluſſe des Jahres 1912 ausſcheidenden Mitglieder die
Gebäudeverſicherungsbeiträge für das 2. Halbjahr 1912 voll zu
entrichten haben.

Jm Anſchluß hieran bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis, daß bei der am 1. Februar 1913 beginnenden Erhebungder Verſicherungsbeiträge für 1913 die Quittungen zwar für das
1. und 2. Halbjahr zuſammen zur Präſentation gelangen werden,
es aber jedem Verſicherungsnehmer freiſteht, ſich für die Ent-
richtung des ganzen oder halben Jahresbeitrages zu entſcheiden.

Dieſe, zur Herbeiführung einer geregelten Erhebung not-
wendige Erklärung iſt bindend für die künftige Zahlungsweiſe
und wird ſowohl von dem mit der Einziehung der Beiträge beauf-
tragten Steuererheber als auch in unſerer Steuerkaſſe, Rathaus,
Zimmer Nr. 5 ſchriftlich oder mündlich im letzteren Falle unter
Einreichung bezw. Vorlegung der letzten Beitragsquittung ent-
gegengenommen.

Halle a. S., den 21. Dezember 1912.
Der Magiſtrat.

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwälte: 9n9. Otto Sack. Brönt2.

Dr-Jng. FSpielmamn.

Arheltsnachwels
dor Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Ha u r s t elle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
st el Aschersleben, Zollberg 2; öthen, Wein-traubenetragse 19: EBilenburg, Schulstrasse 16 I; EBisleben,

2; Erfurt, Schmidtstedterstrasse 57/58; Ha lberstadt,Kigetr. 35; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg,
Moritzplatz 3; Nordhausen, Königshot 15; Salz-wedel, St. Georgstrasse 90; St en da I, Frommhagenstrasse 1a-
Torgau, Fischerstrasse 4 II; Weissenfels, Hirsemann;
strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft):

Zeitz, Rossmarkt 15. [2340Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.
Hochherrſchaftliche Vohnung Vernburgerſtraße 3 J,

10 Zimmer, 2 Balkons, elektr. Licht, Bad und reichliches ubehör,
eventl. Garten, per 1. April oder ſpäter.

KMirhel

Michel Brikets
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter für Halle und Vmgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. UMersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 8989

m

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1913
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring.
Staaten (ausgenommen Herzogtum Cob.-Gotha) entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Reizgende Neuheiten

empftehlt

Verlag der Halleschen Zeitung

Neujahrskarten

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag

Halle a. Leipziger Strasse 6/62, nahe Riebeckplatz.

Näheres Telephon 327 C Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67. [2175
oder Ranniſcheſtraße 15 im Kontor. [7154 J

Auswärtige Theater.

retten Leipzig.Neues Theater: Sonnabend;
Der Trompeter von Säkkingen.

Sonntag TeTheater: Sonnabend:
Nachm. Peterchens Mondfahrt,Abends Ein Waffengang. S
Sonntag Nachm. Peterchens

rt. Abends: EinWaffen

O relten Theater Sonnabend:
dachm.: Jung-Habenichts unddas Silberprinzeßchen. Abends:

Der Frauenfreſſer. Sonntag
dachm.: Jung-Habenichts unddas Silberprinzeßchen. Abends:

Der Frauenfreſſer.
Schauſpielhaus: Sonnabend:

Nachm.: Der geizige König.Abends. Hamlet. Sonntag:
ch Der geizi KönigAben Farſt. sige König.

Ma gdeburg.Stadt Theates Sonnabend:
Oberſt Chabert. Sonntag:
Der Schmuck der Madonna.

Erfurt.
San ee Sonnabend: Die

zärtlichen Verwandten. Sonn
tag: Der Schmuck der Madonna.

Sceheiclekalk
(Pressschlamm)

aus Zuckerfabriken
haben preiswert zur Winter- u. Femwianr

lieferung abzugeben

Rammelherg Heicke,
Magdeburg.

Suche für ſofort evtl. auchAusſchreibung.
Die Lieferung von etwa

6000 qm Reihenſteinen Klaſſe Ia,

7000 qm ID,6000 qm7100 P Granitbordſchwellen,
5300 qm Granit-Trottoirplatten,
900 m geraden Granitbord-

ſteinen I. Klaſſe,100 m Bogen- Granitbordſteinen
I. Klaſſe,

1500 chm. Kalkmoſaikſteinen,
50 cbm Baſaltmoſaikſteinen und

200 chm Kleinpflafterſteinen
für das Geſchäftsjahr 1913 ſoll
im Wege der Wettbewerbun
vergeben werden. Angebote ſin
bis Montag, d. 13. Januar 1913,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-

Mark an.
Sterbegeldversicherungen

100 Mark an bis zu 5000

othenburger Versicherungs-

(Gegr. 1866) Anstalt a. 6, in Görlitz

Die Anstalt schließt ab:
Lebensversicherungen mit ärztlicher Unterszuchung von

RKinderversicherungen mit und ohne Bonifikation von
100 Mark an bis zu 1000 M k.Billige Prämien. Sehr erleähaſte Bedingungen. Volontär- Verwalterſtelle

Alle Vberschüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendenberechtigung bereits nach drei Kalenderjahren.

Dividende seit 1898 25 Prozent einer Jahresprämie,
für ältere Versicherungen 50

ſpäter eine

Frau
ei gut. Tagelohn, freier ru. Kartoffe and. Off. unt. Z. 1. 914

an die Exp. d. Ztg.

Perſonen Angebote

Mark. Suche für meinen Sohn zum15. März oder 1. April 1913

bei Familienanſchluß ohne gegen-
ſeitige Vergütung. Offerten an
Rittergutsbeſitzer O. Vonho f.Gorsleben a. Unſtrut. 7163

rozent.

I Zimmer Nr. 23 des
agegebäudes, einzureichen. Die
rdingungs Unterlagen fürRegen Moſaik- und Kleinſteinen,

Bordſchwellen und Trottoirolatten
ſowie Bordſteine ſind gegen Ein-
ſendung von je 25 Pfg. in Brief-

Rund 300 000 Versicherungen mit
Summe von ca.

Gesamtvermögen
Rusgezahlte Sterbegelder usw.

Stand am 31. Dezember 1911:

An die Versicherten gezahlte Dividenden

einer Vers.-
123,0 Millionen Mark
31,3 Millionen Mark
224,9 Millionen Mark
9,7 Millionen Mark

Vermietungen

Ceceilienstr. 9
marken von der hieſigen Rathaus-
Jnſpektion zu beziehen.Halle a. S., d. 23. Dezbr. 1912.,

Städtiſches Tiefbauamt.

Nähere Huskunft erteilen und Hnträge nehmen entgegen die
Direktion sowie sämtliche Geschäftsstellen der Anstalt.

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht.

hochherrschaftliche
7 Zimmer Wohnung

Konkursverfahren.
mit Balkon, Bad, Garten und
reichl. Zubeh., 1600 Mk., ſofort

In dem Konkursverfahren über Kangrienhähne, g. Schläg., z. v.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II. r.

oder ſpäter zu vermieten durch
Drebinger. Burgstr. 50. Tel. 3019.

Herrſch. Wohnung,!
mit Zubehör, zum

Januar oder 1. Avrilzu vermieten.
Mark einſchl. Dampfheizung.

Beſichtigung
1-3 und 6-8 Uhr.

R.- Wagnerstr. 40nern (1958
immerwohnung m. elektr.i t u. Gartenbenutzung ſofort

oder ſpäter zu vermieten.

ing Neusilber, Kupfer,Altes llesving, Zinn Zinn kenne

Ferdinand HaassengierBarfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

ß Verlangte Perſonen

Geſucht.
Für die Ausgabeſtelle eines

Fabrikgeſchäfts ein nicht zu junger
verheirateter Mann geſucht,der auch mit der Feder umzugehen
weit Geweſener Soldat bevor-
z Antritt ſofort oder ſpäter.ngebote mit Lebenslauf und
Lohnanſprüchen unter Z. g. 9145an die Expedition dieſer eitung.

Geiſtſtr. 29 I.

2

Große Steinſtraße Nr. 13, iſt zur

den 11. Jaunar 1913,
agſen Gebr. Danglowitz,

in Halle a. S., Poſtſtraße 13, Erd-

le a. S., den 18. Dez. 1912. darunter ein herrſchaftl. Leder

bteilung 7.
Wolle

preiſen ab Verladeſtation Makulatur
4

Gegr. 1

Buehäruckerei Otto Thiele,

das Vermögen des Kaufmanns
Max Ohmann in Halle a. S.,

e der nachträglich ange-en Forderungen Termin auf H n 1 P n fe Il P

vorm. 11 Uhr
vor dem Königlichen Am r Fiſcherplan 2.

ſ ne Südflügel Zimmergeä 7 Kutſchwagen,
Der Gerichtsſchreiber faſt neu, sdes Könige tntsseriches, lanßaugr, a e Gröbers

kaufen Gebr. Danglowitz.,J tro h Fellhandlung. Fernruf 1178.

gepreßt, kauft zu höchſt. Tages

Neiße inH. Jongs, Weſen
azurgge Größband ne weiße und bedrufkte,

hat abzugeben

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

Pferde zum 9lgeetenAugust arme tei ſtr. 10.
Telephon 507.

7500 Zentner
puima Erhsenstroh

liefert zu billigſtem Preiſelege ins ttern Schreihmaschinen
preiswert zu verkaufen. [2016

Einige guterhaltene gebrauchte Ki

Suche zum 1. 4. 13 einen um-
ſichtigen, energiſchen, in der Feld
beſtellung erfahrenen und der
polniſchen Sprache kundigen

Hofmeister.
4.9 ändelviehere

Ernst Haberland, Gerbig F Wert papiere u. andere guteNienburg, Saale. Eſrerten gibt spesen-lehnte G. H. Fischer hege a
Je en W R. O. 7294

el hee Mk. 35000v w erinnen auf Acker auszuleihen.neneStubenmädchen, Hausmäd en f. n. Vorort Halle geſ. Evtl. d u

D. S

Preis 1200

Kehmelz-Kehobkolade Booch,
eine hervorra W Speiſe
ſchokolade zum en empf.zum Preiſe von 5 bis 1 M.
p. Tafel Carl Rooch,. Breite-
ſtraßel /2, Marktplatz im Turm,
Leipziger Straße 61/62. [2296

Familien Nachrichten

Verlobt: Fräul. Anna Erbsmit Herrn Ber wer Weſwer
Willi Müller (Ruhl a, Th hür.
Wildſchütz b. Deuben). Fräul.
Thea Harraß mit Hrn. Ober-
leutnant Otto v. Strubberg
(Rudolſtadt). Fräul. Charlotte

Zum Ausbeſſern W von h r u S t Zomeonen
r o e Grief-

Fohe l. Kleidungsſtücken per hhn Berg Frau
Spezial.: Ausbeſſern v. GardinenC Oberhemden) empf. ſich ins Haus

Frau Anna Otto. Hedwigſtr. 11.

GGaeaeaaaneeeeeeee
Grosse Auswahl

Neujahrs-

Helene Sonnenberger mit
Hrn. Arnold Krooß (Pratau-
Minden i. W.). Frl. Gertrud
Felke mit Herrn Kaufmann
Georg Rothmeyer (NRord-
h 'ötüngen Fräuleinharlotte Carlowitz mit
Hrn. Ingenieur E. Trebeſius
Hripeigre herum Frl. Frieda

olzweißig mit Hrn. Gutsbeſitzer Curt Burkhardt
(Boyda--Döbern). Frl. Marie
Luiſe Scheunert mit Herrn
Stadtrat Karl Vockrodt

r v Frl.
Gratulationskarten.

argarete Otto mit Herrn
Leutnant Otto Müller

LNeujuhrs-
(Rittergut Lindenbuſch-Pillau).

j räul. Marianne Kampf mitPost- u. Witzkarten. Dr. Ingenieur Paul Dankert
(Blankenburg a. Harz--Siegen5 i. W.). Fräul. Lucy Deneckeen I mit Hrn. Kaufmann Gottfried
Witte (Magdeburg--Staßfurt).

8 Frl. Maria Löſche mit Hrn.zigarrenspitzen mit Bankbeamten Otto Heyn
Blumen. Laucha a. U. Roſtock i. M..

Billigste Preise!
Frl. Elschen Jmmiſ 9 endem anrgrrae pHugadu rNaumb eSag mit Drn. aufwann
Otto Buſch Baumersroda bS En gros r Naumburga. S.rl. Gertrud Becker mit Hrn.
Lehrer Walter Kuckerz (Cor-Puttermilen d O e

G. m. b. H e 9

Landwehrstrasse 9. Tel. 8114.

Hrn. Tiſchlermeiſter Wilhelm
Rentzſch (Torgau). Frl. Ellyape mit Hrn. Vandwirt Hans

chmidt (Emersleben--Rttgt.
tedt bei Hettſtedt).

Käthe Volland m. Hrn.
hil. Johannes Klewitz

S en a. H. Nordhauſen a. H.).

Geſtorben: Hr. Rentier Carl
Langeheine (Deſſau). Herr

Suche für meinen Sohn, Ober-

e eine beſſere h V dm. zoſtſekretär Auguſt HenPen s 0 R R. Erſzrt Hr. Oberbahnaſſiſtent
mit Familienanſchluß und u. U. Otto Wieker (Rord-auch mit etwas Beaufſichti zs ßauſen r. Rittmeiſter d. R.
der Schularbeiten. n ax Reckleben (Weſteregeln),Angebote unter Z. F. 9144 a Herr Edewald Grünheide
die Exped. d. Ztg. erb. (Kakerbeck). Herr Privatmann

Jan Schmidt Eilen-Aelt. perf. en die urg) err Direktor Guſtav
auch ausbeſſert, empfiehl eyde Leipzig Reudnitz),Offerten unter Z. K. 914 W r. Henriette Grube (Merſe
die Exped. d. Ztg. erbeten. urgſ. Frau Marie Eliſabeth

ckeMagdalena! Möchtedhnen gern Schlüter geborene Eime

Leips a. Melansthenſtrate 6. Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.
an Iario Wantzlöben, d papiere m. Kursverl. Offert. poſtl.

Ammendorf- Radewell unt. A. 53
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. erbeten. Agenten zwecklos. [6745

Witweſchreiben, evtl. poſtlagernd. Erbitte Gottmersdorf. Frau
reneNachricht K. 2. 52 hauptpoſtl. Leipzig. mer gebo

e
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Sonnabend

für 1915.
Der Begründung des Stadthausplanes für

1913, die mit dem Haushaltplane ſelbſt den Stadtverordneten
zugegangen iſt, entnehmen wir die folgenden Bemerkungen:

„Die günſtige Finanzlage, welche r das laufende Rech-
nungsjahr eine Herabſetzung der Zuſchläge zu den direkten
Steuern um 10 geſtattete, macht ſich auch noch für das
folgende Rechnungsjahr, wenn auch in geringerem Maße, geltend.
Allerdings hat die Kanalbenutzungsgebühr wegen der immer mehr
zunehmenden Jnanſpruchnahme der Anleihe zu Kanaliſations
zwecken 2 Grund der zwingenden Vorſchriften der betreffenden
GebührenOrdnung von 0,90 auf 1,20 9 des Nutzungswertes der
angeſchloſſenen Wohnungen, d. h. um 79 000 Mk. erhöht werden
müſſen. Dagegen haben die ſonſtigen Einnahmequellen eine ſo
viel größere Ausbeute geliefert, r bei Beibehaltung der der-
zeitigen Zuſchläge zu den direkten Steuern die Einnahmen um
rund 200 000 Mk. die Ausgaben überſteigen würden. Von dem
Antrage, dieſe Summe oder wenigſtens einen Teil von ihr zur
Gründung eines Steuer-Ausgleichsfonds zu verwenden,
haben wir mit Rückſicht auf den geringen Anklang, welchen die
gleiche im Vorjahre gegebene Anregung bei der Stadtverordneten
Verſammlung gefunden hat, abſehen zu ſollen geglaubt. Vielmehr
ſchlagen wir vor, ſie mit dem vollen Betrage zur Verminderung
der Zuſchläge zu den direkten Steuern zu verwerten, dieſe alſo,
da ſich ihre Einheit für das folgende Jahr auf 34 508 Mk. beläuft,
um weitere 6 zu ermäßigen.

Dies Ergebnis iſt um ſo überraſchender, als die Ausgaben
im neuen Etat faſt um 1 Million Mark geſtiegen
ſind. Den Hauptanteil hieran trägt Kap. V (die Kapital- und
Schuldenverwaltung), bei der ſchon die Verzinſung und Tilgung
der neuausgegebenen 5 Millionen- Anleihe einen Mehraufwand
von 275 000 Mk. erfordert. Weiter fällt ins Gewicht, daß für die
Provinzial-Steuer, deren Ermäßigung durch den Provinzialland-
tag noch bei Aufſtellung des letzten Etats erhofft wurde, nach
Scheitern dieſer Hoffnung ein Mehr von 60 000 Mk. in Kap. VII
hat eingeſtellt werden müſſen. Ebenſo ſind die Koſten für die
PolizeiVerwaltung namentlich infolge der durch beſondere Vor-
lage begründeten Vermehrung der Exekutivmannſchaft um etwa
40 000 Mk., die der Schulverwaltung um mehr als 100 000 Mk.,
die der Armen- Verwaltung um 16 000 Mk. und die der Straßen
beleuchtung um 26000 Mk. geſtiegen. Endlich weiſt Kap. XIII
(Bauweſen) den Bedarf eines Mehrzuſchuſſes von faſt 190 000 Mk.
nach, dies allerdings nur infolge einer anderen etatlichen Behand-
lung der Kanalbenutzungsgebühr, indem der Einnahme aus ihr
korrekterweiſe diejenige Ausgabe gegenübergeſtellt worden iſt,
welche anderen Kapiteln und namentlich der Schuldenverwaltung
aus der Verzinſung und Tilgung der auf die Kanaliſation ver-
wendeten Anleihebeträge erwachſen.

Alle dieſe Mehrausgaben werden aber mehr wie gedeckt durch
die Mehreinnahmen, die hauptſächlich erzielt bezw. zu erwarten
ſind aus dem Kämmereiüberſchuß des Vorjahres,
aus den höheren Erträgniſſen der Betriebswerke,
aus derſelben Kapital- und Schuldenverwaltung, welche die oben
erwähnte Mehrausgabe verlangt, und endlich aus den Steuern.
Denn die zuerſt genannten Kämmereiüberſchüſſe haben die außer-
gewöhnliche Höhe des Vorjahres von rund 1 070 060 Mk. um etwa
164 000 Mk. überſtiegen. Verurſacht iſt dieſe überraſchende Er
ſcheinung hauptſächlich durch die außerordentlichen Mehrein-
nahmen aus den Betriebswerken und den Steuern. Die erſteren
haben an Ueberſchüſſen ein das Soll um 458 000 Mk. überſteigen-
des Iſt ergeben, nämlich das Gaswerk infolge billigeren Einkaufs
der Gaskohlen und höheren Verwertung von Teer und Ammoniak-
waſſer einen Mehrüberſchuß von rund 180 000 Mk., das Waſſer-
werk infolge des durch den heißen Sommer vermehrten Waſſer
konſums einen ſolchen von 136 000 Mk. und das Elektrizitäts
werk infolge Ausdehnung des Betriebes einen ſolchen von rund
140 000 Mk. Die Steuern dagegen erzielten eine Mehreinnahme
von 461 000 Mk. durch das natürliche Anwachſen der Steuerkraft
bei den direkten Steuern, indem die ſtaatliche Einſchätzung für
1911 gegen das Vorjahr bei der Einkommenſteuer ein Mehr von
1585 r erſonen und 173 000 Mk. Steuern, bei der
Grund und Gebäudeſteuer aber infolge der Bebauung von bisher
unbebautem Gelände eine Erhöhung des Grundſteuer- Nutzungs
wertes um 1 030 000 Mk. nachwies.

Was weiter die Erträgniſſe der drei großen ſtädtiſchen Be
triebswerke anlangt, ſo haben ſie für 1913 mit etwa
1 Million Mark eingeſtellt werden können, bieten aber immerhin,
verglichen mit den ebenbehandelten bezüglichen Ueberſchüſſen des
Vorjahres wegen veränderter Preis und Abſatzverhältniſſe ſowie
wegen des durch Neuanlagen geſtiegenen Schuldendienſtes nur ein
Mehr von rund 43 000 Mk. Erhöht wird aber dieſer Betrag wie
im Vorjahre durch weitere 10 000 Mk., um die ſich der der Stadt-
gemeinde zuſtehende Anteil an dem Gewinn des Stadtbahn-
unternehmens vermehren wird.

Das Kapitel der Schuldenverwaltung hat trotz des
bereits oben erwähnten Hinzutritts der Verzinſung und Tilgung
von 5 Millionen Mark Anleihe, trotz der Verzinſüng des Kauf
preiſes der von dem Domänenfiskus und anderweit erworbenen
Ländereien und trotz des Wegfalls einer Abzahlungsrate von
80000 Mk. für eine Schuld der Waſſerwerksverwaltung zunächſt
äußerlich einen günſtigen Eindruck dadurch gewonnen, daß ihm
wie vorbemerkt aus Kapitel XIII der Zins und Tilgungsbetrag
zugeführt worden iſt, welcher in Höhe von 151 428 und 56 800 Mk.
zum Dienſte der Kanalanleihe erfordert wird. Aber auch materiell
hat ſich der Schuldendienſt durch die zwei Umſtände günſtiger ge-
ſtaltet, W einmal ein großer Teil der Aufwendungen von den ſie
beanſpruchenden Betriebswerken in einem Mehrbetrag von
etwa 140 000 Mk. getragen werden muß, und daß zum andern
die von der begebenen Anleihe verbliebenen Beſtände ſo günſtig
zeitweiſe angelegt werden können, daß von ihnen ein Zinsgenuß
von mindeſtens 84 000 Mk. für das laufende Jahr zu erwarten iſt.
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3 913 oder um 183 Mk., r bei Zugrundelegung dieſer höherenung der gu chlagsprozente immerhin

r der Zuſchläge müſſen wir dringend warnen. Der dies
ſeitige Vo

bezüglich der durch beſondere Vorlage beantragten aber noch nichteſchloſenen Vermehrung der Polizeiexekutivbeamten verfahren

müſſen, da es untunlich erſchien, bis zu der n den Ab
chluß des Etatsentwurfs auszuſetzen. (Die Bewi igung dieſer

amtenſtellen iſt erfolgt. Die Red.) Verändert ſind
im übrigen nur noch die unter 4 der gegenwärtigen Vorlage aufge
führten beiden Beamtenſtellen aus ſolgenden Gründen. Es mag
vorläufig dahingeſtellt bleiben, ob die Direktorenſtellen im Nah
rungsmittel- und Statiſtiſchen Amt mit einer Skala von 4 500 bis
6 000 Mk. angemeſſen dotiert ſind. Ungerechtfertigt iſt aber jeden
falls, daß der jenen Beamten an Wert und wiſſenſchaftlicher Bil
dung gleichſtehende Direktor des ſtädtiſchen Muſeums eine ge-
ringere Gehaltsſkala erhalten hat. Wir glauben daher, dieſe Un-
billigkeit ſofort bei dieſem Etat ausgleichen zu müſſen. Ebenſo
erſcheint uns die für die Wohnungsinſpektorin ausgeworfene
Jahresvergütung von 2400 Mk. nicht ini Verhältnis zu der ge
forderten akademiſchen Vorbildung, den ſchweren Berufsaufgaben
und den berechtigten Lebensanſprüchen. einer ſolchen Beamtin zu
tehen und daher die beantragte Erhöhung der Bezüge geboten.
Der Magiſtrat. Rive. v. Holly.“

v Einzelheiten im Stadthaushaltplan kommen wir noch
zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kreistag des Kreiſes Schweinitz.

Zu dem Kreistag des Kreiſes Schweinitz, der am 23. De-
zember unter Vorſitz des Landrats von Palombini in Herz-
berg ſtattfand, waren 26 Abgeordnete erſchienen. Die Verſamm-
lung ehrte das Andenken des verſtorbenen Stadtälteſten Eiſen
hauer-Herzberg durch Erheben von den Plätzen; ſodann er
folgte die Einführung des neugewählten Kreistagsabgeordneten,
Stadtverordneten-Vorſtehers GörnerHerzberg. Der Vor-
ſitzende brachte zur Kenntnis, daß aus Anlaß des 25jährigen Re
gierungsjubiläums unſeres Kaiſers geplant ſei, größere Mittel
für eine Stiftung bereitzuſtellen. Der Kreisausſchuß ſei der An
ſicht, daß es den Intereſſen des Kreiſes am beſten entſprechen
würde, wenn der Kreis einige Freiſtellen für kreiseingeſeſſene
Sieche erwerbe. Eine entſprechende Vorlage ſoll dem nächſten
Kreistage zugehen. Weiter teilte der Vorſitzende mit, daß der An
ſchluß der Stadt Herzberg an die elektriſche Ueberlandzentrale
Kreis Liebenwerda geſichert ſei. Ferner erklärte ſich der Kreistag
mit der Errichtung von Zweigſtellen der Kreisſparkaſſe in
Schlieben, Schönewalde und Schweinitz einverſtanden. Sodann
beſchloß der Kreistag, die gemeinſame Ortskrankenkaſſe für den
Kreis als allgemeine Ortskrankenkaſſe auszu
geſtalten.

Referendarprüfung.
Am Oberlandesgericht zu Jena legten am Sonnabend drei

Rechtskandidaten aus dem Königreich Preußen, einer aus dem

Unser all jährlich nur einmal stattfindender
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Der Halleſche Stadthausplan r ehnten r S h fe gehaten, be
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28. Dezember 1912.

Fürſtentum Reuß j. L. und einer aus dem Fürſtentum Schwarz-
burgRudolſtadt die Referendarprüfung mit der Zenſur „aus
reichend“ ab.

Eine „Hreizeit“ in den Thüringer Bergenfür junge Mädchen gebildeter Stände
vom 20.--31. Januar 1913.

Jn anderen Ländern, wie Schweden, Norwegen, Dänemark,
England, Holland uſw. iſt ſolche „Freizeit“ (Camp) für die Jugend
ſchon eine ganz bekannte Einrichtung. Zum erſten Mal ſoll ſolch
ein „Freizeit“Zuſammenſein in Deutſchland ſtattfinden und zwar
auf dem Prinzenrod bei Tambach in üringen. Die
„Freizeit“ iſt ein frohes Zuſammenſein junger Mädchen gebildeter
Stände, bei welchem Gelegenheit zu körperlicher Erholung in
kräftigendem Winterſport, Ausflügen, Wanderungen geboten wird,
dem ſich an den langen Winterabenden Vorträge und Be
ſprechungen über allerlei Lebensfragen, wie z. B. „Charakterbil-
dung und Nächſtenhilfe“ und „Gottes Antwort auf unſere
Fragen“ anſchließen werden. Es ſind ſchon eine ganze Reihe von
Anmeldungen erfolgt, es wird aber auch an dieſer Stelle noch ein
mal jedes gebildete junge Mädchen dazu eingeladen. Verſchiedene
Damen und Herren haben ſich ſowohl für die ſportliche Leitung
als auch für die Vorträge und ſonſtigen Veranſtaltungen zur Ver-
fügung geſtellt. Der Penſionspreis beträgt täglich 3 Mk. Aus-lührude Proſpekte mit allen näheren Angaben ſind zu be
ziehen im Bureau, Berlin, Tieckſtr. 17, wo auch brieflich jede
Auskunft gern erteilt wird.

Abhaltung einer Kreistierſchau in Worbis.
Zur Beſprechung des Planes einer Kreistierſchau im Jahre

1913 hatten ſich auf Einladung des kom. Landrats einige Herren
in Worbis eingefunden. Alle Anweſenden waren der Anſicht, daß
ſich die Abhaltung einer Kreistierſchau empfehle. Als Tage
wurden der 14. und 15. Juni 1913 und als Ort der Schützen
platz in Worbis in Ausſicht genommen. Die Landwirtſchafts-
kammer bringt dem Plane Jnkereſſe entgegen. Zur Ausſtellung
kommen in Betracht: Rindvieh, Pferde, Schweine, Kaninchen und
Geflügel. Auch Handwerk und Induſtrie würden mit einer Aus-
ſtellung von Maſchinen und Geräten willkommen ſeien. Anfang
Januar ſoll eine Verſammlung von Vertretern aus den in Be
tracht kommenden Jntereſſentengruppen ſtattfinden.

Große Tumultſzenen bei einer Ringkampf-
Konkurrenz in Erfurt.

Bei den Schlußkämpfen einer im Reichshallentheater zu
Erfurt abgehaltenen Ringkämpferkonkurrenz kam es in der Nacht
Zum 24. d. Mts. zu wüſten Skandalſzenen. Als Eberle ſich
weigerte, mit dem Oeſterreicher Rißbacher, der ihm über-
legen war, bis zur Entſcheidung zu ringen, entſtand ein wilder
Tumult. Gegen GEberle ergriffen faſt ſämtliche Ringkämpfer
Partei und das Publikum ſchrie: „Schwindel! Schiebung!“ und
pfiff und johlte ſtundenlang. Der ſächſiſche Ringkämpfer Metz
ner, welcher mit Eberle im vergangenen Jahre einen Prozeß
hatte, erklärte dem Publikum, daß man Eberle zu der Konkurrenz
lediglich zu dem Zwecke verpflichtet habe, ihn in eine Falle zu
locken und dabei ſeine Ringkampfmanier an den Pranger zu
ſtellen. Dies ſei auch gelungen. Eberle wurde mit den ſchwerſten
Schmähreden überſchültet. Als ſchließlich ſeine Frau vor das
Publikum trat und ihren Mann in Schutz nehmen wollte, wurde
auch ſie niedergeſchrieen. Der Tumult ſetzte ſich dann nach 2 Uhr
nachts noch auf der Straße fort, ſo daß ſchließlich Polizei herbei-
gerufen werden mußte, um Ruhe zu ſtiften.

Unglücks- Chronik.
Jn der alten Dietrichſchen Papierfabrik zu Weißenfels

iſt man gegenwärtig mit dem Fundamentarbeiten zur Aufſtellung
einer neuen Papiermaſchine beſchäftigt. Als ſich einige Bau
arbeiter in der Ausſchachtung befanden, gab plötzlich das Erdreich
nach, und ein e Zentner ſchwerer Zementblock ſtürzte in
die Grube. Der Maurer Otto Rohner kam unter den Block
zu liegen und war ſofort tot; der Zimmermann Fiſcher
wurde am Fuße und Unterſchenkel verletzt.

Aus Reinsdorf meldet der Neuſtädter Kreisbote: Der
Gutsbeſitzer Hermann Meckel ſtürzte beim Dreſchen ſo unglück-
lich von der Leiter auf die Tenne, daß er am Abend an dem
erlittenen Schädelbruch ſtarb.

Auf dem Staatsbahnhof in Walkenried wurde der 40 Jahre
alte Streckenwärter Guſtav Hoche aus Neuhof von der rück
wärtsfahrenden Maſchine des Arbeitszuges zermalmt. Der
ganze Zug ging ihm über den Unterleib und Hinterkopf. Er
hinterläßt Frau und zwei unverſorgte Kinder.

Jn der Rochauer Heide bei Schlieben waren vor den
Feiertagen die Arbeiter Brockmeier und Seefeld aus Proß
marke mit Holzſchlagen beſchäftigt, als der Sohn des erſteren
von einem plötzlich umfallenden Baum getroffen und er
ſchlagen wurde. Der zehnjährige Knabe pflückte zum Ver
gnügen Kiefernzapfen von den gefällten Baume und hatte ſeine
Aufmerkſamkeit lediglich bei dieſer Beſchäftigung.

Der Holzhauer Hermann Thiede in Seehauſen (Alt-
mark) verunglückte in der Stadtforſt beim Holzfällen. Jn dem
Augenblick, als ein ſtarker Baum ſtürzte, wollte Thiede zur Seite
ſpringen, rutſchte aber in dem weichen Waldboden aus, kam zu
Fall, und der ſchwere Stamm zerſchmetterte ihm den linken Unter
ſchenkel.

Hohenthurm, 26. Dez. (Weihnachtsfeier)) Am
erſten Weihnachtsfeiertag abends veranſtaltete Herr Paſtor
Meyer im Gehreſchen Saale eine recht erhebende Weihnachts
aufführung, zu welcher der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt
war. Nach gemeinſchaftlichem Geſange begrüßte der Leiter die
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zahlreichen Teilnehmer mit herzlichen Worten, Es folaten odann
im Wechſel Prolog, Vorträge von dreiſtimmigen Weihnachtsliedern
ſeitens des Schülerchores unter Leitung des Herrn Kantor
Rothhaupt, Vorträge ſinniger Gedichte, Klavier und Violin
vorträge, die vom Publikum mit ungeteilter Aufmerkſamkeit ent
gegengenommen wurden. Den Hauptteil des Feſtes bildeten drei
Aufführungen: „Hänſel und Gretels Weihnacht im Walde“,
Weihnachtsmärchen von Pfarrer Kockott, dargeſtellt von den Schul
kindern, „Der Weihnachtsbaum“, aufgeführt von den drei Ge
ſchwiſtern Meher und „Weihnachtsboten“, Weihnachtsfeſtſpiel von
Math. Ficker, dargeſtellt von erwachſenen jungen Leuten des
Ortes. Die Feſtſpiele wurden recht ſinngemäß und flott zur
Darſtellung gebracht und ernteten den wohlverdienten Beifall des
Publikums. Zur Beſtreitung der ſächlichen Unkoſten wurde ein
r von 30 Pfg. pro Teilnehmer erhoben und bezifferte
ſich der Ertrag auf 78 Mk.

V Bennewitz-Benndorf bei Gröbers, 26. Dez. (Wander-
bilderausſtellung. Familienabend.) Jn derZeit vom 19. Dezember bis Weihnachten fand im Gaſthof zu
Benndorf eine Bilderausſtellung ſtatt, die vom Ortsausſchuß für
Jugendpflege veranſtaltet wurde.
anſtaltung das Richtige getroffen hatte, geht aus der regen Be
teiligung und dem regen Kauf von Bildern hervor. Es wurden
für 60 Mk. Bilder und Anſichtskarten verkauft. Jm Anſchluß an
die Ausſtellung fand am Sonntag, den 22. cr., eine Weihnachts
feier des Jugendvereins ſtatt. Der mit Bildern feſtlich geſchmückte
Raum war überfüllt, ſo daß viele Beſucher keinen Platz mehr
fanden. Zahlreiche Gäſte von auswärts, unter ihnen einige Ver-
treter des konſervativen Vereins zu Halle, hatten
ſich eingefunden. Der Abend verlief prächtig unter Mitwirkung
des Herrn P. Naucke aus Halle, der einen formbvollendeten,
inhaltsreichen Vortrag hielt über „Chriſtentum und Kunſt“ und
gemeinſam mit ſeiner Gattin und ſeinem Sohn und Herrn
Leutnant Weber-Bennewitz muſikaliſche Genüſſe darbot.

a. Beeſenlaublingen, 26. Dez. Neuer Gemeindevor-
ſt e her.) Da Gemeindevorſteher Reinecke in Cuſtreng am
1. Januar 1913 noch Oberpeißen b. Bernburg überſiedelt, ſo iſt
von der Gemeindevertretung der Tiſchlermeiſter Füllert zum
Gemeindevorſteher gewählt.

Brachſtedt, 26. Dez. (Der Segen der Vaterlän-
diſchen Frauenvereine.) Am Sonntag, den 22. d. Mts.,
hatte der Vaterländiche Frauenverein hier im Mennickeſchen Gaſt
hof einen Familienabend veranſtaltet, der ſich aus allen
Schichten der Bevölkerung der regſten Beteiligung erfreute. Der
große Saal war bis auf den letzten Platz beſetzt. Zunächſt
wurden Lichtbilder vorgeführt, die die mannigfaltige Tätig-
keit der Vaterländiſchen Frauenvereine veranſchaulichten. Es
wurde gezeigt, wie der Verein in Krieg und Frieden ſich der
Kranken und Schwachen annimmt, wie er vom zarteſten Kindes
alter an den Bedürftigen hilft, zur Bekämpfung der verſchiede
nen Volkskrankheiten muſterhafte Einrichtungen getroffen hat.
und eine mannigfaltige Fürſorgetätigkeit ausübt. Herr Pfarrer
Ermiſch- Niemberg gab in anregendem Vortrag die ent-
ſprechenden Erläuterungen. Dann folgte eine Weihnachtsauf
führung, die von den Mitgliedern des Jungfrauenvereins arran
giert war und allſeitigen Beifall erntete. Der Ertrag des
Abends, der der hieſigen Gemeindepflegeſtation zugute kam, war
ein ſehr zufriedenſtellender.

Sch. Merſeburg, 26. Dez. (Die Pfarrſtelle in dem
benachbarten Leuna) iſt bekanntlich durch Penſionierung
ihres bisherigen hochbejahrten Jnhabers erledigt worden. Sie
ſteht unter dem Patronat des hieſigen Domkapituls. Zu Leung
unter dem Patronat des Obedienten gehört als soror Röſſen
unter dem Patronat des Dechanten und Göhlitzſch unter dem
Patronate des Propſtes. Das Gehalt der früher recht gut dotierten
Pfarrſtelle iſt infolge der Pachtrückgänge nur noch mit 3000 Mk.
normiert. Trotz der zwei Filialen mit der ſonntäglichen drei-
maligen Predigt in den drei kleinen Dörfern iſt die Pfarrſtelle
wegen der Nähe der Merſeburger Schulen für Familienväter
äußerſt erſtrebenswert. Auch iſt für arbeitsfreudige Männer durch
das rege Vereinsleben in unſerer Stadt immerhin Gelegenheit
zur Betätigung ihrer Arbeitskraft zur Unterſtützung der ſehr ſtark
in Anſpruch genommenen ſtädtiſchen Paſtoren dargeboten. Das
Domkapitul hat in die erledigte Stelle den Paſtor Hermann
Max Schumann aus Blöſien bei Niederbeunga berufen.
Derſelbe, am 17. Januar 1860 zu Zeitz geboren, wurde 1886 als
Paſtor in Prieſtäblich angeſtellt und hat das Pfarramt zu
Blöſiew ſeit 1895 verwaltet. Auch Blöſien ſteht unter dem Patro
nat des Domkapituls zu Merſeburg.

Lützen, 26. Dez. (Wahl.) Der hieſige Kantor und
Lehrer Karl Fuchs wird nach 38 jähriger Tätigkeit an unſerer
Bürgerſchule und Stadtkirche und nach einer Geſamtdienſtzeit
von 4736 Jahren am 1. April n. Js. in den Ruheſtand treten.
Für das frei werdende Kantorat hat der Magiſtrat den hieſigen
Mittelſchullehrer Krauſe und für die Lehrerſtelle den Lehrer
Bär in Schkölen bei Lützen gewählt.

Weißenfels, 26. Dez. (Feuer. Ein Kind ver-
brannt.) Niedergebrannt ſind geſtern abend die Nebengebäude
(Niederlagen, Stallungen uſw.) der Färberei, Wäſcherei und
Reinigungsanſtalt Rago ſch Vorſitzenden des Deutſchen Färber-
bundes). 3 Pferde, ſowie 75 Stück Geflügel kamen in
den Flammen um, auch verbrannte eine Spezialmaſchine. Die
Werkſtätten blieben vom Feuer verſchont, deshalb iſt der Betrieb
nicht geſtört. An der Brandſtätte fand man ſpäter die ver-
kohlten Ueberreſte eines achtjährigen Knaben,
des Sohnes eines Kutſchers, dem beim Füttern einer Ziege die
Stallaterne zu Boden gefallen war, wodurch der Brand entſtand.
Der arme Kleine konnte ſich nicht mehr retten und mußte in den
Flammen elend umkommen.

S Freyburg (U.), 26. Dez. (Marktbericht.) Auf
letzten Wochenferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine

ark.
x Aken, 26. Dez. (Die Stadtverordnetenver-

ſammlung) ſprach in ihrer Sitzung am 23. er. die Gültigkeit
der unlängſt vollzogenen Stadtverordnetenwahlen aus. Die Ent-
ſchädigung für Natural- Verpflegung bei Einquartie-
rungen im Jahre 1913 wurde für den Mann und Tag auf 20
Pfennige, für das Pferd und den Tag auf 25 Pfennige ſeſtgeſetzt.
Das vor hundert Jahren von dem damaligen Oberpfarrec
Pfeffer angelegte Tagebuch, das genaue Aufzeichnungen über
das Schickſal Akens vor und während der Freiheitskriege enthält,
ſoll im Jubeljahre 1913 veröffentlicht werden. Die Ausbildung
eines Obſtbaumwärters, der zu regelmäßiger Teilnahme
an den Obſtbaukurſen in Halle vertragsmäßig zu verpflichten iſt,
wird in Ausſicht genommen.

V Quedlinburg, 26. Dez. (Neues Reichsbankge-
bäude.) Die hieſige Reichsbanknebenſtelle, die bisher in Miets-
räumen untergebracht war, hat am 23. d. Mts. ihr neues Heim
an der Adelheidſtraße bezogen.

M. Mühlberg (Elbe), 26. Dez. (Der Kaiſer als Pate.)
Der Kaiſer hat beim ſiebenten Sohn des Fabrikſchmieds Paul
Ulke in Blumberg Patenſtelle übernommen und für den Täuf-
ling 50 Mark geſpendet.

Z Bernburg, 26. Dez. (Der neue Exerzierplatz.)
Die Stadt Bernburg hat zu dem vor wenigen Wochen in der
Nähe der Gasanſtalt erworbenen 105. Morgen Land jetzt noch
45 Morgen von der Witwe Bandel und. 20 Morgen vom Fiskus
angekauft. Damit befindet ſich das ganze Terrain, das für den
neuen Exerzierplatz gebraucht wird, in dem Beſitz der Stadt.
Ueber die Höhe des Kaufpreiſes ſind der Oeffentlichkeit bisher
keine Angaben gemacht worden. Es verlautet, daß für das ganze
Terrain etwa 300 000 Mark gezahlt worden ſeien. Die Garniſon
bleibt der Stadt Bernburg, wie nunmehr beſtimmt erklärt werden
kann, erhalten.

V Geſchwenda, 26. Dez. Neues Gaſthaus.) Jn
lehten Sitzung beſchloß der Gemeinderat, auf dem Kickelhähnchen

s zu erbauen.ein Gaſt- und Logierl

Daß derſelbe mit dieſer Ver
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Kobernſche

S V. Jena, 26. Dez. EEhrendoktoren der Theologfe.)
Die theologiſche Fakultät der hieſigen Univerſität hat dem Super
intendenten Richard Gckardt in Kriebitzſch bei Meuſelwitz
(S.Altenburg) und dem Oberpfarrer Oskar Müller in Gotha
die Würde von Ehrendoktoren der Theologie verliehen.

W. Jlmenau, 27. Dez. (Schadenfeuer.) Jm benach-
barten Rod a wurden durch ein Schadenfeuer, das durch eine
Exploſion verurſacht war, die Expedition und die Packräume der

n Thermometerfabrik eingeäſchert.
W. Gräfenthal, 26. Dez. (Wegen eines Mordver-

ſuche s) auf den Feldjäger Hammer wurde der der wiederholten
Brandſtiftung verdächtige Arbeiter Reſch aus Haſenthal in
das Amtsgerichtsgefängnis Gräfenthal eingeliefert.

Gera, 26. Dez. (Die Veruntreuungen des ge
flüchteten Kaſſierers) des Eiſenbahnſparvereins in
Gera-Untermhaus, Lokomotivführer Tollert, ſind jetzt genau
feſtgeſtellt worden. Sie belaufen ſich auf etwa 8000 Mark.
Hinter Tollert iſt ein Haftbefehl erlaſſen worden. Die ver
untreuten Beträge werden vom Vereine gedeckt.

Waltershauſen, 26. Dez. Von einem eigenartigen
Umſtande) machte in der letzten Stadtverordnetenſitzung der
Bürgermeiſter Mitteilung. Jm Jahre 1880 legte die Stadt eine
Waſſerleitung an, zu welchem Zwecke ihr Herzog Ernſt II.
von Koburg und Gotha die Genehmigung der Benutzung der
Quelle erteilte, welche in den Forſten des herzoglichen Hauſes ge
legen iſt. Jetzt hat nun die herzogliche Hofkammer der Stadt-
verwaltung eröffnet, daß ſie ihr das Recht auf Benutzung dieſer
Quelle ſtreitig machen werde, da bei Erteilung der erwähnten Er
laubnis nicht die Zuſtimmung aller Angehörigen des herzoglichen
Hauſes eingeholt ſei. Der Magiſtrat hat dem Staatsminiſterium
Mitteilung von dem Vorhaben der Hofkammer gemacht, hat aber
bislang keine nähere Aeußerung des Miniſteriums erhalten.

Greiz, 26. Dez. (Kirchenrat Dr. theol. Reſch) in
Kloſterlausnitz, früher Oberpfarrer in Zeulenroda, iſt im
78. Lebensjahre geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche

Profeſſor für Geologie und Paläontologie an der Univerſität
Göttingen Dr. phil. Joſef Pompeckj einen Ruf an die
Univerſität Tübingen als Nachfolger des verſtorbenen Pro-
feſſors Dr. E. v. Koken erhalten. Wie wir erfahren, hat Pro-
feſſor Dr. jur. Heinrich Triepel, Ordinarius für öffentliches
Recht in Kiel, den Ruf an die Univerſität Berlin ange
nommen und wird zum 1. Oktober 1913 dorthin überſiedeln.
Der Franziskanerpater Gymnaſialdirektor a. D. Geh. Regie
rungsrat Prof. Dr. phil. Lambertus Schulte im Franziskaner-
kloſter in Breslau iſt in Anerkennung ſeiner kirchengeſchicht-
lichen Forſchungen, beſonders auf dem Gebiete der ſchleſiſchen
Geſchichte, von der katholiſch-theologiſchen Fakultät der dortigen
Univerſität zum Ehrendoktor der Theologie ernonnt worden.
Zur etatsmäßigen Präparatorin am anatomiſchen Univerſitäts-
inſtitut in Würzburg wurde Valentine Gros ernannt.
Dr. med. Viktor Guttmann wurde als Privatdozent für
Laryngologie, Pharyngologie und Rhinologie an der böhmiſchen
Univerſität in Prag zugelaſſen.

Hk. Vier Kometen werden nach Prof. Berberich 1913
wiederkehren, Zunächſt im Januar der Komet 1906 IV. mit
einer Umlaufszeit von etwa ſieben Jahren und der Komet
Holmes, der bisher nur photographiſch beobachtet werden konnte,
alſo nur photochemiſche Lichtſtrahlen ausſandte. Als dritter
Komet erſcheint der 1886 von Finlah entdeckte, der aber auch nur
unter ſchwierigen Umſtänden diesmal zu ſehen ſein wird. Jm
März 1913 kommt bei einer Umlaufszeit von etwa ſechs Jahren
der von de Vico 1844 entdeckte Komet wiederum in Sonnennähe.

Der franzöſiſche Schlachtenmaler Edouard Detaille iſt am
24. Dezember am Herzſchlag geſtorben.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Eva“ von Franz Lehar.
Die Operette unſerer Tage macht ſeltſame Wandlungen durch.

Daß ſie ſich zur großen Oper herausputzt, daß ſie das alte Rüſt-
zeug des Rührſtücks wieder hervorgeſucht hat, erregt nicht mehr
Aufſehen und Verwunderung. Die neueſte Operette hat aber an
dieſem „bewährten“ Hausrat noch nicht genug. Sie ſchiebt ihn
nicht etwa beiſeite und ſucht etwas Beſſeres hervor, ſondern ſie
fügt ihm noch ein Stück ſozigles Drama hinzu. Liebes Publi-
kum, was willſt du noch mehr? Was bei einem ſolchen Verfahren
aus dem Stil der Operette wird auch die beſcheidenſte Gattung
will ihre eigene Ausdrucksweiſe das iſt natürlich den Ver
faſſern vollſtändig gleichgültig.

Die Handlung der neuen Operette iſt von den beiden Text-
fabrikanten mal wieder nach Paris verlegt. Eva, eine Art
Regimentstochter, denn das ganze Perſonal einer Glasfabrik hat
für ihre Erziehung geſorgt, ſehnt ſich aus der Enge der täglichen
Arbeit fort und will Pariſer Weltdame werden. Der neu-
gebackene Beſitzer der Fabrik hilft ihr, allerdings zur Hälfte un-
freiwillig, dieſes Ziel erreichen und heiratet ſie endlich. Das
hätte er freilich ſchon im zweiten Akte tun können, allein was
hätte da aus dem dritten werden ſollen?

Franz Lehats Muſik zu dieſem zerfahrenen Stoff iſt ſehr
verſchiedenartig und ungleich ausgefallen. Das Gemiſch von
Pathos, muſikaliſcher Stimmungsmalerei, Melodram und Tanz-
rhythmen war natürlich unmöglich zu einer Einheit zuſammen-
zufaſſen. Lehar verſucht es auch gar nicht weiter und ſpendet,
was ihm gerade gut ſcheint. Merkwürdig iſt ſeine Jnſtrumen
tation, die an die Ausführenden gewaltige Anſprüche ſtellt, mit
allerlei Fineſſen ſtark überladen iſt und ſehr unruhig wirkt.
Seine melodiſche Erfindung wird in allen Hauptmomenten der
Aufnahmefähigkeit des Publikums gerecht; jeder Akt beſitzt einige
„Nummern“, die eines durchſchlagenden Erfolges bei der großen
Menge ſtets ſicher ſind.

Die Aufführung der neuen Operette war nicht gleichmäßig.
Alle opernhaften Züge wurden nur ausreichend getroffen. Um
ſo beſſer gelang es, die eigentliche Operettenſtimmung herauszu
arbeiten. Den meiſten Ruhm erwarb ſich dabei Fräulein Haus
mann, die in wirklich vorzüglicher Spiellaune war, durch ihren
Uebermut ihre Partner mit fortriß und entzückend in den ſchönen
Toiletten der Pepita ausſah. Die Eva erfordert eigentlich den
Stimmaufwand einer dramatiſchen Sängerin. Trotzdem fand ſich
Fräulein Kühn anſprechend mit dieſer Aufgabe ab. Herr
Peters, der jetzt für unſere Bühne verpflichtet iſt, gab den
Fabrikbeſitzer äußerlich gewandt. Sein Tenor hat nicht gerade
viel an Glanz und Fülle zuzuſetzen, iſt aber befriedigend im Klang
und ſcheint für die Operette genügende Ausbildung zu beſitzen.
Jn Nebenrollen bewährten ſich die Herren Gruſelli, Ham-
mes und Thies. Für Herrn Stahlberg iſt in der neuen
Operette gar wenig zu tun. Er hat nur immer ſeine Man-
ſcheten zu verlieren. Daß unſer kunſtſinniges Publikum über
dieſen „Witz“ ins Uebermaß des Entzückens geriet, ſei der Voll
ſtändigkeit wegen hinzugefügt. Mit der guten ſchauſpieleriſchen
und muſikaliſchen Durchführung der neuen Operette vereinigte
ſich eine prächtige Ausſtattung. Es war deshalb nicht zu ver-
wundern, daß „Eva“ eine begeiſterte Aufnahme fand. Ein halbes
Dutzend Szenen mußten wiederholt werden, um den ſtürmiſchen
Beifall der Hörer zu beruhigen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Weitere Vorſtellungen des Weihnachtsmärchens „Wie Klein
Elſe das Chriſtkind ſuchen ging“ finden morgen
Sonnabend, am Sonntag, den 29., Dienstag, den 31. d. M., dann
erſt wieder Sonnabend, den 4. Januar, nachmittags 338 Uhr

ſtakk. Monkag, den 80., d. M., wird nachmittags 3 Uhr die
Märchenoper Hänſel und Gretel“, am Neujahrstage als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Mignon“ ge-
geben. Der Spielplan der Abendvorſtellungen lautet: Sonn-
abend, den 28. d. M. „Lohengrin“, Sonntag, den 29. „Ev a“
(Das Fabrikmädel), Montag, den 30. als 112. Vorſtellung im
vierten Viertel „Die Rabenſteinerin“ (Schülerkarten),
Dienstag, den 31. als 111. Vorſtellung im dritten Viertel
„Robert und Bertram“ mit Konzert- und Tanzeinlagen,
Mittwoch, den 1. Januar zum dritten Male „Eva“ (Das Fabrik-
mädel), Donnerstag, den 2. Januar, zum erſten Male Luſtſpiel-
neuheit „Die Generalsecke“, Freitag, den 3. Januar zum
letzten Male „Tiefland“, Sonnabend, den 4. Januar „Eva“
(Das Fabrikmädel).

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Mittwoch, T. Januar 1018;

Hauptprobe am Dienstag, 1034 Uhr. Programm: Nikolai, Ou
vertüre „Ein feſte Burg“. Mozart, Arie „Non temer“. Volk-
mann, Ouvertüre zu Richard III. Wolf und Brahms, Lieder.
Brahms, Sinfonie Nr. 3 in PFedur. Soliſtin: Gertrude
Foerſtel.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpoſtſekretär a. D. Karl Rot-

hamel zu Meiningen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe;
den penſionierten Oberpoſtſchaffnern Traugott Lehmann zu
Naumburg a. S., Guſtav Niedung zu Wernigerode und
Wilhelm Weck zu Wittenberg, dem Tuchdrucker Wilhelm
Mittag zu Jeßnitz in Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes erſter Klaſſe des
Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens iſt erteilt dem Geſandten
in Weimar Grafen von Wedel; des Großkreuzes des Groß-
herzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom
weißen Falken: dem Geſandten in Weimar Grafen von
Wedel. Dem Poſtrat Severin in Leipzig wurde der
Charakter als Geheimer Poſtrat, den Poſtdirektoren Jawierſch
in Bitterfeld, Martens in Aſchersleben, Retzlaff in
Sangerhauſen, Ruſtemeher in Halberſtadt, Scholz in
Apolda, Schultze in Arnſtadt und Skalley in Pößneck ſowie
dem Telegraphendirektor Kietzer in Nordhauſen der Rang der
Räte vierter Klaſſe, den Oberpoſtſekretären Dähring in Magde-
burg, Freudenberg in Leipzig, Kutſcher in Halberſtadt,
H. Müller in Mühlhauſen (Thüringen), den Poſtmeiſtern
Baumann in Meuſelwitz, Krüger in Liebenwerda, Paſe-
mann in Egeln und Wißner in Erfurt 6 der Charakter als
Rechnungsrat verliehen. Dem Schultechniſchen Mitarbeiter bei
dem Provinzialſchulkollegium in Magdeburg, Otto Schumamn,
iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Winterſport an den Weihnachtsfeiertagen. Jnfolge

der ungünſtigen Witterung ſind die Winterſportler in den
deutſchen Mittelgebirgen nicht auf ihre Rechnung gekommen.
Weder im Harz noch in Thüringen kam es bei den auch in
den höheren Lagen völlig ungenügenden Schneeverhältniſſen zu
nennenswerter ſportlicher Betätigung. Nur die Kämme des Erz-
gebirges und des Rieſengebirges geſtatteten die Benutzung von
Ski und Rodel, am zweiten Feiertage war jedoch auch hier die
Freude durch Tauwetter getrübt. Auch aus Süddeutſchland wird
wenig Erfreuliches gemeldet.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag nach Weihnachten, den 29. Dezember:

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen,. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Abends
6 Uhr Hilfsprediger Lie. Moering.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der alten Volksſchule an

der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr Superint.
D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Abends 6 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Abends 6 Uhr:
Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt Nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. (Kollekte für

den Jeruſalemsverein.) Nachm. 5 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Hoſpital Vorm. 8, Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Gallert.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. Kollekte für die Miſſion.) Abends 6 Uhr:
Domprediger Lic. Baumann. Die bibliſche Beſprechung fällt aus.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt.
Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.

11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten Mädchen im Gemeinde
haus Paſtor von Broecker. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
von Broecker.

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Kollekte
für bedürftige Gemeinden.) Einführung der Aelteſten.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Wodtke,.
(Kollekte für bedürftige Gemeinden.)

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe, Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Segensandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Rorbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konſ.-Rat Scharfe. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Konſ.-Rat Scharſe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Melzter.
Amtswoche: Derſelbe.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Sonnabend abend 8/, Uhr: Familien-Blaukreuzverſamm-
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus
Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Gemeinſchaft der Johannes-
gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37). Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine
Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend 8 Uhr für Männer,
Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen. Neumarkt-Gemein
ſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Albrechtſtr. 27.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Eonntag abend s Uhr: Bibliſcher Vortrag.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). chm. 4x Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag abend
s Uhr Bibelſtunde.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)2 Vorm. 10 Uhr:
Predigt Paſtor Wottrich. Nachm. 4 Uhr Chriſtfeier Derſelbe

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm 9 Uhr: Predigt Hilfsprediger e
Katholiſche Kapelle in Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2);

Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt.
Böllberg: Vorm. 10/, Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nißgſchte.
Dölan Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Dieß.
Lettin Vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
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Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen- Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ul rich: Evang. Männer-, Junglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſik
abteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung; Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag
nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 3. Januar, nachm.
von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 7 Uhr im
Weihnachtsfeier im Evang. Vereinshauſe Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jngendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenquerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſ'or Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Kindervater; Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburger-
ſtraße 10. Jugendverein der Johannesgemeinde: Verſammlungs
räume An der Johanneskirche 5, Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung
am Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Preis und Uebungsſchießen.
Abends 8--10 Uhr Spiel, Unterhaltung und Schlußandacht.
Für die Schülerabteilungen unſeres Vereins finden folgende Ver
anſtaltungen ſtatt: Jeden Dientag von 6—-8 Uhr Turnen, Jeden
Mittwoch von 4--5 Uhr Bibelbetrachtung, Singen. Jeden Sonn
abend von 31/5 Uhr Spielen. Die Turnſtunden finden in der
Turnhalle der Liebenauerſtr. -Schule, die übrigen Veranſtaltungen,
ſoweit nichts anderes angegeben, im Vereinslokale ſtatt.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl, Klausſtraße 12. Jungfrauen-
verein: ältere Abteilung nächſte Verſammlung Sonntag, 12. Januar,
jüngere Abteilung fällt aus. Donmkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag und Mittwoch abend
8 Uhr Verſammlung Paſtor von Broecker. Jünglingsverein:
Sonntag abend 75. Uhr Verſammlung Paſtor Haberland.
Jungſrauenverein I und II: Sonntag abend 8 Uhr Weihnachtsſeier.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonnabend abend 7 Uhr Ver
ſammlung Henriettenſtr. 34.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Evang., Frauen und Jungfrauenverein Sonntag abend beide Ab-
teilungen Weihnachtsfeier Peſtalozziſtraße

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Dezember 1912.

Aufgeboten Der Jngenieur Artur Walther, Plauen und
Margarete Blaurock, Beeſenerſtr. 10d. Der Bauführer Paul Spaar,
Bertramſtr. 24 und Margarete Schmiljun, Schwetſchkeſtr. 26.

Eheſchließungen: Der Metalldreher Edmund Sonneberg, Merſe
burgerſtr. 106 und Martha Schejbal, Wolfſtr. 13. Der Kaufmann
Otto Henning und Helene Hädicke, Bernhardyſtr. 46. Der Schloſſer
Otto Kälbel, Thüringerſtr. 24 und Marie Neubert, Charlottenſtr. 13.
Der Dreher Otto Pötſch, Tholuckſtr. 4 und Martha Hennicke, Beeſener
ſtraße 106. Der Tiſchler Wilhelm Hoffmann, Torſtr. b7a und Klara
Bock, Turmſtr. 2. Der Vizewachtmeiſter Paul Schreck, Merſeburger
ſtraße 93 und Luiſe Thomas, Wolfſtr. 17.

Geboren Dem Elektromonteur Otto Damm, Schwetſchkeſtr. 11a,
T, Jlſe. Dem Arbeiter Willy Daume, S. Helmut, Klinik. Dem
Arbeiter Adolf Reichmeiſter, S. Franz, Klinik. Dem Arbeiter Stanis
laus Paproski, S. Johann, Langeſtr. 7. Dem Arbeiter Wilhelm
Schneider, Sophienſtr. 40, S. Paul.

Geſtorben: Thereſe Kroppenſtedt, 76 J., Glauchaerſtr. 68.
Der Stationsaufſeher Hermann Werner aus Welzow, 49 J., Klinik.
Die Witwe Henriette Koch geb. Stielicke, 70 J., Hirtenſtr. 9. Die
Witwe Jda Müller geb. Berger, 76 J., Barfüßerſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter E. G. H. Gebler und
K. E. A. M. Vörner, Sangerhauſen. Der Sattler H. O. Hartmann,
Leipzig und A. E. G. Thomas, Halle a. S.

Soennecken
Rundschrift- Federn

Warnung? Uur eeht mit Stempel „S0ENNECKEN“
Gros M v 1 Auswahl Nr8: M f.

Uederai erhälelieh

Schmeerstr. 22, e
Reilstr. 129 Ecke Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisso der Optik

gut und billig. (6699

j 1S Whutkenn

Meldungen vom 25. Dezember 1912.
Geſtorben Des Küfermeiſters Heinrich Pfeifer, Bölbergaſſe 2,

S. Werner, 4 Tage. Des Arbeiters Auguſt Oſſig, Schmiedſtr. 35, T.
totgeboren. Die Witwe Anna Stage geb. Schoop, 72 J., Hafenſtr. 21.

Meldungen vom 26. Dezember 1912.
Geſtorben Der Arbeiter Alfred Schumann, Schmeerſtr. 15, S.

Albert, s Mon. Der Berginvalide Karl Pickert, 57 J., Steg 11. Des
Butterhändlers Ewald Kahmann, Gr. Berlin 12, T. Hertha, 1 Mon,

H alle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Dezember 1018.
Eheſchließungen Der Kaufmann Max Krietſch, Bernburgerſtr, 1

und Eliſabeth Langenhagen, Harz 29. Der Arbeiter Ernſt Plötz und
Minna Hilprecht, Uleſtr. 16. Der Backofenmaurer Otto Bernbardt,
Lettin und Henriette Droßmann, Gr. Wallſtr. 3. Der Maler Willy
Herzog, Humboldtſtr. a0 und Emma Knorre, Ludwig Wuchererſtr. 20,
Der Fabrikarbeiter Franz Scheibert und Anna KRichter, Ludwig
Wuchererſtr. 25. Der Prokuriſt Bruno Goetze und Frieda Murl,
Leopoldſtraße 5.

Geboren Dem Arbeiter Paul Schmidt, Advokatenweg 28, S.
Paul, Dem Geſchirrführer Willi Aurich, Deſſguerſtr. 4, T. Hedwig.
Dem Kaufmann Arthur Pollak, Friedrichſtr. 11a, S. Heinz.

Geſtorben Der Abraumarbeitzr Dionis Winiarz aus Ober
beung, 20 J. Der Friſeur Auguſt Walther, 41 J., Goetheſtr. 19. Der
Schuhmachermeiſter Friedrich Hartung, 72 J., Fährſtr. 118. Des
Arbeiterg Otto Arndt Ehefrau Friederike geb. Meße, 37 J., Herder
ſtraße 6, Der Abraumarbeiter Franz Heinze aus Großmöhlau, 16 J

Meldungen vom 26. Dezember.
Geſtorben Der Drecheler Friedrich Amelang ous Coswig, 26 J.

Des Rentiers Hermann Franke Ehefrau Roſalie geb. Loſſe, 71 J.
Bismarckſtraße 2. Die Witwe Roſine Banſe geb. Frönicke, 77 J,
Petersébergſtr. 3.

Börſen- und Handelsteil.
Aenderung des Kaligeſetzes.

Bereits im vorigen Jahre war bei der Etatsberatung davon
die Rede, daß eine Abänderung des Kaligeſetzes notwendig ſei.
Die Wünſche des Kaliſyndikats bringt jetzt eine Ein
gabe zur Geltung, die das Syndikat an das Reich samt des
Jnnern eingereicht hat. Sie fordert eine erhebliche Abände-
rung der beſtehenden Beſtimmungen. Ferner wird ein Expoſeé
für die Budgetkommiſſion ausgearbeitet, das ſich inhaltlich mit
der Eingabe an das Reichsamt des Jnnern deckt und von der
geſetzgebenden Körperſchaft eine Aenderung der Etatspoſitionen
verlangt, die ſich auf das Kaligeſetz beziehen.

Die Wünſche des Syndikats erſtrecken ſich in erſter
Linie auf eine vollſtändige Umgeſtaltung der Verteilung der
Propagandagelder. Für das Jnland ſind im Etat
für 1913 1 700 000 worunter an landwirtſchaftliche Korpo
rationen, Genoſſenſchaften und Verbände 900 000 für die
deutſchen Schutz gebiete 300 000 und für das Ausland
2 600 000 vorgeſehen. Das Kaliſyndikat bezeichnet nun die
für die landwirtſchaftlichen Körperſchaften im Jnlande und für
die Schutzgebiete ausgeworfenen Summen für unbverhältnis-
mäßig hoch, dagegen die für das Ausland geforderten 2 600 000
Mark als unzureichend. Jm Reichsamt des Innern werde, wie
es heißt, erwogen, die Verteilung der Gelder dem Syndikat unter
ſtagatlicher Aufſicht zu überlaſſen.

Aus der KaliJnduſtrie.
Die Gewerkſchaft Alexandershall zahlt für das letzte

Quartal 200 Ausbeute pro Kux, entſprechend einer Jahres
ausbeute von 800 A. Gewerkſchaft Kaiſſeroda zahlt für
das letzte Vierteljahr 200 Ausbeute, wodurch die Geſamt-
jahresausbeute ſich auf 800 A. ſtellt. Die Gewerkſchaften
Ransbach und Heimboldshauſen beſchloſſen, auf dem
Terrain der Aktiengeſellſchaft Hattorf in Philippsthal die
Errichtung einer gemeinſchaftlichen Chlorkaliumfabrik
mit einer täglichen Mindeſtleiſtung von 500 000 Kilogramm.
Gewerkſchaft Hanſa-Silberberg verteilt für das vierte
Vierteljahr 1912 eine Ausbeute von 125 für den Kux.

Konkurſe.
Der Konkurs der Bahninduſtrie-A. G. n Han-

nover hat zur Folge, daß über das Vermögen der Rohproduk-
tenfirma Meyer Cohn, die an der Bahninduſtrie durch Aktien
beſitz ſtark beteiligt iſt, gleichfalls Konkurs eröffnet worden iſt.
Die Hannoverſche Bank teilt dem „Hann. Cour.“ zu dem Kon
kurſe Meyer Cohn folgendes mit: Unſere Konto-Korrentforde
rung beträgt rund 290 000 A und iſt durch Sicherheiten gedeckt,
deren Wert nach ſorgfältiger Prüfung auf 250 000 A anzu
rechnen iſt. Jn unſerem Wechſelobligo liegt kein nennenswertes
Riſiko. Der uns möglicherweiſe treffende Verluſt kann daher nur
mäßig ſein und wird auf unſere Bilanz und das Gewinnergebnis
des laufenden Jahres ohne Einfluß bleiben.“ Die Dresdner
Bank, Filiale Hannover, ſoll durch Diskontierung von Wechſeln
beteiligt ſein, die zum Teil mit guten Unterſchriften verſehen ſind,
ſo daß ihr ein nennenswerter Verluſt nicht erwachſen wird. Mit
relativ größeren Beträgen, zum Teil durch Wechſelobligo, ſind
noch die Bankfirmen Hermann Bartels und A. Spiegelberg be
teiligt, doch ſind auch hier Sicherheiten vorhanden.

7

—-y. Die Koburg-Gothaiſche Kredit- Geſellſchaft dürfte für
1912 wieder 5 Prozent Dividende verteilen.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den deutſchnieder-
ländiſchen Getreide Kontrakt der Oktober 1912-Abladungen, von
dem Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am 27. Dezem
ber 1912 feſtgeſtellt ſind.

Preiserhöhung der Eiſengießereien. Die badiſche Gruppe
des Vereins deutſcher Eiſengießereien beſchloß, die Preiſe für
Gußwaren vom 1. Januar 1913 ab um eine Mark für
100 Kilogramm, Stückpreiſe entſprechend, zu er
höhen.

raceR
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y. Das Rheiniſche BraunkohlenSyndikat Hat die Verkaufs
preiſe von Jnduſtriebriketts für einen beſchränkten Teil des ſüd-
deutſchen Abſatzgebietes für 1913/14 um 3 Mark für 10 Ton-
nen erhöht.—y. Die Dividende der Buſchtiehrader und Außig--Teplitzer
Bahn. Das „Prager Tagblatt“ ſchätzt die Dividende des Buſch
tiehrader A Netze s auf 126 bis 130 Kr. (im Vorjahre 110 Kr.)
und die des B-Netzes auf 47 bis 48 Kr. (im Vorjahre 46 Kr.)
und die Dividende der Außig--Teplitzer Bahn auf 110 bis
115 Kr., (im Vorjahre 88 Kr.).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen ufw.
Kaufmann Auguſt Wallſtabe in Gardelegen. Kaufmann

Hermann Apel in Heiligenſtadt.

Butter.
Halle g. S., 27 Dezbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rsößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche iſt
der Bedarf an Butter ſelbſtverſtändlich ein ganz beſchränkter und wird
ſich erſt nach Neujahr wieder beleben.

Ausgeſucht ſeinſtergeſatzene Molkereibutter 126 132 .4

do. 122 126
II. do.Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 27. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,25 waggon-
frei hier in Lelhſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 27. Dez. Oktober 1912: Hamburg 11,25

Magdeburg 11,40 Februar-März 1913: Ham-
burg 11,40 Magdeburg 11,55 Februar März
19014: Hamburg: 10,80 Magdeburg: 10,95
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzuckers88 ohne Sack 9,00-9,10. l Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 19.25--19.50.
Kryſtallzucker I. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 19.00 19.25
Gem. Melis mit Sack 18.50 18,75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,42 G, 9,45B. Mai 10,006, 10,02 B.
Januar 9,474 G, 9,52 B. Aug. 10,22 G, 10,25B.März 9,624 G, 9,67 B. Okt. Dezbr. 10,006G, 10,02 V.

Tendenz: ſchwach.
Hamdurg, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 9,45 G. Mai 10,02 G.
Januar 9,506G. Auguſß 10,256G.
März 9,80G. Okt. Dez. 10,05W.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Dezember 68 MaiMärz 70 4 September 70 Tendenz: behauptet.

Tages-Marktberichte.
ReweYork, 26. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24, Dezbr. Baum-
wolle: loko middling (13,10), Dezbr. (12 65), Februar

(12,56), in NewOrleans loko middling 127/5 (127 Petro
leum: Refined (in Caſes) 10,55 (10,55.). Standard white in New
Pork e,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 2,00 (2,00), Schmalz:
Weſtern ſteam 10,45 (10,50), Rohe Brothers 10,80 (10,80), Zucker:
ſair ref. Muscavados 3,42 (3,42), Weizen: roter Winter
weizen loco 109 (109), Weizen per Dezember 957 (95
per Mai 977 (97 ver Juli ver SeptemberMehl: Spring-Wheat clears 3,90 (3,90), Getreide

Tendenz: ruhig.

Tendenz: matt.

fracht nach Liverpool 4x (43), Kaffee: Rio Nr. 7 loco
(14 ver Dezbr. (13,45), per Februar (13,53).
Kupfer: Standard loko 17.371 (17,378). Zinn: 50,25--50,25
(50,20 50,25).

Chiecago, 26. Dezember, 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Ole eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Dezbr.) Wet zen
der Dezör. 86 (86 per Mai 917 (01). Mais per Mai
48 (485 Schmalz ver Januar 9,92 (9,95), per Mai
10,00 (9,974). Pork ver Januar 17,92x (17,92). Speck ſhort
ribs ſides 9,12 873 (8,12-9,872).

UGGGSGGGSGGGGGGGnnnnennnn
Einer frohen Hoffnung ſieht man in der jetzigen Zeit ent-

gegen, wenn neue Quellen der Erſparnis gefunden werden, ohne
ſich dabei irgendwie einſchränken zu müſſen. Nicht nur im Haus
halte, ſondern faſt von jedermann wird gern ein Gläschen Likör,
Branntwein 2c. zum eigenen Genuß oder auch zur Darbietung
an liebe Gäſte vorrätig gehalten. Jnfolge der hohen Spritpreiſe
wäre dies nicht immer möglich, aber die Selbſtbereitung mittels
der altbewährten Original Reichel-Eſſenzen, Marke Lichtherz, ſetzt
jeden, ſelbſt den Unbemittelten, in die Lage, ohne viele Koſten
ſeiner Getränke ſelbſt zu bereiten. Man mache nur einmal einen
Verſuch und wird überraſcht ſein, Likörqualitäten erzielt zu haben,
die in und ausländiſchen Spezial-Marken mindeſtens ebenbürtig
zur Seite geſtellt werden können, aber trotzdem doppelt und drei-
fach, ja ſogar bis das Zehnfache billiger ſind. Ein Mißlingen iſt
gänzlich ausgeſchloſſen. Erhältlich in ganz Deutſchland in den
bekannten, meiſt durch Schilder kenntlichen Drogerien uſw., wenn
nicht zu haben, wende man ſich an die Fabrik Otto Reichel, Berlin
80., Eiſenbahnſtr. 4, die auch das wertvolle reich illuſtrierte Re
zeptbuch „Die Deſtillierung im Haushalte“ auf Verlangen ſofort

e

Wenn man von Cacao spricht, denken Feinschmecker unwillkürlich
an „Van Houtens Cacao“, die älteste und beliebteste Cacao-
Marke. Von unerreichtem Wohlgeschmack und hoher Näbrkraft, I
burgert sich Van Houtens Cacao als tägliches Getränk immer mehr 9 S

Nichts ist frühmorgens als erstes Fruhbstuck Köstlicher als

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Bleech-
büchsen, niemals loge verkauft wird. Nur eine Qualität, die beste!

koſtenfrei verſendet.

T r eT e

Trengor-Hausbacköfen,
das Beſte, was es gibt. Fabrik-
niederlage bei Ang. Domke,Halle a. S., Taubenſtraße 9.

Oefen und Herde. ([3169

Faſanenfedern
vom Hahu, als Schweife Flügel

uſw. kaufen [7Gebr. Danglowitz.
Fellhandlung, Fiſcherplan 2.

Kachel-Oefen
Rerliner u. Melſssener ete.
C. Böhme,

Gegründet 1764. [2287
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Inhalt
1) Anhalt Dessauische Land-

rentenbriefe.
2) Badische 342 Eisenbahn-Anl.

9 1880 r n EBulgarische 62 ats
thekar-Gold- Anleihe von

4) Blbenauer Deichverband, Obl.
5) Gernrode Harzgeroder Risen-

bahn-Gesellschatt, 42 Prior. -Obl.
6) Gewerkschaft des Bruckdorf-

Nietlebener Bergbau Vereins,
Schuldversechr. von 1904.

7) Kammgarnspinnerei Werns-
hausen, 42 Prioritäts-Oblig.

8) Merseburger Kreis- Obligationen
von 1883 und 1891.

9) OesterreichischeNordwestbahn,
62 Prioritäts-Obl. Emission 1874.

10) Oesterreichische Nordwestbahn,
344 Konv. früher 64 Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.

11) OesterreichischeNordwestbahn,
34 4 Prior.-Obl. Lit. A. von 1903.

12) Oesterreichische Südbahn-Ges.,
31 und 44 Prioritäts- Oblig.

13) Oesterreich-Ungarische (Franz.)
Staats-Eisenbahn-Ges., Aktien.

14) Portugiesische Eisenb.-Ges., Obl.
16) Portugiesische unifizierte

äubere Staatsschuld von 1902.
16) Preußische Bodäen-Credit-Akt.-

Bank, Hypotheken-Pfandbriefe.
17) Preubische Central-Bodenkred.-

Aktien-Ges., Ptandbriete.
18) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1910.
19) RussischerGegenseitigerBoden-

Oredit-Verein, 6Metall-Pfandbr.
20) Sächsische landschaftl. Pfandbr.
21) Sächsische (Provinz) Rentenbr.
22) Vereinigte St. Georgen- u. Fold-

schlöbchen- Brauerei Akt. -Ges.
in Sangerhausen, Obligationen

Anhalt-Dessauische
Landrentenbriefe.

125. Verlosung am 2. Dezember 1912.
Zahlbar am 1. April 1913.

Anbhalt-Dessaulische und Rentenbriefe
der vereinigten Landrentenbank.

(Sämtlich mit ganzjährigen Zins-
scheinen.)

Lit. A. à 1500 373 1783 2151
274 557 959 3009 091 097 308 442
448 598 653 661 665 849 4086 127
161 246.

Lit. B. à 300 A. 154 189 281 291
313 347 363 424 500 551 699 715 720
723 724 891 946 959 973 3562 854
4020 082 333 343 371 392 429 436 473
501 519 546 569 611 613 631 647 6093
103 126 204 242 296 310 316 374 463
527 553 558 562 650 716 813 844 875
910 995 7013 071 074 112 142 201
234 252 310 356 380 403 512 553 594
606 660 671 697 706 707 714 732 775
834 893 902 924 931 8061 116 133 142
155 227 257 318 338 390 393 409 430
503 508 614 737 864 892 989 994
9018 10987 11017 096 103 168 220
265 380 392 400 488 491 532 601 609
614 682 707 754 782 784 12497 534
653 675 810 853 14101 126 135 246
258 15621 756 796 867 970 979 994
16024 027 128 147 180 17572 636 681
697 784 957 969 18045 112 144 147
798 862 869 878 890 906 913 953
19025 027 091 096 105 666 736 817
20399 431 463 500 547 567 662 710
902 942 948 983 21244 479 575 612
615 624 625 793 869 927 995 22034
048 074 102 282 307 311 312.

Lit. C. à 150 1831 851 2271
272 532 533 765 781 933 998 3009 146
328 467 584 602 735 842 934 968 4096
192 253 275 339.

Lit. D. à 60 A 1226 246 250 471
481 507 513 669 670 700 852 872 901
955 961 2699 704 709 730 803 966
3093 121 210 236 250 271 296 317
497 502 534 554 566 797.

Lit. P. à 30 97 1207 226 236
364 525 601 839 848 912 953 2107 237
439 442 620 634 662 687 706 726 864
3108 112 216 335 388 417 521 527
743 825 929 4004 155.

2) Badische 3 Eisonbahn-
Anlehen von 1880 und 1886.
Verlosung am 3. Dezewber 1912.

Zablbar am 1. Juli 1913.
Anlehen von 1880.

Lit. AA., A., B., C., D., E. à 3000,
2000, 1000, 500, 300 und 200
25 34 72 97 173 203 204 408 454 459
488 497 524 629 642 728 818 835 873
885 986 1023 119 156 205 214 235 238
268 330 340 3650 680 607 631 644 656
734 756 882 936 974 998 2064 087 221
303 343 388 412 415 429 434 488 568
609 738 790 842 3078 124 147 180 282
313 349 360 362 380 665 705 785 837
864 908 924 930 953 970 4064 097 168
234 247 285 365 406 500 630 597 619
627 726 741 784 830 867 940 968 976
5076 088 140 161 242 267 268 287 292
299 329 375 398 418 428 438 505 634
541 659 603 645 681 745 791 814 830
853 906 913 6004 018 074 078 088 149
235 266 343 377 388 426 616 6524 535
661 665 667 690 723 799 840 845 877

906 965

549 676 684 689 694 702 717 761 762
778 922 951 8020 040 067 070 126 129
135 180 228 282 286 298 308 312 3657
362 390 418 477 497 619 772 812 832
840 858 940 967 9060 067 095 152 240
267 271 364 434 620 661 640 666 689
703 789 8783 876 943 10007 011 020
038 168 222 233 238 364 424 642 676
640 666 680 772 844 806 916 933
11284 386 411 449 5656 601 619 784
753 782 784 799 817 844 868 914 960
12012 023 296 3165 318 323 400 425.

Anlehen von 1886.
Lit. AA., A., B., G., D., E. à 3000

2000, 1060, 600, 300 und 200
es 25 s s S

3) Bulgarische 69/0 Staats-
fiypothekar-Gold- Anl. v. 1892.
40. Verlosung am 1/14. Novbr. 1912.

Zahlbar am 2/15. Januar 1913.
626 660 1261-276 2261--275 861

--8756 9326 360 11851-—875 13176
200 15951--975 16351 375 451

Lit. B. à 200 1147 161 164
167 169 189 194 201 207 208 223 228
285 238 246 247 265 261 269 270
283 286.

--740 368096--100 375921--925] 359 Central-Pfandbriefe von 1896.
376901-—905 377146-150 751--755 Lit. A. à 5000 353 354 563 564
384756--760 385416--420 392206 661 662 1119 120 767 768 2387 388
--210 393306 310 566—570 396206 3431 432 969 970 4561 562 5165 166

9) Oesterreichische
Nordwesthahn, 5 Prioritäts-

476 17061.--076 376 400 18626 660
20861-875 22661—676 24026 060
276 800 801 826 25201--226 26126
C iö0 29326-—360 30676 600 33061
076 261--276 4561--476 826 85
33101--126 701 726 34651 676
42401-425 476 600 43476 600
14226 260 676 600 46926 960
50761--776 61426 460 601 626
53701--726 56626 660 60661—676
676-—-700 61621 622 779 780 895 896
62037 038 149 160 361—380 63481
-00 881--900 941—960 65241 260
66761--780 67681-—700 69801820
70001-—020 72401 420 74781800
75961-—980 77401—420 79381 400
81221--240 861-—880 82261-—280
84001-—020 86061 080 181-600
88041-—060 141--160 89861-—880
90061-—080 91241—-260 94281—800
921-— 940 96281-—300 9804 060
99921--940 100041--060 101121
S i40 102261-—-280 103941 960
105101--120 121--140 381 400
106221--240 601-—620 108121 140
301--320 109881-—900 112021-040
113121--140 117421--440 118781
800 121281-—800 122286 810123286 310 436 4160 125661—686
126486-—610 128311-—886 861-—386
131561-—366 136761 785 140086
Iio 836 860 142161-—-185 148686
-710 149411--486 156686-—610 986

166010 157661.--685 159186 160
611.-635 160661 686 161286 31
166486-—610 686-—610 170086 110136-- 160 411--436 171186--210
173861-—885 176236 260 177861-
386 986 410 178886-910 180311
C 335 181236 260 811—886 185061
086 461--486 188311-—336 189011
036 961-—986 190286 810 192886

410 195011.-035 186 610 197636
660 686 610 761--786 198611-
635 761--785 199361-—385 736 760
200896 860 202186-210 204611

635 205136 160 336 360 207061
086 210661--68656 212186-210

222111--136 225236--260 227011

--4865 238161--185 240686--710
241636--560 244111--135 661
246361-—385 247536—660 836--860
248061--085 2651211--236 252711
736 811-—835 254486-610 811-835
257111-—136 136--160 268461485
661-685 259261--2856 261111--136
611-—635 263911--935 266286--310
486-—610 267986--268010 836-—860
269111--18356 936--960 270411--435
272361--385 274611-685 278811
—835 280986--281010 311--3365
283261--285 285311--336.

4) Elbenauer Deſchverhband,
Obligationen.

Verlosung am 21. November 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

Lit. A. à 1000 44 66 85 87
134 178 223 244.

Lit. B. à 500 289 296 387 423
474 558 571 582 6865 611 614 625 647
677 680 682 696 719.

5) Gernrode- Harzgerodoer
Eisenbahn-Geselischaft,

Prioritäts Ohligationen.
17. Verlosung am 22. November 1912.

Zahlbar am 1. April 1918.
I. Anleihe.

Lit. A. à 1000 78 198 303.
Lit. B. à 500 420 652 689.
Lit. C. à 300 712 738 764.
Lit. D. à 200 A& 840.

II. Anleihe
Lit. A. à 300 106.
Lit. B. à 1000 247.

6) Gewerkschaft des Bruck-
dorf-Nietlebener Bergbau-
Vereins, Schuldverschr.

von 1904.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

7) Kammgarnspinnerei
Wernshausen, 490 Prior. -Obl.
26. Verlosung am 24. Oktober 1912.

Zahlbar am 31. Dezember 1912.

Lit. A. à 500 31 44 96 99 111130 204 212 225 249 252 290 302 304
313 320 368 371 377 386 387 437 438
442 468 481 514 6560 669 685 690 601
622 669 679 739 760 763 765 823 831
848 851 855 869 860 908 939 966 1
055 067 084 101 106 111 118 119 1
125 133.

Lit. B. à 100 20 34 46 48 50
63 109 117 182 211 222 227
261 271.

8) Morsehurger Kreis-Ohbl.
von 1883 und 1891.

Verlosung am 1. Oktober 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1918.
I. Anleihe von 1883.

Lit. A. à 3000 9.
Lit. B. à 1000 72 109.
Lt. C. à 500 190 207 251 266

284 305 847 363.
Lit. D. à 200 433 434 455 462

468 485 521 524 6557 660 5662 698 601
604 610 670 671 672 710 711 715 716
739 740 749 762 760 769 780
826 871.

II. Anleihe von 1891.
Lt. A. à 5000 8 41 69.

gw B. à 3000 128 1688 161

286 291 308 320 329

--035 136 160 230136-160 231461 6

Obligationen Emission 1874. 42009
Vom Staate zur Selhbstzahlung

übernommen
33. Verlosung am 2. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. Juni 1913.
31167 168 179--188 241--244 246

--249 254 279 280 304 312 315 316 318
321 325--332 836 401 415--420 425
427 446 455 466 465 466 469 470 485
490 5620 637 538 546 647 549 572 684

40686--692 694 706 721 722 729 7659
760 762 763 797 818 838 842--860
862 854.

685 695 712 713 715 722 737 u

10) Oesterreichische
Nordwesthahn, 3 Kkonv.
früher 509 Prioritäts Oblig.

Emission 1874.
Vom Staate zur Selbstzahlung

ühernommen.
10. Verlosung am 2. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. Juni 1913
451-460 621-—630 701--710 1081

090 3081 090 171--180 667 1-680
821--830 7101 110201--210761--770
9291--300 11461--470 15131 140
241--250 351 360 18541-65650 20811
--820 22901--910 25601--610 901
910 26771--780 27921--930 28171
180 29441-—450 661-660 33281--290
961--970 34191--200 57 1--80 601
610 761--770 35351--360 38361360
39261--270 40341--360 41101--110
131--140.

1h) 0Oesterreichische
Nordwesthbahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. A, von 1903.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
10. Verlosung am 2. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. März 1913.
à 10.000 Kr. 19360 354 593 636

661 674 769 851 869.

à 2000 Kr. 13231--2356 14656
60 881--8856 15251-2655 16291 296

486--490 681--5685 736--740 175601
6056 671--5756 581--6856 18041 045
19096--100 106--110.

a 200 Kr. 51--100 1751--800.

12) Oesterreichische Süd-
bahn-Gesellschaft, 390 und
42 Prioritäts Obligationen.

Eine Verlosung findet in diesem
Jahre nicht statt.

13) Oesterreichisch-
Ungarische (Franz.) Staats
Eisenbahn-Gesellsch., Aktien
Verlosung am 6. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
I. Emission.

17601--700 23301--400 36101
200 38001---100 52801--900 65401
--500 78101--200 118701--800
167901 168000 188701 800
2358401--500 338301--400 343801
--816 393801--900 399901 400000
à 500 Pr.

II. Emfssion.
418401--500 425701--800 445601

--700 478301--400 497647--700
544801--884 à 500 Pr.

14) Portugiesische Eisenhahn-
Gesellschaft, Obligationen
Die Tilgung für das 1. Semester

1912 ist durch Ankauf erfolgt.

15) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche Titel

der Serie III.
Verlosung am 15. November 1912.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
8536 540 13961 965 16836--840

17126--130 21751--755 22591 595
26626--630 946--950 29986 990
30196--200 31631-635 33746 750
38976--980 43456--460 46346 350
47966--970 48721-725 49141 145
736--740 51596--600 54046 050
55391---395 56376 380 621-625
57616--620 65626--630 66926 930
67696--700 69476--480 73306--310
77011--015 411--415 79716--720
83631--635 95261--265 286---290
101726--730 109256--260 114051
---055 119286--290 124036 040 751
--755 126901---905 130551--555
132426--430 133691--695 139976
--980 140291--295 141626--630
143801--805 145376 380 150561
--565 152301---305 486---490 157186

190 158171 175 951--955 971
975 159926 930 164071 075
165601--605 171066--070 174921
---925 175831--835 177036 040
180281---285 185531--535 186076
--080 188816--820 191641---645
192846--850 195821--825 196011
--015 197281-285 204926 930
208136--140 216651--655 220241
-245 228401--405 229026 030
231731--735 233266--270 236196
--200 241416--420 876--880 248866
--870 249106--110 259286--290 856
--860 262451-455 263436 440
264906-910 269626--630 270426
--430 274956-—960 276996
096--100 241--245 28007
281311--315 766--770 283436 440
284361-—365 285226 230 641-645
289681--685 292166 170 29848]
--485 301621--625 307456 460
314701--705 317361--365 51 I

r 324086--090 329121334836 840 335636 640
339886 890 340781 785 352471
--475 333801-—806 356806 810361946-—-950 364261--265 366736

7

413001--095 361-—365 414671—675i I4s 271--276 T ä--Iöä

445886--890 457636--640 460136
140 461171-175 491-495 469961

471381--385 751-755 475561
65.

16) Preußische
Boden-Credit-Aktion-Bank.,
Hypotheken-Pfandhriefe.

Verlosung am 12. Dezember 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

314 Hypotheken-Pfandbr. III. Serie,
rückzahlbar à 100

Lit. A. à 3900 A 122.
Lit. B. à 1500 A. 2678.
Lit. C. à 600 6605.
Lit. D. à 300 A. 15671.
Lit. E. à 150 554.
Lit. F. à 75 586 960.
Lit. G. à 100 A. 52 198 340.

ckzahlbar à 1155.
Lit. A. à 3000 A. 137 412.
Lit. B. à 1500 200 268 748.
Lit. C. à 600 A. 95 109 1252 321.
Lit. D. à 309 1269 717 834 879

2413 706.
Lit. E. à 100 A. 1037 809 920.

334 Hypotheken-Pfandbr. V. Serie,
rückzahlbar à 100

Lit. B. à 1500 143.
Lit. C. à 600 x 131.
Lit. D. à 300 121 1034.
Lit. P. à 100 220 523 719.

3542 Hypotheken-Pfandbr. VI. Serie,
rückzahlbar à 100

Lit. C. à 1500 A. 34.
Lt. D. à 1000 A 51.
Lit. F. à 100 13 16 433 581 616.
Hypotheken-Pfandbr. VII. Serie,

rückzuhlbar à 1009.
Lit. A. à 5000 935.
Lit. B. à 2000 8509.
Lit. C. à 1000 1678 3022.
Lit. D. à 500 513 1039 2433

580 831 3626.
Lit. E. à 200 A. 2395 493 3093

4086.
Lit. F. à 100 742 3616.

324 Hypotheken-Pſandbr. IX. Serie,
rüekzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 699 764 820 1010.
Lit. B. à 3000 246 331 2879

3280 464.
Lit. C. à 2000 20 418 584 1352

734 760 2285 3762 971 5197.
Lit. D. à 1009 251 298 922 3410

415 778 5153 223 293 582 586 744 902
6961 10728 829 12673 13171 14475.

Lit. E. à 500 606 1114 165 168
919 920 922 2879 4348 349 352 353
354 7414.

Lit. F. à 300 A 584 1594 801 980
6038 8657 9080 081 10584 631 823
13033 036 14219 221 15424 17202 502
504 505 509 510 18458 834 913 20968.

Lit. G. à 100 A. 536 805 5981 7772
11199 12028 13005 457 15708 710
831 833.
3 Hypotheken-Pfandbr. XV. Serie,

rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 290 455 1173 410.
Lit. B. à 3000 548 703 1040

266 2247.
Lit. C. à 2000 176 425 885 986

1616 2181 230 522 824 954.
Lit. D. à 1000 4409 594 629 792

848 1270 348 497 2257 574 750 824
3263 447 449 4294 533 541 773 5030
180 357 598 714 824.

Lit. E. à 500 A 80 614 733 1336
366 548 563 833 2078 271 857 974
3169 395 961 4106 212 984 5028.

Lit. F. à 300 1045 082 204 587
792 827 2176 408 460 479 498 856
3162 808 4385 461 803 952 5086 097
507 591 661 953 967 6009 057.

Lit. G. à 100 A. 138 144 476 563
945 1376 450 475 496 926 2001 121
515 3025.

17) Preußische Central-
Bodenkredit Akt. Gesellsch.,

Pfandhbriefe.
Verlosung am 5. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
3142 Central -Pfandbriefe von 1I886.

Lit. A. à 5000 A. 386 530 631 714
779 812 923 988 1057 062 083 147
195 335 651 719 2078 139 188 300
631 867.

Lit. B. à 3000 109 20 391 392
565 566 735 736 859 860 1403 404 455
456 673 674 919 920 953 954 983 984
3453 454 707 708 4575 576 701 702
5081 082 139 140 529 530 601 602 835
836 961 962 6589 590 887 888 897 898
951 952 7167 168.

Lit. C. à 1000 931--940 1071
080 401--410 2761--770 6511

520 8581--590 10861---870 16031

489 490 6093 094 235 236.
Lit. B. à 3000 A 257 2658 403 404

677 678 1419 420 461 462.
Lit. C. à 1000 A. 3741--750 5311

I --320 731--740 8811--820 15561
570 19111--120 25481--490 621
630 28311—320 901--910 30991
293 841-—850 32241-250 511
--520.

Lit. D. à 500 A. 2591--600 4761
--770 5041050 6551560 761 I
620 8691---700.

Lit. B. à 300 456--460 791
795 3826—830 4711--715 6206--210.

Lit. F. à 100 A. 1816--820 3836
840 6116--120 10031--035.

18) Rumänische 49/0 amorti
sierhare Rente von 1910.

Anleihe von 128.000,000 Fr.
Verlosungaml8. Nov. l. Dezbr. 1912.

Zahlbar am 1 März 1913.
à 500 Fr. 388 514 1229 523 537

568 2139 321 3474 651 891 4487 641
706 763 5120 743 757 6208 346 424
490 739 815 7680 751 799 867 926 951
8048 166 315 336 570 577 955 9659
9017 109 883 10705 12110 821 886
893 13077 14088 096 096 098 171 217
755 809 946 16002 491 497 631 17288
431 486 697 18279 816 19380 735 900
967 971 982 20085 117 163 194 396
445 595 606 846 947 21313 375 541
962 22292 697 698 23108 574 240650
103 583 974 251765 205 324 917 987
26149 219 339 904 27461 28346 370
750 29155 261 6522 614 615 767 956
30401 613 31259 845 884 32368 443
33312 950 34364 407 690 939 35266
288 343 409 5565 699 776 862 887 899
906 968 997 36387 722 868 37262 310
446 684 38934 39102 169 359 561 948
40160 191 520 549 980 41340 347 370
422 811 42021 039 284 356 974 43615
726 44227 268 898 900 45099 139 218
300 308 380 397 405 414 436 459 460
653 6573 591 595 612 649 661 702 828
847 864 876 899 919 938 939 46014
025 357 430 447 664 911 948 47267
362 597 48486 978 49285 583 50062
160 186 338 468 517 644 938 51073
134 164 305 306 406 512 537 648 708
52128 263 294 396 53130 168 8310 611
981 542654 470 600 783 55026 043 076
424 933 56022 131 168 368 663 769
872 958 965 57508 582 689 641 707
868 954 58076 263 421 652 632 661
993 59113 436 537 548 691 60092 095
461 472 492 499 561 610568 088 261
436 472 483 485 495 496 6555 794 815
884 885 898 958 62010 047 189 419
694 706 717 720 746 758 791 977
63160 218 303 536 543 592 636 6655
668 814 853 867 949 64110 316 368
410 417 438 467 497 5620 556 558 568
570 6576 578 580 589 645 650 742 790
800 829 912 65018 078 537 647 778
843 660165 310 333 356 474 489 495
854 961 967 67250 304 421 423 453
512 519 644 771 823 904 909 967 981
68090 165 223 658 739 769 776 817
920 933 940 946 69200 289 295 363
408 414 697 779 953 70439 621 71180
450 489 521 652 837 937 947 965
72677 693 73051 089 561 606 622 867
898 942 74331 407 711 849.

à 1000 Pr. 75190 200 320 6507
666 616 769 785 851 76002 075 437
473 781 870 910 77274 342 349 436
638 78244 247 6585 79131 308 569 576
612 797 855 862 975 80063 223 251
391 569 768 791 81515 82817 83361
608 84266 288 428 484 814 932 85400
634 788 937 969 86089 971 87086 410
432 442 715 963 88043 209 568 89209
606 663 758 862 865 90067 518 791
91130 298 604 629 977 92031 037 170
465 764 861 979 93060 251 423 489
94165 192 246 280 641 839 849 95038
044 178 351 424 575 96067 114 164
255 292 298 504 668 860 881 97188
424 631 571 578 779 982 98144 209
267 278 347 403 422 735 760 860 954
963 99138 197 257 260 332 426 610
736 933 100239 338 401 649 656 703
8652 101020 488 758 795 835 961
102007 166 445 514 525 573 583 600
644 770 883 959 103139 221 240 831
104063 073 282 860 105000 181 197
365 415 490 646 106338 7567 966
107025 104 210.

à 2500 Pr. 107632 584 796 828
108022 188 417 953 109033 291 341
538 544 685 697 750 110116 135 6465
111489 112157 227 608 736 805 818
923 113013 083 220 284 621 866
114034 095 241 279 416 508 597 886
115208 420 640 782 869 116275 332
352 596 707 881 883 912 931 948
117000 183 308 365 384 584 632 933
118031 417 796 982 119202 450
120017 186 315 428 528 644 963
121199 357 480 650 797.

à 5000 Fr. 122120 247 314 473
703 709 864 910 123011 286 883 997
124063 092 288 475 737 125277 347
431 437 663 687 702 1261956.

040 191---200 251--260 17801--810
18271---280 19911 920 20001---010
231-240 401--410 491--500 24631

25621--630 26451-460 491
Lit. D. à 500 861-—870 5561-—

19) Russischer Gegenseitiger
Boden Credit-Verein,

59 Metall-Pfandbriefe,
Verlosung am 1/14. November 1912.

Zahlbar am 1/14. Januar 1913.

570 961 970 7401 410 421430
8001--010 10191--200 391--400
11041--050 12311--320 13751--760
15901--910 17391-400 18711--720.

Lit. B. à 300 521--530 1441
450 4021--030 5201--210 u
6231--240 7021---030 581--590 8131

140 12171-180 501--510 13631
--640 15291--300 961--970 17881
--890 21771---780 22311-320 24231
--240 491--500 26151 160 321
330 29731--740 781--790 30321
330 31951-—960 32031040 35091
100 38341-—350 39521530.

Lit. F. à 100 A. 31 194 237 244
453 839 1177 429 541 2084 463 472
759 922 973 983 3287 535 680 734 787
910 4216 505 665 793 991 5060 133

1. Serie. 3618 868 869 928 999
4000 067-—-070 29167 314 429 449 494
578 580 622 639 673 34166 269 288
464 552 784 785 911 942 35083
54345-—353 408 80445 6500 612 513
517 65057-—066.

2. Serie. 105964 997 106014 090
095 131 468 473 483 487 115081 108
109 i I 121--125 132436 491 529
630 607 646 648 652 653 160544 657
662 703 704 809 999 161002 044 045
181015-—-018 196 333 427 602.

3. Serie. 207508 544 553-—8560
212700 711 712 716 727 213815-—817
839 840 250693 700 701 864 865
c ää 063--072 278821

4. Serie. 300091 140--148 302212
153 193 423 435 486 510. --214 241 308 312 6653 924 941 942

308982——985 309160 196 356—350
378701--710 395921 933 999 396009.

5. Serie. 432059 096 279 313 314
333 359 360 413 500 447664-—666
687 688 698 733 736 487055 059 132
192 207 434 435 519 565 600 495464
--473 797 798.

6. Serie. 535663 709--711 784 785
869 870 536001 002 547111 135 152

0943 968-—072 583761 584238 241
585003 005 010 023-—026 589422
421 439 460 483 487 596437 440.

7. Serie. 640288 289 353 412 673
674 680 794-—-796 667296 384 302
675109 110 137 331 354—358 51
685153 182 186 189--191 193 210231
248 686726 728 936 991-—-997 687944
945 985 991-—994 688033 034 050
698239.

8. Serie. 761906 907 909 910 940
941 762569 574-—576 782193--202
785143--148 407 408.

9. gerie. 801244-—-253 818070
075 432 434-—436 831726-—-735 746
--753.

10. Serie. 953989--998 958737
740 801 802 901 909 946 947 969427
--436 970944---953 972797 798 801
802 805 807 812--814 822 975154
163 978371--377.

11. Serie. 1009293 490 491 675
681 1013379--385 401 937 955

1022661--666 671 690 719 720
1052115--124 1063395 398 409--416
1092436 569--577 1097078---083
167 168.

12. Serie. 1101134--136 166 170
203 205 220 231 248 1118393--402
583-—592 1127697--706 1147551
560 1165829 1166056 090 091 094 096
138--141 1169640 641 653 702 726

728 768 1170023 094 1172416 425
427 441 446--449 533.

13. Serie. 1207401---409 424
1218831--838 972 1219191 1224330
341-—-349 1229307--316 1231508
515 520 541 1256204 210--217 221
1296467--472.

20) Sächsische landschaftl.
Pfandbriefe.

Verlosung am 16. November 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

49 Pfandbriefe des Iandschaft-
Iechen Kredit verbandes der

Provinz Sachsen.
à 3000 13 48 196 202.
à 1500 326 366 614 842.
à 300 476 627 720 936 968

1195 469.
à 150 166.
à 75 179.
21) Sächsische (Provinz)

Rentenhriefe.
Verlosung am 14. November 1912.

Zablbar am 1. April 1913.
49 Rentenbrlefe.

Lit. A. à 3000 138 295 385
831 835 988 994 1642 654 667 756 869
2118 824 3149 236 445 453 668 899
4181 248 264 363 541 649 620 669 725
748 5185 495 559 872 876 6608 630
917 7196 634 694 695 829 961 8092
156 193 265 279 294 381 395 6653 692
643 9023 261 307 392 486 596 599 801
10005 016 104 247 274 303 426 489
719 869 11793 847 920 12676 578 626
702 808 946 947 13436 513 614 991
14006 178 314 323 377 398 488 628
664 677 714 15272 319 368 460 592
856 931 966 16160 207 270.

Lit. B. à 1500 A. 437 6583 707
896 1448 749 804 2021 064 072 088
219 605 649 662 720 897 962 3242 401
430 6506 622 669 748 940 4080 149 273
400 623 814.

Lit. C. à 300 329 988 1293
475 999 2040 330 343 632 653 800 963
3270 443 615 633 4329 516 685 627
5100 233 890 6090 147 276 394 7604
682 8095 849 9177 264 492 704 781
10063 145 257 291 295 485 678 708
719 775 808 890 899 981 11112 217
235 441 577 12053 181 201 238 369
502 613 560 676 712 866 131465 176
265 2659 265 271 420 449 660 703 738
827 142365 441 491 545 15190 237 393
424 564 694 972 16145 1653 552 678
17062 082 160 276 630 660 746 820
823 915 18156 285 428 440 490 609
613 919 19020 223 253 296 395 541
562 621 803 840 965 20014 248 878
887 21072 285 310 421 477 594 631
675 952 22143 256 366 595 23093 255
265 532 711 777 873 892 895 24147
166 200 318 350 368 382 446 449 482
661 663 667 721 784 794 802 828 846
910 923 948.

Lit. D. à 75 210 6503 733 890
1005 133 214 509 815 934 2068 3023
185 246 411 442 618 524 772 4197 746
930 5248 811 6943 7280 357 870 8340
488 743 9652 10071 161 345 476 498
754 788 896 11178 348 401 697 681
795 12006 061 237 860 13029 103 126
192 750 804 14067 229 268 294 378
621 595 650 835 879 15093 369 680
699 802 16094 293 404 685 819 986
17046 319 491 623 550 619 714 886
18252 264 383 407 411 686 711 736
747 963 19143 221 261 390 478 599
614 637 813 974 20060 132 142 146
177 256 400 496 676 889 933 21142
265 381 386 601 6542 22021 047 161
389 471 474 674 629 734 7650 946
23127 147 176 195.

338 Rentenhbriefe.
Lit. L. à 3000 65.
Lit. M. à 1500 26.
Lit. N. à 300 123.
Lit. O. à 75 31 81 110 1656.
Lit. P. à 30 18 28 62.

22) Vereinigte St. Georgen-
und Feldschlööchen- Brauerei
A. G. in Sangerhausen, Oblig.

(Feldschlöbchen-Brauerel.)
Verlosung am 22. November 1912.

Zahlbar am 1. April 1913,
à 1000 16 36.

à 500 88 103 134 172.

153 159 164 215 223 232 235 577939.
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